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2026/0232 (NLE) 

Vorschlag für einen 

DURCHFÜHRUNGSBESCHLUSS DES RATES 

zur Änderung des Durchführungsbeschlusses des Rates vom 13. Juli 2021 zur Billigung 
der Bewertung des Aufbau- und Resilienzplans Lettlands 

DER RAT DER EUROPÄISCHEN UNION — 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union,  

gestützt auf die Verordnung (EU) 2021/241 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 
12. Februar 2021 zur Einrichtung der Aufbau- und Resilienzfazilität1, insbesondere auf 
Artikel 20 Absatz 1, 

auf Vorschlag der Europäischen Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1) Nachdem Lettland am 30. April 2021 seinen nationalen Aufbau- und Resilienzplan 
(im Folgenden „RRP“) übermittelt hatte, legte die Kommission dem Rat ihre positive 
Bewertung vor. Am 13. Juli 2021 billigte der Rat die positive Bewertung mit einem 
Durchführungsbeschluss (im Folgenden „Durchführungsbeschluss des Rates vom 
13. Juli 2021“)2. Der Durchführungsbeschluss des Rates vom 13. Juli 2021wurde 
durch die Durchführungsbeschlüsse des Rates vom 8. Dezember 20233, 18. Februar 
20254, 12. Dezember 20255 und 10. Juli 20266 geändert. 

(2) Am 21. Juli 2026 ersuchte Lettland gemäß Artikel 21 Absatz 1 der Verordnung 
(EU) 2021/241 die Kommission, eine Änderung des Durchführungsbeschlusses des 
Rates vom 13. Juli 2021 vorzuschlagen, da der RRP aufgrund objektiver Umstände 
teilweise nicht mehr durchzuführen sei. Aus diesem Grund legte Lettland einen 
geänderten RRP vor. 

Änderungen auf der Grundlage von Artikel 21 der Verordnung (EU) 2021/241  
(3) Die Änderungen am RRP, die Lettland aufgrund objektiver Umstände eingereicht hat, 

betreffen zwei Maßnahmen. 

(4) Den Ausführungen Lettlands zufolge wurde eine Maßnahme geändert, da es eine 
bessere Alternative gibt, um das ursprüngliche Ziel der Maßnahme zu erreichen. Dies 

 
1 ABl. L 57 vom 18.2.2021, S. 17, ELI: https://eur-lex.europa.eu/eli/reg/2021/241/oj. 
2 ST 10157/21 INIT; Dok. ST 10157/21 ADD 1. 
3 ST 15569/23 INIT; Dok. ST 15569/23 ADD 1. 
4 ST 5730/25 INIT; Dok. ST 5730/25 ADD 1. 
5 ST 15719/25 INIT; ST 15719/25 ADD 1; ST 15719/25 ADD1 REV 1 (el, mt); ST 15719/25 ADD1 

COR 1 (lv). 
6 ST 10641/26 INIT; ST 10641/26 ADD 1. 
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betrifft die Maßnahme 5.2.1.r (Reform des Hochschulwesens und der 
wissenschaftlichen Exzellenz und Governance) im Rahmen von Komponente 5 
(Wirtschaftlicher Wandel und Produktivitätsreform). Auf dieser Grundlage beantragte 
Lettland eine Änderung dieser Maßnahme. Der Anhang des 
Durchführungsbeschlusses des Rates vom 13. Juli 2021 sollte entsprechend geändert 
werden.  

(5) Lettland hat erläutert, dass eine Maßnahme zugunsten einer besseren Alternative 
geändert wurde, mit der sich der Verwaltungsaufwand verringern und der 
Durchführungsbeschluss des Rates vereinfachen lassen, aber die Ziele dieser 
Maßnahme dennoch erreicht werden. Dies betrifft die Maßnahme 1.2.1.2.i (Steigerung 
der Energieeffizienz in Unternehmen in Form eines kombinierten 
Finanzierungsinstruments) im Rahmen von Komponente 1 (Klimawandel und 
ökologische Nachhaltigkeit). Auf dieser Grundlage beantragte Lettland eine Änderung 
dieser Maßnahme. Der Anhang des Durchführungsbeschlusses des Rates vom 13. Juli 
2021 sollte entsprechend geändert werden. 

Bewertung durch die Kommission 
(6) Die Kommission hat den geänderten RRP nach den in Artikel 19 Absatz 3 der 

Verordnung (EU) 2021/241 festgelegten Kriterien bewertet. 

(7) Aus Sicht der Kommission haben die von Lettland vorgelegten Änderungen keinen 
Einfluss auf die im Durchführungsbeschluss des Rates vom 13. Juli 2021 enthaltene 
positive Bewertung im Hinblick auf die Relevanz, Wirksamkeit, Effizienz und 
Kohärenz des RRP auf Basis der in Artikel 19 Absatz 3 Buchstaben a, b, c, d, da, db, 
e, f, g, h, i, j und k der Verordnung (EU) 2021/241 festgelegten Bewertungskriterien. 

Positive Bewertung 
(8) Nachdem die Kommission den geänderten RRP positiv bewertet und festgestellt hat, 

dass der RRP die in der Verordnung (EU) 2021/241 festgelegten Bewertungskriterien 
gemäß Artikel 20 Absatz 2 und Anhang V der genannten Verordnung in 
zufriedenstellender Weise erfüllt, sollten die zur Durchführung des geänderten RRP 
erforderlichen Reformen und Investitionsvorhaben, die einschlägigen Etappenziele, 
Zielwerte und Indikatoren sowie der Betrag festgelegt werden, der von der Union für 
die Durchführung des geänderten RRP bereitgestellt wird. 

Finanzieller Beitrag 
(9) Die geschätzten Gesamtkosten des geänderten RRP Lettlands belaufen sich auf 

1 969 244 522 EUR. Da die veranschlagten Gesamtkosten des geänderten RRP dem 
aktualisierten finanziellen Beitrag, der Lettland maximal zur Verfügung steht, 
entspricht, sollte der nach Artikel 4a der Verordnung (EU) 2021/1755 des 
Europäischen Parlaments und des Rates7 sowie nach Artikel 20 Absatz 4 und 
Artikel 21a Absatz 6 der Verordnung (EU) 2021/241 festgelegte finanzielle Beitrag, 
der Lettland für den geänderten RRP zugewiesen wird, 1 969 244 522 EUR betragen. 
Daher bleibt der Lettland zur Verfügung gestellte finanzielle Beitrag unverändert. 

 
7 Verordnung (EU) 2021/1755 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 6. Oktober 2021 zur 

Einrichtung der Reserve für die Anpassung an den Brexit (ABl. L 357 vom 8.10.2021, S. 1, 
ELI: http://data.europa.eu/eli/reg/2021/1755/oj). 

 

www.parlament.gv.at

https://www.parlament.gv.at/le/link?gp=XXVIII&ityp=EU&inr=86612&code1=VER&code2=&gruppen=Link:2021/241;Year2:2021;Nr2:241&comp=
https://www.parlament.gv.at/le/link?gp=XXVIII&ityp=EU&inr=86612&code1=VER&code2=&gruppen=Link:2021/241;Year2:2021;Nr2:241&comp=
https://www.parlament.gv.at/le/link?gp=XXVIII&ityp=EU&inr=86612&code1=VER&code2=&gruppen=Link:2021/241;Year2:2021;Nr2:241&comp=
https://www.parlament.gv.at/le/link?gp=XXVIII&ityp=EU&inr=86612&code1=VER&code2=&gruppen=Link:2021/1755;Year2:2021;Nr2:1755&comp=
https://www.parlament.gv.at/le/link?gp=XXVIII&ityp=EU&inr=86612&code1=VER&code2=&gruppen=Link:2021/241;Year2:2021;Nr2:241&comp=
https://www.parlament.gv.at/le/link?gp=XXVIII&ityp=EU&inr=86612&code1=VER&code2=&gruppen=Link:2021/1755;Year2:2021;Nr2:1755&comp=
https://www.parlament.gv.at/le/link?gp=XXVIII&ityp=EU&inr=86612&code1=ABL&code2=&gruppen=Code:L;Nr:357;Day:8;Month:10;Year:2021;Page:1&comp=
https://www.parlament.gv.at/le/link?gp=XXVIII&ityp=EU&inr=86612&code1=VER&code2=&gruppen=Link:2021/1755;Year2:2021;Nr2:1755&comp=


DE 3  DE 

(10) Der Durchführungsbeschluss des Rates vom 13. Juli 2021 sollte entsprechend geändert 
werden. Der Klarheit halber sollte der Anhang des Durchführungsbeschlusses des 
Rates vom 13. Juli 2021 vollständig ersetzt werden. 

(11) Dieser Beschluss sollte das Ergebnis von Verfahren zur Vergabe von Unionsmitteln 
im Rahmen anderer Unionsprogramme als der Fazilität sowie möglicher Verfahren im 
Zusammenhang mit einer Beeinträchtigung des Funktionierens des Binnenmarkts, 
insbesondere von Verfahren nach Maßgabe der Artikel 107 und 108 AEUV, unberührt 
lassen. Er enthebt die Mitgliedstaaten keinesfalls ihrer Pflicht, etwaige staatliche 
Beihilfen gemäß Artikel 108 des Vertrags bei der Kommission anzumelden — 

HAT FOLGENDEN BESCHLUSS ERLASSEN:  

Artikel 1  
Billigung der Bewertung des RRP 

Die Bewertung des geänderten RRP Lettlands auf der Grundlage der in Artikel 19 Absatz 3 
der Verordnung (EU) 2021/241 genannten Kriterien wird gebilligt.  

Artikel 2  
Änderungen 

Der Durchführungsbeschluss des Rates vom 13. Juli 2021 zur Billigung der Bewertung des 
RRP Lettlands wird wie folgt geändert:  

Der Anhang erhält die Fassung des Anhangs dieses Beschlusses. 

Artikel 3  
Adressat 

Dieser Beschluss ist an die Republik Lettland gerichtet. 

Geschehen zu Brüssel am  

 Im Namen des Rates 
 Der Präsident/Die Präsidentin 
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ANHANG 

ABSCHNITT 1: REFORMEN UND INVESTITIONEN IM RAHMEN DES AUFBAU- UND 
RESILIENZPLANS 

1. Beschreibung der Reformen und Investitionen  

A. KOMPONENTE 1: KLIMAWANDEL UND ÖKOLOGISCHE NACHHALTIGKEIT 

Das allgemeine Ziel dieser Komponente des lettischen Aufbau- und Resilienzplans besteht darin, zum 
ökologischen Wandel und insbesondere zu den Umweltzielen Klimaschutz und Anpassung an den 
Klimawandel beizutragen. Jede Teilkomponente konzentriert sich auf einige der Herausforderungen 
des ökologischen Wandels. Die Subkomponente 1.1 konzentriert sich auf die nachhaltige Mobilität 
mit dem Ziel, die Emissionen im Verkehrssektor, insbesondere in Riga und seiner Peripherie, durch 
Investitionen in saubere öffentliche Verkehrsinfrastruktur (insbesondere Eisenbahninfrastruktur) zu 
verringern. Die Subkomponente 1.2 zielt hauptsächlich auf die Steigerung der Energieeffizienz ab, 
indem verschiedene energetische Renovierungsprogramme in öffentlichen und privaten Gebäuden 
unterstützt und nachhaltige Energienetze unterstützt werden. Schließlich trägt die Subkomponente 
1.3 zur Anpassung an den Klimawandel bei, indem sie klimawandelbedingte Risiken wie Brände und 
Überschwemmungen verhindert. 

Die Komponente unterstützt die Umsetzung der länderspezifischen Empfehlungen im 
Verkehrsbereich, insbesondere in Bezug auf Nachhaltigkeit, Energieeffizienz und 
Energieverbundnetze (länderspezifische Empfehlung 3, 2019). Sie trägt auch dazu bei, ausgereifte 
öffentliche Investitionsprojekte vorzuziehen und den Schwerpunkt auf den ökologischen und 
digitalen Wandel zu legen, insbesondere auf eine saubere und effiziente Energieerzeugung und -
nutzung und eine nachhaltige Verkehrsinfrastruktur (länderspezifische Empfehlung 3, 2020). 

Es wird davon ausgegangen, dass keine Maßnahme in dieser Komponente die Umweltziele im Sinne 
von Artikel 17 der Verordnung (EU) 2020/852 erheblich beeinträchtigt, wobei die Beschreibung der 
Maßnahmen und der Risikominderungsschritte, die im Aufbau- und Resilienzplan im Einklang mit 
den Technischen Leitlinien für die Anwendung des Grundsatzes der „Vermeidung erheblicher 
Beeinträchtigungen“ (2021/C58/01) festgelegt sind, berücksichtigt wird. 

A.1. Beschreibung der Reformen und Investitionen für nicht rückzahlbare finanzielle 
Unterstützung 

Reform: 1.1.1.r. Ein nachhaltiges Verkehrssystem 

Ziel der Maßnahme ist es, zur Verringerung der Treibhausgasemissionen Lettlands beizutragen, 
wobei der Schwerpunkt auf dem Verkehr liegt. 

Die Maßnahme besteht im Inkrafttreten von Rechtsakten und Berichten im Zusammenhang mit dem 
öffentlichen Verkehrsnetz. 

Investitionen: 1.1.1.i. Verbesserung der Verkehrsinfrastruktur in Riga 

Ziel der Maßnahme ist es, die multimodale Verkehrsinfrastruktur in Riga zu unterstützen. 

Die Maßnahme umfasst Investitionen in saubere Mobilität und Infrastruktur. 

Investitionen: 1.2.1.1.i. Verbesserung der Energieeffizienz von Gebäuden mit mehreren Wohnungen 

Ziel der Maßnahme ist die Steigerung der Energieeffizienz von Gebäuden. 
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Die Maßnahme besteht aus einem Förderprogramm für die energetische Sanierung von Gebäuden mit 
mehreren Wohnungen. 

Investitionen: 1.2.1.2.i. Steigerung der Energieeffizienz in Unternehmen in Form eines kombinierten 
Finanzinstruments 

Ziel der Maßnahme ist die Steigerung der Energieeffizienz lettischer Unternehmen. 

Die Maßnahme besteht in der Unterstützung von Tätigkeiten von Einrichtungen, z. B. zur 
Verbesserung der Energieeffizienz, zur Einführung von Technologien für erneuerbare Energien, zu 
Investitionen in nachhaltigen Verkehr, zur Einführung neuer energieeffizienter Technologien in der 
Produktion oder zur Erforschung neuer Produkte und Technologien im Zusammenhang mit der CO2-
armen Wirtschaft, der Klimaresilienz und der Anpassung an den Klimawandel. 

Investitionen: 1.2.1.3.i. Verbesserung der Energieeffizienz kommunaler Gebäude 

Ziel der Maßnahme ist die Steigerung der Energieeffizienz lettischer Gemeindegebäude.  

Die Maßnahme umfasst Investitionen in die Energieeffizienz kommunaler Gebäude. 

Investitionen: 1.2.1.4.i. Verbesserung der Energieeffizienz von Gebäuden des öffentlichen Sektors 

Ziel der Maßnahme ist die Steigerung der Energieeffizienz des öffentlichen Gebäudebestands in 
Lettland.  
Die Maßnahme besteht in der Verbesserung der Energieeffizienz öffentlicher Gebäude. 

Investitionen: 1.2.1.5.i. Modernisierung der Stromübertragungs- und -verteilungsnetze 

Ziel der Maßnahme ist es, zur Verwirklichung der Klimaneutralitätsziele beizutragen. 

Die Maßnahme umfasst die Förderung der Infrastruktur für Elektromobilitäts- und 
Mikroerzeugungsanlagen und das Inkrafttreten von Rechtsakten zur Erleichterung der Onshore-
Windenergie auf öffentlichen Flächen. 

Reform: 1.3.1.r. Anpassung des Katastrophenmanagementsystems an den Klimawandel, Rettungs- 
und Krisenreaktionsdienste 

Ziel der Maßnahme ist es, die Reaktionszeit der Feuerwehren zu verkürzen. 

Die Maßnahme besteht im Inkrafttreten eines Rechtsakts über das nationale Frühwarnsystem. 

Investitionen: 1.3.1.1.i. Erhöhung der Kapazität der Rettungsdienste 

Ziel der Maßnahme ist es, zur Anpassung an den Klimawandel beizutragen. 

Die Maßnahme umfasst den Bau von acht Katastrophenmanagementzentren. 

Investitionen: 1.3.1.2.i Investitionen in Infrastrukturen zur Verringerung des Hochwasserrisikos 

Ziel der Maßnahme ist es, zur Anpassung an den Klimawandel beizutragen. 

Die Maßnahme besteht in der Förderung von Hochwasserrisikoschutzprojekten.

www.parlament.gv.at

https://www.parlament.gv.at/le/link?gp=XXVIII&ityp=EU&inr=86612&code1=RAG&code2=VKR&gruppen=&comp=


  

3 

 

A
.2

. E
ta

pp
en

zi
el

e,
 Z

ie
lw

er
te

, I
nd

ik
at

or
en

 u
nd

 Z
ei

tp
la

n 
fü

r 
di

e 
Ü

be
rw

ac
hu

ng
 u

nd
 D

ur
ch

fü
hr

un
g 

de
r 

ni
ch

t r
üc

kz
ah

lb
ar

en
 fi

na
nz

ie
lle

n 
U

nt
er

st
üt

zu
ng

 

N
r.

 

V
er

bu
nd

en
e 

M
aß

na
hm

e 
(R

ef
or

m
 o

de
r 

In
ve

st
iti

on
) 

E
ta

pp
en

z
ie

l/Z
ie

lw
e

rt
 

N
am

en
 

Q
ua

lit
at

iv
e 

In
di

ka
to

re
n 

(f
ür

 
E

ta
pp

en
zi

el
e)

 

Q
ua

lit
at

iv
e 

In
di

ka
to

re
n 

(f
ür

 
E

ta
pp

en
zi

el
e)

 
(f

ür
 Z

ie
le

) 

V
or

lä
uf

ig
er

 
Z

ei
tp

la
n 

fü
r 

di
e 

Fe
rt

ig
st

el
lu

ng
 

B
es

ch
re

ib
un

g 
de

r 
ei

nz
el

ne
n 

E
ta

pp
en

zi
el

e 
un

d 
Z

ie
lw

er
te

 

M
aß

ei
nh

ei
t 

A
us

ga
ng

s
la

ge
 

Z
ie

l 
V

ie
rt

el
 

Ja
hr

e 

1 
1.

1.
1.

r.
 E

in
 

na
ch

ha
lti

ge
s 

V
er

ke
hr

ss
ys

te
m

 

M
ei

le
ns

te
i

n 
K

oo
rd

in
ie

rte
r 

A
ns

at
z 

fü
r d

ie
 

Pl
an

un
g,

 
B

es
te

llu
ng

 u
nd

 
O

rg
an

is
at

io
n 

de
s 

Pe
rs

on
en

ve
rk

eh
rs

 
im

 G
ro

ßr
au

m
 

R
ig

a 

Es
 w

ur
de

 e
in

 
ko

or
di

ni
er

te
r 

A
ns

at
z 

fü
r d

ie
 

Pl
an

un
g,

 
B

es
te

llu
ng

 u
nd

 
O

rg
an

is
at

io
n 

de
s 

Pe
rs

on
en

ve
rk

eh
rs

 
im

 G
ro

ßr
au

m
 

R
ig

a 
um

ge
se

tz
t. 

EN
TF

Ä
LL

T
. 

EN
TF

Ä
L

LT
. 

EN
TF

Ä
LL

T
. 

Q
4 

20
23

 
A

bs
ch

lu
ss

 d
er

 n
ot

w
en

di
ge

n 
Sc

hr
itt

e 
zu

r U
m

se
tz

un
g 

ei
ne

s 
ko

or
di

ni
er

te
n 

A
ns

at
ze

s. 
D

az
u 

ge
hö

re
n 

un
te

r 
an

de
re

m
: 

—
 

Ei
nr

ic
ht

un
g 

ei
ne

r 
A

rb
ei

tsg
ru

pp
e 

fü
r 

di
e 

K
oo

rd
in

ie
ru

ng
 

de
r 

Pl
an

un
g 

de
s 

öf
fe

nt
lic

he
n 

V
er

ke
hr

s i
m

 G
ro

ßr
au

m
 R

ig
a;

 
—

 
D

er
 

Pl
an

 
fü

r 
de

n 
öf

fe
nt

lic
he

n 
V

er
ke

hr
 

im
 

G
ro

ßr
au

m
 

R
ig

a 
w

ur
de

 
im

 
Ei

nk
la

ng
 

m
it 

de
r 

En
tw

ic
kl

un
g 

de
s 

Sc
hi

en
en

pe
rs

on
en

ve
rk

eh
rs

 
in

 
Le

ttl
an

d 
an

ge
no

m
m

en
. 

2 
1.

1.
1.

r.
 E

in
 

na
ch

ha
lti

ge
s 

V
er

ke
hr

ss
ys

te
m

 

M
ei

le
ns

te
i

n 
R

ef
or

m
 d

es
 

na
ch

ha
lti

ge
n 

öf
fe

nt
lic

he
n 

V
er

ke
hr

s 

D
er

/d
ie

 
R

ec
ht

sa
kt

(e
) 

is
t/s

in
d 

in
 K

ra
ft 

ge
tre

te
n 

un
d 

de
r/d

ie
 B

er
ic

ht
(e

) 
w

ur
de

(n
) 

ge
ne

hm
ig

t. 

EN
TF

Ä
LL

T
. 

EN
TF

Ä
L

LT
. 

EN
TF

Ä
LL

T
. 

3.
 

Q
U

A
R

T
A

L 

20
26

 
—

 D
ie

 B
ill

ig
un

g 
de

r 
Ü

be
rp

rü
fu

ng
 d

es
 n

at
io

na
le

n 
St

re
ck

en
ne

tz
es

 d
ur

ch
 d

en
 R

at
 f

ür
 d

en
 ö

ff
en

tli
ch

en
 

V
er

ke
hr

; 
—

 I
nk

ra
ftt

re
te

n 
ei

ne
s 

R
ec

ht
sa

kt
s/

vo
n 

R
ec

ht
sa

kt
en

 
zu

r R
eg

el
un

g 
de

r e
in

he
itl

ic
he

n 
Ra

ba
ttp

ol
iti

k 
fü

r d
en

 
öf

fe
nt

lic
he

n 
V

er
ke

hr
 a

uf
 n

at
io

na
le

r E
be

ne
; 

—
 I

nk
ra

ftt
re

te
n 

ei
ne

s 
R

ec
ht

sa
kt

s/
vo

n 
R

ec
ht

sa
kt

en
 

zu
r 

R
eg

el
un

g 
de

s 
ha

rm
on

is
ie

rte
n 

Fa
hr

pl
an

s 
fü

r 
re

gi
on

al
e 

Bu
ss

e 
un

d 
B

ah
ns

tre
ck

en
 i

m
 G

ro
ßr

au
m

 
R

ig
a,

 e
in

sc
hl

ie
ßl

ic
h 

ei
ne

s 
ei

nh
ei

tli
ch

en
 T

ar
ifs

 u
nd

 
ei

ne
s 

ei
nh

ei
tli

ch
en

 
Fa

hr
sc

he
in

sy
st

em
s 

fü
r 

de
n 

öf
fe

nt
lic

he
n 

V
er

ke
hr

; 
—

 
D

ie
 

D
ur

ch
fü

hr
un

g 
ei

ne
s 

Pi
lo

tp
ro

je
kt

s 
zu

r 
ei

nh
ei

tli
ch

en
 

Fa
hr

ka
rte

 
fü

r 
de

n 
öf

fe
nt

lic
he

n 
N

ah
ve

rk
eh

r u
nd

 Z
üg

e 
in

 d
er

 S
ta

dt
 R

ig
a.

 

3 
1.

1.
1.

i. 
V

er
be

ss
er

un
g 

de
r 

V
er

ke
hr

si
nf

ra
st

ru
kt

ur
 in

 R
ig

a 
 

M
ei

le
ns

te
i

n 
V

er
ke

hr
sp

ro
je

kt
e 

 
V

er
ke

hr
sp

ro
je

kt
e 

EN
TF

Ä
LL

T
. 

EN
TF

Ä
L

LT
. 

EN
TF

Ä
LL

T
. 

3.
 

Q
U

A
R

T
A

L 

20
26

 
- 

10
0 

km
 

el
ek

tri
fiz

ie
rte

 
Ei

se
nb

ah
ns

tre
ck

en
 

un
d 

au
sg

eb
au

te
 E

is
en

ba
hn

in
fr

as
tru

kt
ur

; 

- 
17

 E
le

kt
ro

bu
ss

e 
ge

lie
fe

rt;
 

- 
7 

La
de

st
at

io
ne

n 
fü

r g
eb

au
te

 B
us

se
; 

www.parlament.gv.at

https://www.parlament.gv.at/le/link?gp=XXVIII&ityp=EU&inr=86612&code1=RAG&code2=VKR&gruppen=&comp=
https://www.parlament.gv.at/le/link?gp=XXVIII&ityp=EU&inr=86612&code1=RMA&code2=&gruppen=Link:AL%202026;Code:AL;Nr:2026&comp=AL%7C2026%7C
https://www.parlament.gv.at/le/link?gp=XXVIII&ityp=EU&inr=86612&code1=RMA&code2=&gruppen=Link:AL%202026;Code:AL;Nr:2026&comp=AL%7C2026%7C
https://www.parlament.gv.at/le/link?gp=XXVIII&ityp=EU&inr=86612&code1=RAG&code2=VKR&gruppen=&comp=
https://www.parlament.gv.at/le/link?gp=XXVIII&ityp=EU&inr=86612&code1=RAG&code2=VKR&gruppen=&comp=
https://www.parlament.gv.at/le/link?gp=XXVIII&ityp=EU&inr=86612&code1=RAG&code2=VKR&gruppen=&comp=
https://www.parlament.gv.at/le/link?gp=XXVIII&ityp=EU&inr=86612&code1=RMA&code2=&gruppen=Link:AL%202026;Code:AL;Nr:2026&comp=AL%7C2026%7C
https://www.parlament.gv.at/le/link?gp=XXVIII&ityp=EU&inr=86612&code1=RMA&code2=&gruppen=Link:AL%202026;Code:AL;Nr:2026&comp=AL%7C2026%7C


  

4 

 

N
r.

 

V
er

bu
nd

en
e 

M
aß

na
hm

e 
(R

ef
or

m
 o

de
r 

In
ve

st
iti

on
) 

E
ta

pp
en

z
ie

l/Z
ie

lw
e

rt
 

N
am

en
 

Q
ua

lit
at

iv
e 

In
di

ka
to

re
n 

(f
ür

 
E

ta
pp

en
zi

el
e)

 

Q
ua

lit
at

iv
e 

In
di

ka
to

re
n 

(f
ür

 
E

ta
pp

en
zi

el
e)

 
(f

ür
 Z

ie
le

) 

V
or

lä
uf

ig
er

 
Z

ei
tp

la
n 

fü
r 

di
e 

Fe
rt

ig
st

el
lu

ng
 

B
es

ch
re

ib
un

g 
de

r 
ei

nz
el

ne
n 

E
ta

pp
en

zi
el

e 
un

d 
Z

ie
lw

er
te

 

M
aß

ei
nh

ei
t 

A
us

ga
ng

s
la

ge
 

Z
ie

l 
V

ie
rt

el
 

Ja
hr

e 

- 
B

au
 e

in
es

 V
er

ke
hr

sk
no

te
np

un
kt

s;
 

- 
B

au
 v

on
 a

ch
t M

ob
ili

tä
tsp

un
kt

en
; 

- 
2,

2 
km

 g
eb

au
te

 S
tra

ße
nb

ah
nl

in
ie

; 
- 

B
au

 
ei

ne
r 

0,
3 

km
 

la
ng

en
 

O
be

rle
itu

ng
 

fü
r 

O
be

rle
itu

ng
sb

us
se

; 
- 

52
 k

m
 

ne
u 

ge
ba

ut
e 

od
er

 
re

no
vi

er
te

 
Fa

hr
ra

di
nf

ra
st

ru
kt

ur
 in

 R
ig

a 
un

d 
Pi

er
ig

a.
 

4 
1.

1.
1.

i. 
V

er
be

ss
er

un
g 

de
r 

V
er

ke
hr

si
nf

ra
st

ru
kt

ur
 in

 R
ig

a 
 

M
ei

le
ns

te
i

n 
U

nt
er

ze
ic

hn
un

g 
de

s V
er

tra
gs

/d
er

 
V

er
trä

ge
 fü

r d
en

 
H

au
pt

ba
hn

ho
f 

R
ig

a 
 

U
nt

er
ze

ic
hn

et
e(

r)
 

V
er

tra
g(

e)
 

EN
TF

Ä
LL

T
. 

EN
TF

Ä
L

LT
. 

EN
TF

Ä
LL

T
. 

1.
 

Q
U

A
R

T
A

L 

20
25

 
U

nt
er

ze
ic

hn
un

g 
de

s 
V

er
tra

gs
/d

er
 

V
er

trä
ge

 
üb

er
 

B
au

ar
be

ite
n 

un
d 

di
e 

Ü
be

rw
ac

hu
ng

 d
er

 B
au

ar
be

ite
n 

im
 s

üd
lic

he
n 

Te
il 

de
s 

H
au

pt
ba

hn
ho

fs
 R

ig
a.

 D
ie

 
B

au
ar

be
ite

n 
im

 s
üd

lic
he

n 
Te

il 
de

s 
H

au
pt

ba
hn

ho
fs

 
R

ig
a 

um
fa

ss
en

 
D

ac
hv

er
le

gu
ng

, 
Fa

ss
ad

e,
 

B
ah

ns
te

ig
üb

er
da

ch
un

g,
 

A
us

ba
ua

rb
ei

te
n,

 
In

fr
as

tru
kt

ur
 fü

r d
en

 Z
ug

an
g 

vo
n 

Fa
hr

gä
st

en
 s

ow
ie

 
m

ec
ha

ni
sc

he
, e

le
kt

ris
ch

e 
un

d 
Sa

ni
tä

ra
rb

ei
te

n.
 

4a
 

1.
1.

1.
i. 

V
er

be
ss

er
un

g 
de

r 
V

er
ke

hr
si

nf
ra

st
ru

kt
ur

 in
 R

ig
a 

 

M
ei

le
ns

te
i

n 
Ze

nt
ra

lb
ah

nh
of

 
R

ig
a 

D
ur

ch
ge

fü
hr

te
 

B
au

ar
be

ite
n 

 
EN

TF
Ä

LL
T

. 
EN

TF
Ä

L
LT

. 
EN

TF
Ä

LL
T

. 
3.

 
Q

U
A

R
T

A
L 

20
26

 
B

au
ar

be
ite

n 
im

 s
üd

lic
he

n 
Te

il 
de

s 
Ze

nt
ra

lb
ah

nh
of

s 
R

ig
a 

in
 

B
ez

ug
 

au
f: 

D
ac

hv
er

le
gu

ng
, 

Fa
ss

ad
e,

 
D

ac
ha

bd
ec

ku
ng

 
de

r 
Pl

at
tfo

rm
, 

A
us

ba
ua

rb
ei

te
n,

 
In

fr
as

tru
kt

ur
 

fü
r 

de
n 

Zu
ga

ng
 

vo
n 

Fa
hr

gä
st

en
, 

m
ec

ha
ni

sc
he

, e
le

kt
ris

ch
e 

un
d 

Sa
ni

tä
ra

rb
ei

te
n.

 

7 
1.

2.
1.

1.
i. 

V
er

be
ss

er
un

g 
de

r 
E

ne
rg

ie
ef

fiz
ie

nz
 

vo
n 

G
eb

äu
de

n 
m

it 
m

eh
re

re
n 

W
oh

nu
ng

en
  

M
ei

le
ns

te
i

n 
In

kr
af

ttr
et

en
 d

es
 

Fö
rd

er
pr

og
ra

m
m

s 
zu

r V
er

be
ss

er
un

g 
de

r 
En

er
gi

ee
ff

iz
ie

nz
 

vo
n 

W
oh

ng
eb

äu
de

n 
 

In
kr

af
ttr

et
en

 d
es

 
Fö

rd
er

pr
og

ra
m

m
s 

zu
r V

er
be

ss
er

un
g 

de
r 

En
er

gi
ee

ff
iz

ie
nz

 
vo

n 
W

oh
ng

eb
äu

de
n 

 

EN
TF

Ä
LL

T
. 

EN
TF

Ä
L

LT
. 

EN
TF

Ä
LL

T
. 

1.
 

Q
U

A
R

T
A

L 

20
22

 
In

kr
af

ttr
et

en
 

ei
ne

s 
Fö

rd
er

pr
og

ra
m

m
s 

zu
r 

V
er

be
ss

er
un

g 
de

r 
En

er
gi

ee
ff

iz
ie

nz
 

vo
n 

W
oh

ng
eb

äu
de

n 
m

it 
Fö

rd
er

kr
ite

rie
n,

 
di

e 
di

e 
A

nf
or

de
ru

ng
en

 
de

s 
an

w
en

db
ar

en
 

In
te

rv
en

tio
ns

be
re

ic
hs

 
„0

25
a 

– 
en

er
ge

tis
ch

e 
Sa

ni
er

un
g 

be
st

eh
en

de
r 

W
oh

ng
eb

äu
de

, 
D

em
on

st
ra

tio
ns

pr
oj

ek
te

 
un

d 
U

nt
er

st
üt

zu
ng

sm
aß

na
hm

en
, 

di
e 

di
e 

En
er

gi
ee

ff
iz

ie
nz

kr
ite

rie
n 

er
fü

lle
n“

 in
 A

nh
an

g 
V

I d
er

 
A

R
F-

V
er

or
dn

un
g 

w
id

er
sp

ie
ge

ln
.  

www.parlament.gv.at

https://www.parlament.gv.at/le/link?gp=XXVIII&ityp=EU&inr=86612&code1=RMA&code2=&gruppen=Link:AL%202025;Code:AL;Nr:2025&comp=AL%7C2025%7C
https://www.parlament.gv.at/le/link?gp=XXVIII&ityp=EU&inr=86612&code1=RMA&code2=&gruppen=Link:AL%202025;Code:AL;Nr:2025&comp=AL%7C2025%7C
https://www.parlament.gv.at/le/link?gp=XXVIII&ityp=EU&inr=86612&code1=RMA&code2=&gruppen=Link:AL%202026;Code:AL;Nr:2026&comp=AL%7C2026%7C
https://www.parlament.gv.at/le/link?gp=XXVIII&ityp=EU&inr=86612&code1=RMA&code2=&gruppen=Link:AL%202026;Code:AL;Nr:2026&comp=AL%7C2026%7C
https://www.parlament.gv.at/le/link?gp=XXVIII&ityp=EU&inr=86612&code1=RMA&code2=&gruppen=Link:AL%202022;Code:AL;Nr:2022&comp=AL%7C2022%7C
https://www.parlament.gv.at/le/link?gp=XXVIII&ityp=EU&inr=86612&code1=RMA&code2=&gruppen=Link:AL%202022;Code:AL;Nr:2022&comp=AL%7C2022%7C


  

5 

 

N
r.

 

V
er

bu
nd

en
e 

M
aß

na
hm

e 
(R

ef
or

m
 o

de
r 

In
ve

st
iti

on
) 

E
ta

pp
en

z
ie

l/Z
ie

lw
e

rt
 

N
am

en
 

Q
ua

lit
at

iv
e 

In
di

ka
to

re
n 

(f
ür

 
E

ta
pp

en
zi

el
e)

 

Q
ua

lit
at

iv
e 

In
di

ka
to

re
n 

(f
ür

 
E

ta
pp

en
zi

el
e)

 
(f

ür
 Z

ie
le

) 

V
or

lä
uf

ig
er

 
Z

ei
tp

la
n 

fü
r 

di
e 

Fe
rt

ig
st

el
lu

ng
 

B
es

ch
re

ib
un

g 
de

r 
ei

nz
el

ne
n 

E
ta

pp
en

zi
el

e 
un

d 
Z

ie
lw

er
te

 

M
aß

ei
nh

ei
t 

A
us

ga
ng

s
la

ge
 

Z
ie

l 
V

ie
rt

el
 

Ja
hr

e 

8 
1.

2.
1.

1.
i. 

V
er

be
ss

er
un

g 
de

r 
E

ne
rg

ie
ef

fiz
ie

nz
 

vo
n 

G
eb

äu
de

n 
m

it 
m

eh
re

re
n 

W
oh

nu
ng

en
  

Zi
el

 
U

nt
er

ze
ic

hn
et

e 
V

er
trä

ge
 

EN
TF

Ä
LL

T.
 

EU
R

 
0 

40
 0

97
 4

00
 

3.
 

Q
U

A
R

T
A

L 

20
24

 
V

on
 A

LT
U

M
 u

nt
er

ze
ic

hn
et

e 
V

er
trä

ge
 im

 W
er

t v
on

 
m

in
de

st
en

s 4
0 

09
7 

40
0 

EU
R

. 

9 
1.

2.
1.

1.
i. 

V
er

be
ss

er
un

g 
de

r 
E

ne
rg

ie
ef

fiz
ie

nz
 

vo
n 

G
eb

äu
de

n 
m

it 
m

eh
re

re
n 

W
oh

nu
ng

en
  

Zi
el

 
V

er
rin

ge
ru

ng
 d

es
 

Pr
im

är
en

er
gi

ev
er

b
ra

uc
hs

 in
 

G
eb

äu
de

n 
m

it 
m

eh
re

re
n 

W
oh

nu
ng

en
  

EN
TF

Ä
LL

T.
 

M
W

h/
  

Ja
hr

e 
0 

14
 4

23
 

3.
 

Q
U

A
R

T
A

L 

20
26

 
V

er
rin

ge
ru

ng
 

de
s 

Pr
im

är
en

er
gi

ev
er

br
au

ch
s 

in
 

G
eb

äu
de

n 
m

it 
m

eh
re

re
n 

W
oh

nu
ng

en
, n

ac
hg

ew
ie

se
n 

du
rc

h 
Ex

-a
nt

e-
 u

nd
 E

x-
po

st
-E

ne
rg

ie
au

sw
ei

se
. 

10
 

1.
2.

1.
2.

i. 
St

ei
ge

ru
ng

 d
er

 
E

ne
rg

ie
ef

fiz
ie

nz
 in

 
U

nt
er

ne
hm

en
 in

 
Fo

rm
 e

in
es

 
ko

m
bi

ni
er

te
n 

Fi
na

nz
in

st
ru

m
en

ts
 

M
ei

le
ns

te
i

n 
In

kr
af

ttr
et

en
 d

es
 

Fö
rd

er
pr

og
ra

m
m

s 
fü

r 
un

te
rn

eh
m

er
is

ch
e 

En
er

gi
ee

ff
iz

ie
nz

 

In
kr

af
ttr

et
en

 d
er

 
V

er
or

dn
un

g 
 

EN
TF

Ä
LL

T
. 

EN
TF

Ä
L

LT
. 

EN
TF

Ä
LL

T
. 

1.
 

Q
U

A
R

T
A

L 

20
22

 
In

kr
af

ttr
et

en
 

de
r 

vo
m

 
M

in
is

te
rk

ab
in

et
t 

an
ge

no
m

m
en

en
 V

er
or

dn
un

g 
zu

r 
U

nt
er

st
üt

zu
ng

 d
er

 
U

m
se

tz
un

g 
vo

n 
Pr

og
ra

m
m

en
 z

ur
 V

er
be

ss
er

un
g 

de
r 

En
er

gi
ee

ff
iz

ie
nz

 v
on

 U
nt

er
ne

hm
en

. 

D
ie

 
U

nt
er

st
üt

zu
ng

sp
ro

gr
am

m
e 

w
er

de
n 

in
 

Fo
rm

 
ei

ne
s k

om
bi

ni
er

te
n 

Fi
na

nz
in

st
ru

m
en

ts
 d

ur
ch

ge
fü

hr
t, 

be
i d

em
 e

s 
si

ch
 u

m
 e

in
 rü

ck
za

hl
ba

re
s 

D
ar

le
he

n 
un

d 
ei

ne
n 

K
ap

ita
la

bs
ch

la
g 

ha
nd

el
t. 

 

A
ls

 
Fö

rd
er

kr
ite

rie
n 

zu
r 

B
er

üc
ks

ic
ht

ig
un

g 
de

r 
A

nf
or

de
ru

ng
en

 
de

s 
an

w
en

db
ar

en
 

In
te

rv
en

tio
ns

be
re

ic
hs

 „
02

4.
te

r 
– 

En
er

gi
ee

ff
iz

ie
nz

- 
un

d 
D

em
on

st
ra

tio
ns

pr
oj

ek
te

 i
n 

K
M

U
 o

de
r 

gr
oß

en
 

U
nt

er
ne

hm
en

 u
nd

 U
nt

er
st

üt
zu

ng
sm

aß
na

hm
en

, 
di

e 
En

er
gi

ee
ff

iz
ie

nz
kr

ite
rie

n 
[3

] e
rf

ül
le

n“
 in

 A
nh

an
g 

V
I 

de
r 

A
R

F-
V

er
or

dn
un

g 
w

ird
 

in
 

de
n 

B
ei

hi
lfe

be
di

ng
un

ge
n 

ei
ne

 P
rim

är
en

er
gi

ee
in

sp
ar

un
g 

vo
n 

m
in

de
st

en
s 3

0 
%

 fü
r E

ne
rg

ie
ef

fiz
ie

nz
pr

oj
ek

te
 in

 
G

eb
äu

de
n 

un
d 

fü
r 

A
us

rü
st

un
g 

un
d 

vo
n 

m
in

de
st

en
s 

30
 %

 
de

r 
du

rc
hs

ch
ni

ttl
ic

he
n 

Pr
im

är
en

er
gi

ee
in

sp
ar

un
ge

n 
im

 P
ro

je
kt

po
rtf

ol
io

 d
er

 

www.parlament.gv.at

https://www.parlament.gv.at/le/link?gp=XXVIII&ityp=EU&inr=86612&code1=RMA&code2=&gruppen=Link:AL%202024;Code:AL;Nr:2024&comp=AL%7C2024%7C
https://www.parlament.gv.at/le/link?gp=XXVIII&ityp=EU&inr=86612&code1=RMA&code2=&gruppen=Link:AL%202024;Code:AL;Nr:2024&comp=AL%7C2024%7C
https://www.parlament.gv.at/le/link?gp=XXVIII&ityp=EU&inr=86612&code1=RMA&code2=&gruppen=Link:AL%202026;Code:AL;Nr:2026&comp=AL%7C2026%7C
https://www.parlament.gv.at/le/link?gp=XXVIII&ityp=EU&inr=86612&code1=RMA&code2=&gruppen=Link:AL%202026;Code:AL;Nr:2026&comp=AL%7C2026%7C
https://www.parlament.gv.at/le/link?gp=XXVIII&ityp=EU&inr=86612&code1=RMA&code2=&gruppen=Link:AL%202022;Code:AL;Nr:2022&comp=AL%7C2022%7C
https://www.parlament.gv.at/le/link?gp=XXVIII&ityp=EU&inr=86612&code1=RMA&code2=&gruppen=Link:AL%202022;Code:AL;Nr:2022&comp=AL%7C2022%7C


  

6 

 

N
r.

 

V
er

bu
nd

en
e 

M
aß

na
hm

e 
(R

ef
or

m
 o

de
r 

In
ve

st
iti

on
) 

E
ta

pp
en

z
ie

l/Z
ie

lw
e

rt
 

N
am

en
 

Q
ua

lit
at

iv
e 

In
di

ka
to

re
n 

(f
ür

 
E

ta
pp

en
zi

el
e)

 

Q
ua

lit
at

iv
e 

In
di

ka
to

re
n 

(f
ür

 
E

ta
pp

en
zi

el
e)

 
(f

ür
 Z

ie
le

) 

V
or

lä
uf

ig
er

 
Z

ei
tp

la
n 

fü
r 

di
e 

Fe
rt

ig
st

el
lu

ng
 

B
es

ch
re

ib
un

g 
de

r 
ei

nz
el

ne
n 

E
ta

pp
en

zi
el

e 
un

d 
Z

ie
lw

er
te

 

M
aß

ei
nh

ei
t 

A
us

ga
ng

s
la

ge
 

Z
ie

l 
V

ie
rt

el
 

Ja
hr

e 

A
R

F-
M

aß
na

hm
e 

(m
it 

m
in

de
st

en
s 

25
 %

 
fü

r 
En

er
gi

ee
ff

iz
ie

nz
au

sr
üs

tu
ng

) f
es

tg
el

eg
t. 

U
m

 s
ic

he
rz

us
te

lle
n,

 d
as

s 
Er

ge
bn

iss
e 

er
zi

el
t w

er
de

n,
 

um
fa

ss
en

 
di

e 
B

ed
in

gu
ng

en
 

ei
ne

n 
M

in
de

st
sc

hw
el

le
nw

er
t f

ür
 E

ne
rg

ie
ei

ns
pa

ru
ng

en
 p

ro
 

Eu
ro

 ö
ff

en
tli

ch
er

 M
itt

el
, d

ie
 a

ls
 F

ör
de

rk
rit

er
iu

m
 fü

r 
da

s P
ro

je
kt

 in
ve

st
ie

rt 
w

er
de

n.
 

D
ie

 
B

ed
in

gu
ng

en
 

um
fa

ss
en

 
Fö

rd
er

fä
hi

gk
ei

tsk
rit

er
ie

n,
 u

m
 d

ie
 E

in
ha

ltu
ng

 d
er

 
D

N
SH

-G
ru

nd
sä

tz
e 

im
 E

in
kl

an
g 

m
it 

de
n 

D
N

SH
-

Le
itl

in
ie

n 
(2

02
1/

C
58

/0
1)

 
un

d 
de

n 
ei

ns
ch

lä
gi

ge
n 

R
ec

ht
sv

or
sc

hr
ift

en
 d

er
 E

U
 u

nd
 d

er
 M

itg
lie

ds
ta

at
en

 
si

ch
er

zu
st

el
le

n.
 

D
ie

 U
nt

er
st

üt
zu

ng
 w

ird
 im

 W
eg

e 
w

et
tb

ew
er

bl
ic

he
r 

A
us

sc
hr

ei
bu

ng
en

 f
ür

 P
ro

je
kt

e 
m

it 
de

n 
hö

ch
st

en
 

er
w

ar
te

te
n 

En
er

gi
ee

in
sp

ar
un

ge
n 

je
 

in
ve

st
ie

rte
m

 
Eu

ro
 g

ew
äh

rt.
 

12
 

1.
2.

1.
2.

i. 
St

ei
ge

ru
ng

 d
er

 
E

ne
rg

ie
ef

fiz
ie

nz
 in

 
U

nt
er

ne
hm

en
 in

 
Fo

rm
 e

in
es

 
ko

m
bi

ni
er

te
n 

Fi
na

nz
in

st
ru

m
en

ts
 

Zi
el

 
U

nt
er

ze
ic

hn
et

e 
V

er
trä

ge
  

EN
TF

Ä
LL

T.
 

EU
R

 
0 

10
1 

00
0 

00
0 

3.
 

Q
U

A
R

T
A

L 

20
26

 
U

nt
er

ze
ic

hn
un

g 
vo

n 
V

er
trä

ge
n 

m
it 

ei
ne

m
 

A
uf

tra
gs

w
er

t 
vo

n 
m

in
de

st
en

s 
10

1 
00

0 
00

0 
EU

R
. 

G
ep

la
nt

e 
Tr

ei
bh

au
sg

as
em

is
si

on
se

in
sp

ar
un

ge
n 

vo
n 

m
in

de
st

en
s 

11
 4

98
 T

on
ne

n 
C

O
2-

Ä
qu

iv
al

en
t 

pr
o 

Ja
hr

. 

13
 

1.
2.

1.
3.

i. 
V

er
be

ss
er

un
g 

de
r 

E
ne

rg
ie

ef
fiz

ie
nz

 
ko

m
m

un
al

er
 

G
eb

äu
de

  

M
ei

le
ns

te
i

n 
In

kr
af

ttr
et

en
 d

es
 

R
ec

ht
sr

ah
m

en
s 

fü
r e

in
 

Fö
rd

er
pr

og
ra

m
m

 
zu

r V
er

be
ss

er
un

g 
de

r 
En

er
gi

ee
ff

iz
ie

nz
 

de
r k

om
m

un
al

en
 

In
kr

af
ttr

et
en

 d
er

 
K

ab
in

et
ts

ve
ro

rd
nu

ng
 

EN
TF

Ä
LL

T
. 

EN
TF

Ä
L

LT
. 

EN
TF

Ä
LL

T
. 

Q
4 

20
22

 
In

kr
af

ttr
et

en
 

de
r 

K
ab

in
et

tsv
er

or
dn

un
g 

zu
r 

Fe
st

le
gu

ng
 d

er
 D

ur
ch

fü
hr

un
gs

be
di

ng
un

ge
n 

fü
r 

di
e 

V
er

be
ss

er
un

g 
de

r 
G

eb
äu

de
 u

nd
 I

nf
ra

st
ru

kt
ur

en
 d

er
 

lo
ka

le
n 

G
eb

ie
ts

kö
rp

er
sc

ha
fte

n,
 d

ie
 F

ör
de

ru
ng

 d
es

 
Ü

be
rg

an
gs

 
zu

r 
N

ut
zu

ng
 

vo
n 

Te
ch

no
lo

gi
en

 
fü

r 
er

ne
ue

rb
ar

e 
En

er
gi

en
 u

nd
 d

ie
 V

er
be

ss
er

un
g 

de
r 

En
er

gi
ee

ff
iz

ie
nz

 
m

it 
Fö

rd
er

kr
ite

rie
n,

 
di

e 
di

e 
A

nf
or

de
ru

ng
en

 
de

s 
an

w
en

db
ar

en
 

www.parlament.gv.at

https://www.parlament.gv.at/le/link?gp=XXVIII&ityp=EU&inr=86612&code1=RMA&code2=&gruppen=Link:AL%202026;Code:AL;Nr:2026&comp=AL%7C2026%7C
https://www.parlament.gv.at/le/link?gp=XXVIII&ityp=EU&inr=86612&code1=RMA&code2=&gruppen=Link:AL%202026;Code:AL;Nr:2026&comp=AL%7C2026%7C


  

7 

 

N
r.

 

V
er

bu
nd

en
e 

M
aß

na
hm

e 
(R

ef
or

m
 o

de
r 

In
ve

st
iti

on
) 

E
ta

pp
en

z
ie

l/Z
ie

lw
e

rt
 

N
am

en
 

Q
ua

lit
at

iv
e 

In
di

ka
to

re
n 

(f
ür

 
E

ta
pp

en
zi

el
e)

 

Q
ua

lit
at

iv
e 

In
di

ka
to

re
n 

(f
ür

 
E

ta
pp

en
zi

el
e)

 
(f

ür
 Z

ie
le

) 

V
or

lä
uf

ig
er

 
Z

ei
tp

la
n 

fü
r 

di
e 

Fe
rt

ig
st

el
lu

ng
 

B
es

ch
re

ib
un

g 
de

r 
ei

nz
el

ne
n 

E
ta

pp
en

zi
el

e 
un

d 
Z

ie
lw

er
te

 

M
aß

ei
nh

ei
t 

A
us

ga
ng

s
la

ge
 

Z
ie

l 
V

ie
rt

el
 

Ja
hr

e 

In
fr

as
tru

kt
ur

, m
it 

de
m

 P
ro

je
kt

e 
m

it 
ei

ne
r g

ep
la

nt
en

 
V

er
rin

ge
ru

ng
 d

er
 

Pr
im

är
en

er
gi

e 
od

er
 d

es
 C

O
2-

A
us

st
oß

es
 u

m
 

m
in

de
st

en
s 3

0 
%

 
un

te
rs

tü
tz

t w
er

de
n 

In
te

rv
en

tio
ns

be
re

ic
hs

 
„0

26
a 

– 
En

er
gi

er
üc

kg
ew

in
nu

ng
s-

 
od

er
 

En
er

gi
ee

ff
iz

ie
nz

m
aß

na
hm

en
 

fü
r 

öf
fe

nt
lic

he
 

In
fr

as
tru

kt
ur

, 
D

em
on

st
ra

tio
ns

pr
oj

ek
te

 
un

d 
U

nt
er

st
üt

zu
ng

sm
aß

na
hm

en
, 

di
e 

di
e 

En
er

gi
ee

ff
iz

ie
nz

kr
ite

rie
n 

er
fü

lle
n“

 in
 A

nh
an

g 
V

I d
er

 
A

R
F-

V
er

or
dn

un
g 

w
id

er
sp

ie
ge

ln
.  

14
 

1.
2.

1.
3.

i. 
V

er
be

ss
er

un
g 

de
r 

E
ne

rg
ie

ef
fiz

ie
nz

 
ko

m
m

un
al

er
 

G
eb

äu
de

  

Zi
el

 
V

er
ga

be
 v

on
 

A
uf

trä
ge

n 
 

EN
TF

Ä
LL

T.
 

EU
R

 
0 

27
 8

38
 8

00
 

Q
4 

20
24

 
M

itt
ei

lu
ng

 ü
be

r d
ie

 V
er

ga
be

 v
on

 A
uf

trä
ge

n 
im

 W
er

t 
vo

n 
m

in
de

st
en

s 2
7 

83
8 

80
0 

EU
R

. 

15
 

1.
2.

1.
3.

i. 
V

er
be

ss
er

un
g 

de
r 

E
ne

rg
ie

ef
fiz

ie
nz

 
ko

m
m

un
al

er
 

G
eb

äu
de

  

Zi
el

 
Se

nk
un

g 
de

s 
Pr

im
är

en
er

gi
ev

er
b

ra
uc

hs
 in

 
ko

m
m

un
al

en
 

G
eb

äu
de

n 
 

EN
TF

Ä
LL

T.
 

K
W

h/
Ja

hr
 

0 
4 

54
4 

56
3 

Q
4 

20
25

 
V

er
rin

ge
ru

ng
 

de
s 

Pr
im

är
en

er
gi

ev
er

br
au

ch
s 

in
 

ko
m

m
un

al
en

 G
eb

äu
de

n,
 n

ac
hg

ew
ie

se
n 

du
rc

h 
Ex

-
an

te
- u

nd
 E

x-
po

st
-E

ne
rg

ie
au

sw
ei

se
. 

16
 

1.
2.

1.
4.

i. 
V

er
be

ss
er

un
g 

de
r 

E
ne

rg
ie

ef
fiz

ie
nz

 
vo

n 
G

eb
äu

de
n 

de
s 

öf
fe

nt
lic

he
n 

Se
kt

or
s 

M
ei

le
ns

te
i

n 
In

kr
af

ttr
et

en
 d

es
 

Fö
rd

er
pr

og
ra

m
m

s 
zu

r V
er

be
ss

er
un

g 
de

r 
En

er
gi

ee
ff

iz
ie

nz
 

in
 n

at
io

na
le

n 
un

d 
hi

st
or

is
ch

en
 

G
eb

äu
de

n 
 

In
kr

af
ttr

et
en

 d
es

 
vo

m
 

M
in

is
te

rk
ab

in
et

t 
ge

ne
hm

ig
te

n 
Fö

rd
er

pr
og

ra
m

m
s 

zu
r V

er
be

ss
er

un
g 

de
r 

En
er

gi
ee

ff
iz

ie
nz

 
na

tio
na

le
r u

nd
 

hi
st

or
is

ch
er

 
G

eb
äu

de
 

EN
TF

Ä
LL

T
. 

EN
TF

Ä
L

LT
. 

EN
TF

Ä
LL

T
. 

1.
 

Q
U

A
R

T
A

L 

20
22

 
In

kr
af

ttr
et

en
 

ei
ne

s 
Fö

rd
er

pr
og

ra
m

m
s 

zu
r 

V
er

be
ss

er
un

g 
de

r 
En

er
gi

ee
ff

iz
ie

nz
 n

at
io

na
le

r 
un

d 
hi

st
or

is
ch

er
 G

eb
äu

de
 m

it 
Fö

rd
er

kr
ite

rie
n,

 d
ie

 d
ie

 
A

nf
or

de
ru

ng
en

 
de

s 
an

w
en

db
ar

en
 

In
te

rv
en

tio
ns

be
re

ic
hs

 
02

6a
 

– 
En

er
gi

er
üc

kg
ew

in
nu

ng
s-

 
od

er
 

En
er

gi
ee

ff
iz

ie
nz

m
aß

na
hm

en
 

fü
r 

öf
fe

nt
lic

he
 

In
fr

as
tru

kt
ur

, 
D

em
on

st
ra

tio
ns

pr
oj

ek
te

 
un

d 
U

nt
er

st
üt

zu
ng

sm
aß

na
hm

en
, 

di
e 

di
e 

En
er

gi
ee

ff
iz

ie
nz

kr
ite

rie
n 

de
s 

A
nh

an
gs

 V
I d

er
 A

R
F-

V
er

or
dn

un
g 

er
fü

lle
n,

 w
id

er
sp

ie
ge

ln
.  

www.parlament.gv.at

https://www.parlament.gv.at/le/link?gp=XXVIII&ityp=EU&inr=86612&code1=RMA&code2=&gruppen=Link:AL%202022;Code:AL;Nr:2022&comp=AL%7C2022%7C
https://www.parlament.gv.at/le/link?gp=XXVIII&ityp=EU&inr=86612&code1=RMA&code2=&gruppen=Link:AL%202022;Code:AL;Nr:2022&comp=AL%7C2022%7C


  

8 

 

N
r.

 

V
er

bu
nd

en
e 

M
aß

na
hm

e 
(R

ef
or

m
 o

de
r 

In
ve

st
iti

on
) 

E
ta

pp
en

z
ie

l/Z
ie

lw
e

rt
 

N
am

en
 

Q
ua

lit
at

iv
e 

In
di

ka
to

re
n 

(f
ür

 
E

ta
pp

en
zi

el
e)

 

Q
ua

lit
at

iv
e 

In
di

ka
to

re
n 

(f
ür

 
E

ta
pp

en
zi

el
e)

 
(f

ür
 Z

ie
le

) 

V
or

lä
uf

ig
er

 
Z

ei
tp

la
n 

fü
r 

di
e 

Fe
rt

ig
st

el
lu

ng
 

B
es

ch
re

ib
un

g 
de

r 
ei

nz
el

ne
n 

E
ta

pp
en

zi
el

e 
un

d 
Z

ie
lw

er
te

 

M
aß

ei
nh

ei
t 

A
us

ga
ng

s
la

ge
 

Z
ie

l 
V

ie
rt

el
 

Ja
hr

e 

18
 

1.
2.

1.
4.

i. 
V

er
be

ss
er

un
g 

de
r 

E
ne

rg
ie

ef
fiz

ie
nz

 
vo

n 
G

eb
äu

de
n 

de
s 

öf
fe

nt
lic

he
n 

Se
kt

or
s 

Zi
el

 
V

er
rin

ge
ru

ng
 d

es
 

Pr
im

är
en

er
gi

ev
er

b
ra

uc
hs

 in
 

öf
fe

nt
lic

he
n 

G
eb

äu
de

n 
 

EN
TF

Ä
LL

T.
 

M
W

h/
Ja

hr
 

0 
3 

87
5 

3.
 

Q
U

A
R

T
A

L 

20
26

 
V

er
rin

ge
ru

ng
 

de
s 

Pr
im

är
en

er
gi

ev
er

br
au

ch
s 

in
 

öf
fe

nt
lic

he
n 

G
eb

äu
de

n,
 b

er
ec

hn
et

 au
f d

er
 G

ru
nd

la
ge

 
vo

n 
A

us
w

ei
se

n 
üb

er
 d

ie
 G

es
am

te
ne

rg
ie

ef
fiz

ie
nz

. 

19
 

1.
2.

1.
5.

i. 
M

od
er

ni
si

er
un

g 
de

r 
St

ro
m

üb
er

tr
ag

un
g

s-
 u

nd
 -

ve
rt

ei
lu

ng
sn

et
ze

 

Zi
el

 
M

itt
ei

lu
ng

 ü
be

r 
di

e 
V

er
ga

be
 v

on
 

A
uf

trä
ge

n 
fü

r 
Pr

oj
ek

te
, f

ür
 d

ie
 

ei
n 

B
et

ra
g 

vo
n 

80
 0

00
 0

00
 E

U
R

 
be

w
ill

ig
t w

ur
de

 

EN
TF

Ä
LL

T.
 

EU
R

 
0 

80
 0

00
 0

00
 

1.
 

Q
U

A
R

T
A

L 

20
23

 
B

en
ac

hr
ic

ht
ig

un
g 

de
r 

B
eg

ün
sti

gt
en

 
üb

er
 

di
e 

V
er

ga
be

 v
on

 A
uf

trä
ge

n 
fü

r 
Pr

oj
ek

te
, d

ie
 f

ür
 e

in
en

 
B

et
ra

g 
vo

n 
80

 0
00

 0
00

 E
U

R
 g

en
eh

m
ig

t w
ur

de
n.

 

20
 

1.
2.

1.
5.

i. 
M

od
er

ni
si

er
un

g 
de

r 
St

ro
m

üb
er

tr
ag

un
g

s-
 u

nd
 -

ve
rt

ei
lu

ng
sn

et
ze

 

Zi
el

 
A

ns
ch

lu
ss

pu
nk

te
 

fü
r d

as
 A

uf
la

de
n 

vo
n 

El
ek

tro
fa

hr
ze

ug
en

 
un

d 
M

ik
ro

er
ze

ug
un

gs
an

la
ge

n 

EN
TF

Ä
LL

T.
 

A
nz

ah
l 

0 
2 

06
0 

3.
 

Q
U

A
R

T
A

L 

20
26

 
20

60
 w

ur
de

n 
A

ns
ch

lu
ss

pu
nk

te
 fü

r d
as

 A
uf

la
de

n 
vo

n 
El

ek
tro

fa
hr

ze
ug

en
 

un
d 

M
ik

ro
er

ze
ug

un
gs

an
la

ge
n 

ei
ng

er
ic

ht
et

. 

21
 

1.
2.

1.
5.

i. 
M

od
er

ni
si

er
un

g 
de

r 
St

ro
m

üb
er

tr
ag

un
g

s-
 u

nd
 -

ve
rt

ei
lu

ng
sn

et
ze

 

M
ei

le
ns

te
i

n 
In

kr
af

ttr
et

en
 d

es
 

R
ec

ht
sa

kt
s/

de
r 

R
ec

ht
sa

kt
e 

üb
er

 
W

in
de

ne
rg

ie
 a

uf
 

öf
fe

nt
lic

he
n 

Fl
äc

he
n 

R
ec

ht
sa

kt
(e

) i
n 

K
ra

ft 
ge

tre
te

n 
EN

TF
Ä

LL
T

. 
EN

TF
Ä

L
LT

. 
EN

TF
Ä

LL
T

. 
Q

2 
20

24
 

In
kr

af
ttr

et
en

 d
es

 R
ec

ht
sa

kt
s/

de
r R

ec
ht

sa
kt

e:
  

a)
 F

es
tle

gu
ng

 d
er

 B
ed

in
gu

ng
en

 fü
r d

ie
 E

rte
ilu

ng
 v

on
 

B
au

re
ch

te
n 

an
 ö

ff
en

tli
ch

en
 G

ru
nd

st
üc

ke
n 

fü
r 

di
e 

Er
ric

ht
un

g 
vo

n 
W

in
dp

ar
ks

 u
nd

 V
er

pf
lic

ht
un

g 
de

s 
B

au
re

ch
ts

ge
be

rs
 

zu
r 

V
er

öf
fe

nt
lic

hu
ng

 
vo

n 
In

fo
rm

at
io

ne
n 

üb
er

 
un

be
ba

ut
e 

zu
 

ve
rs

te
ig

er
nd

e 
G

ru
nd

st
üc

ke
; 

B
) 

w
en

n 
de

r 
st

aa
tli

ch
e 

U
m

w
el

td
ie

ns
t 

be
sc

hl
ie

ßt
, 

ei
ne

 U
m

w
el

tv
er

trä
gl

ic
hk

ei
tsp

rü
fu

ng
 d

ur
ch

zu
fü

hr
en

, 
di

e 
es

 
de

m
 

St
ro

m
er

ze
ug

er
 

er
m

ög
lic

ht
, 

In
fo

rm
at

io
ne

n 
üb

er
 

ge
pl

an
te

 
zu

sä
tz

lic
he

 
M

in
de

ru
ng

sm
aß

na
hm

en
 

zu
r 

V
er

m
ei

du
ng

 
od

er
 

www.parlament.gv.at

https://www.parlament.gv.at/le/link?gp=XXVIII&ityp=EU&inr=86612&code1=RMA&code2=&gruppen=Link:AL%202026;Code:AL;Nr:2026&comp=AL%7C2026%7C
https://www.parlament.gv.at/le/link?gp=XXVIII&ityp=EU&inr=86612&code1=RMA&code2=&gruppen=Link:AL%202026;Code:AL;Nr:2026&comp=AL%7C2026%7C
https://www.parlament.gv.at/le/link?gp=XXVIII&ityp=EU&inr=86612&code1=RMA&code2=&gruppen=Link:AL%202023;Code:AL;Nr:2023&comp=AL%7C2023%7C
https://www.parlament.gv.at/le/link?gp=XXVIII&ityp=EU&inr=86612&code1=RMA&code2=&gruppen=Link:AL%202023;Code:AL;Nr:2023&comp=AL%7C2023%7C
https://www.parlament.gv.at/le/link?gp=XXVIII&ityp=EU&inr=86612&code1=RMA&code2=&gruppen=Link:AL%202026;Code:AL;Nr:2026&comp=AL%7C2026%7C
https://www.parlament.gv.at/le/link?gp=XXVIII&ityp=EU&inr=86612&code1=RMA&code2=&gruppen=Link:AL%202026;Code:AL;Nr:2026&comp=AL%7C2026%7C


  

9 

 

N
r.

 

V
er

bu
nd

en
e 

M
aß

na
hm

e 
(R

ef
or

m
 o

de
r 

In
ve

st
iti

on
) 

E
ta

pp
en

z
ie

l/Z
ie

lw
e

rt
 

N
am

en
 

Q
ua

lit
at

iv
e 

In
di

ka
to

re
n 

(f
ür

 
E

ta
pp

en
zi

el
e)

 

Q
ua

lit
at

iv
e 

In
di

ka
to

re
n 

(f
ür

 
E

ta
pp

en
zi

el
e)

 
(f

ür
 Z

ie
le

) 

V
or

lä
uf

ig
er

 
Z

ei
tp

la
n 

fü
r 

di
e 

Fe
rt

ig
st

el
lu

ng
 

B
es

ch
re

ib
un

g 
de

r 
ei

nz
el

ne
n 

E
ta

pp
en

zi
el

e 
un

d 
Z

ie
lw

er
te

 

M
aß

ei
nh

ei
t 

A
us

ga
ng

s
la

ge
 

Z
ie

l 
V

ie
rt

el
 

Ja
hr

e 

V
er

rin
ge

ru
ng

 d
er

 n
eg

at
iv

en
 U

m
w

el
ta

us
w

irk
un

ge
n 

de
r 

Tä
tig

ke
it 

vo
rz

ul
eg

en
 

un
d 

di
e 

er
ne

ut
e 

D
ur

ch
fü

hr
un

g 
de

r E
rs

tp
rü

fu
ng

 z
u 

ve
rla

ng
en

. 

22
 

1.
3.

1.
r.

 A
np

as
su

ng
 

de
s 

K
at

as
tr

op
he

nm
an

ag
em

en
ts

ys
te

m
s a

n 
de

n 
K

lim
aw

an
de

l, 
R

et
tu

ng
s-

 u
nd

 
K

ri
se

nr
ea

kt
io

ns
di

e
ns

te
 

M
ei

le
ns

te
i

n 
V

er
öf

fe
nt

lic
hu

ng
 

ei
ne

s B
er

ic
ht

s 
üb

er
 d

ie
 

U
m

se
tz

un
g 

de
s 

K
at

as
tro

ph
en

ris
ik

om
an

ag
em

en
ts

ys
t

em
s 

V
er

öf
fe

nt
lic

hu
ng

 
ei

ne
s v

om
 

M
in

is
te

rk
ab

in
et

t 
ge

bi
lli

gt
en

 
In

fo
rm

at
io

ns
be

ric
ht

s ü
be

r d
ie

 
U

m
se

tz
un

g 
de

s 
K

at
as

tro
ph

en
ris

ik
om

an
ag

em
en

ts
ys

t
em

s 

EN
TF

Ä
LL

T
. 

EN
TF

Ä
L

LT
. 

EN
TF

Ä
LL

T
. 

1.
 

Q
U

A
R

T
A

L 

20
22

 
Im

 
Ei

nv
er

ne
hm

en
 

m
it 

de
n 

am
 

K
at

as
tro

ph
en

m
an

ag
em

en
ts

ys
te

m
 

be
te

ili
gt

en
 

Ei
nr

ic
ht

un
ge

n 
ve

rö
ff

en
tli

ch
t 

da
s 

In
ne

nm
in

is
te

riu
m

 
de

m
 M

in
is

te
rk

ab
in

et
t 

ei
ne

n 
in

fo
rm

at
iv

en
 B

er
ic

ht
 

üb
er

 
di

e 
B

au
st

el
le

n 
vo

n 
K

at
as

tro
ph

en
ze

nt
re

n,
 

B
au

flä
ch

en
 u

nd
 K

os
te

n 
an

 je
de

r B
au

st
el

le
 so

w
ie

 d
en

 
vo

rlä
uf

ig
en

 Z
ei

tp
la

n 
fü

r d
ie

 U
m

se
tz

un
g 

de
r a

n 
je

de
r 

B
au

st
el

le
 

um
zu

se
tz

en
de

n 
K

at
as

tro
ph

en
m

an
ag

em
en

tp
lä

ne
 

un
d 

üb
er

 
de

n 
A

bs
ch

lu
ss

 
vo

n 
B

au
ve

rtr
äg

en
, 

ei
ns

ch
lie

ßl
ic

h 
de

s 
B

er
ic

ht
s. 

D
er

 
B

er
ic

ht
 

en
th

äl
t 

au
ch

 
ei

ne
n 

G
es

am
tb

er
ic

ht
 ü

be
r d

ie
 R

ef
or

m
fo

rts
ch

rit
te

 u
nd

 ei
ne

n 
U

m
se

tz
un

gs
pl

an
 

fü
r 

di
e 

fo
lg

en
de

n 
R

ef
or

m
ko

m
po

ne
nt

en
: 

i) 
A

uf
ba

u 
te

ch
ni

sc
he

r 
K

ap
az

itä
te

n 
(in

sb
es

on
de

re
 

zu
r 

A
uf

rü
stu

ng
 

sp
ez

ia
lis

ie
rte

r 
Ei

ns
at

z-
 u

nd
 R

et
tu

ng
sf

ah
rz

eu
ge

), 
ii)

 
Ze

itp
la

n 
fü

r 
di

e 
U

m
se

tz
un

g 
en

tsp
re

ch
en

de
r 

IK
T-

Lö
su

ng
en

 fü
r d

as
 K

at
as

tro
ph

en
m

an
ag

em
en

t u
nd

 ii
i) 

Fo
rts

ch
rit

te
 b

ei
 d

er
 U

m
se

tz
un

g 
vo

n 
Sc

hu
lu

ng
s-

 u
nd

 
Pr

äv
en

tio
ns

m
aß

na
hm

en
. 

23
 

1.
3.

1.
1.

i. 
E

rh
öh

un
g 

de
r 

K
ap

az
itä

t d
er

 
R

et
tu

ng
sd

ie
ns

te
 

M
ei

le
ns

te
i

n 
K

at
as

tro
ph

en
m

an
ag

em
en

tz
en

tre
n 

 
R

ec
ht

sa
kt

(e
) ü

be
r 

di
e 

In
be

tri
eb

na
hm

e 

EN
TF

Ä
LL

T
. 

EN
TF

Ä
L

LT
. 

EN
TF

Ä
LL

T
. 

1.
 

Q
U

A
R

T
A

L 

20
26

 
U

nt
er

ze
ic

hn
un

g 
de

s 
A

bn
ah

m
eg

es
et

ze
s/

de
r 

A
bn

ah
m

eg
es

et
ze

 
fü

r 
de

n 
B

au
 

vo
n 

ac
ht

 
K

at
as

tro
ph

en
m

an
ag

em
en

tz
en

tre
n 

fü
r 

ei
ne

n 
N

ie
dr

ig
st

en
er

gi
ev

er
br

au
ch

.  

24
 

1.
3.

1.
r.

 A
np

as
su

ng
 

de
s 

K
at

as
tr

op
he

nm
an

ag
em

en
ts

ys
te

m
s a

n 
de

n 
K

lim
aw

an
de

l, 
R

et
tu

ng
s-

 u
nd

 

M
ei

le
ns

te
i

n 
R

ec
ht

sa
kt

 ü
be

r 
da

s n
at

io
na

le
 

Fr
üh

w
ar

ns
ys

te
m

 

R
ec

ht
sa

kt
 is

t i
n 

K
ra

ft 
ge

tre
te

n 
EN

TF
Ä

LL
T

. 
EN

TF
Ä

L
LT

. 
EN

TF
Ä

LL
T

. 
1.

 
Q

U
A

R
T

A
L 

20
25

 
Ei

n 
R

ec
ht

sa
kt

 tr
itt

 in
 K

ra
ft,

 d
er

 V
er

pf
lic

ht
un

ge
n 

fü
r 

B
et

re
ib

er
 e

le
kt

ro
ni

sc
he

r K
om

m
un

ik
at

io
ns

di
en

st
e 

in
 

B
ez

ug
 a

uf
 d

ie
 K

om
pa

tib
ili

tä
t 

un
d 

In
te

ro
pe

ra
bi

lit
ät

 
ih

re
r 

N
et

ze
 m

it 
de

m
 n

at
io

na
le

n 
Fr

üh
w

ar
ns

ys
te

m
 

en
th

äl
t. 

 

www.parlament.gv.at

https://www.parlament.gv.at/le/link?gp=XXVIII&ityp=EU&inr=86612&code1=RMA&code2=&gruppen=Link:AL%202022;Code:AL;Nr:2022&comp=AL%7C2022%7C
https://www.parlament.gv.at/le/link?gp=XXVIII&ityp=EU&inr=86612&code1=RMA&code2=&gruppen=Link:AL%202022;Code:AL;Nr:2022&comp=AL%7C2022%7C
https://www.parlament.gv.at/le/link?gp=XXVIII&ityp=EU&inr=86612&code1=RMA&code2=&gruppen=Link:AL%202026;Code:AL;Nr:2026&comp=AL%7C2026%7C
https://www.parlament.gv.at/le/link?gp=XXVIII&ityp=EU&inr=86612&code1=RMA&code2=&gruppen=Link:AL%202026;Code:AL;Nr:2026&comp=AL%7C2026%7C
https://www.parlament.gv.at/le/link?gp=XXVIII&ityp=EU&inr=86612&code1=RMA&code2=&gruppen=Link:AL%202025;Code:AL;Nr:2025&comp=AL%7C2025%7C
https://www.parlament.gv.at/le/link?gp=XXVIII&ityp=EU&inr=86612&code1=RMA&code2=&gruppen=Link:AL%202025;Code:AL;Nr:2025&comp=AL%7C2025%7C


  

10
 

 

N
r.

 

V
er

bu
nd

en
e 

M
aß

na
hm

e 
(R

ef
or

m
 o

de
r 

In
ve

st
iti

on
) 

E
ta

pp
en

z
ie

l/Z
ie

lw
e

rt
 

N
am

en
 

Q
ua

lit
at

iv
e 

In
di

ka
to

re
n 

(f
ür

 
E

ta
pp

en
zi

el
e)

 

Q
ua

lit
at

iv
e 

In
di

ka
to

re
n 

(f
ür

 
E

ta
pp

en
zi

el
e)

 
(f

ür
 Z

ie
le

) 

V
or

lä
uf

ig
er

 
Z

ei
tp

la
n 

fü
r 

di
e 

Fe
rt

ig
st

el
lu

ng
 

B
es

ch
re

ib
un

g 
de

r 
ei

nz
el

ne
n 

E
ta

pp
en

zi
el

e 
un

d 
Z

ie
lw

er
te

 

M
aß

ei
nh

ei
t 

A
us

ga
ng

s
la

ge
 

Z
ie

l 
V

ie
rt

el
 

Ja
hr

e 

K
ri

se
nr

ea
kt

io
ns

di
e

ns
te

 

25
 

1.
3.

1.
2.

i 
In

ve
st

iti
on

en
 in

 
In

fr
as

tr
uk

tu
re

n 
zu

r 
V

er
ri

ng
er

un
g 

de
s 

H
oc

hw
as

se
rr

is
ik

os
 

Zi
el

 
U

nt
er

ze
ic

hn
et

e 
B

au
au

ftr
äg

e 
 

EN
TF

Ä
LL

T.
 

A
nz

ah
l 

0 
15

 
Q

4 
20

24
 

U
nt

er
ze

ic
hn

un
g 

vo
n 

15
 B

au
au

ftr
äg

en
 f

ür
 P

ro
je

kt
e 

zu
m

 S
ch

ut
z 

vo
r H

oc
hw

as
se

rr
is

ik
en

.  

26
 

1.
3.

1.
2.

i 
In

ve
st

iti
on

en
 in

 
In

fr
as

tr
uk

tu
re

n 
zu

r 
V

er
ri

ng
er

un
g 

de
s 

H
oc

hw
as

se
rr

is
ik

os
 

M
ei

le
ns

te
i

n 
Pr

oj
ek

te
 z

um
 

Sc
hu

tz
 v

or
 

H
oc

hw
as

se
rr

is
ik

e
n 

 

U
nt

er
ze

ic
hn

et
e(

s)
 

A
bs

ch
lu

ss
ze

ug
ni

s
(s

e)
 

EN
TF

Ä
LL

T
. 

EN
TF

Ä
L

LT
. 

EN
TF

Ä
LL

T
. 

3.
 

Q
U

A
R

T
A

L 

20
26

 
U

nt
er

ze
ic

hn
et

e 
A

bs
ch

lu
ss

be
sc

he
in

ig
un

g(
en

) 
fü

r 
21

 
B

au
vo

rh
ab

en
 z

um
 S

ch
ut

z 
vo

r 
H

oc
hw

as
se

rr
is

ik
en

 
w

ie
 fo

lg
t: 

 

 
A

ch
t P

um
ps

ta
tio

ne
n;

 
 

Zw
öl

f S
ch

ut
zd

ei
ch

en
; 

 
Ei

n 
K

an
al

. 

www.parlament.gv.at

https://www.parlament.gv.at/le/link?gp=XXVIII&ityp=EU&inr=86612&code1=RMA&code2=&gruppen=Link:AL%202026;Code:AL;Nr:2026&comp=AL%7C2026%7C
https://www.parlament.gv.at/le/link?gp=XXVIII&ityp=EU&inr=86612&code1=RMA&code2=&gruppen=Link:AL%202026;Code:AL;Nr:2026&comp=AL%7C2026%7C


  

11 

 

B. KOMPONENTE 2: DIGITALER WANDEL 

Die Komponente befasst sich mit den wichtigsten digitalen Herausforderungen – dem Mangel an 
grundlegenden und fortgeschrittenen digitalen Kompetenzen und der geringen digitalen Integration 
der Unternehmen. Darüber hinaus befasst sich die Komponente mit allen Aspekten des digitalen 
Wandels – öffentlicher und privater Sektor, Kompetenzen und Konnektivität. Der Schwerpunkt der 
Investitionen liegt auf Infrastruktur und Dienstleistungen. 

Die Ziele der Komponente bestehen darin, durch die Entwicklung der erforderlichen Infrastruktur, 
Kapazitäten und Kompetenzen zum digitalen Wandel der Gesellschaft und Wirtschaft, einschließlich 
der Erholung von der COVID-19-Krise, beizutragen; Verbesserung der Effizienz, der digitalen 
Prozesse und des Datenmanagements in der öffentlichen Verwaltung; Unterstützung des digitalen 
Wandels von Unternehmen und Verbesserung der Konnektivität. 

Die Komponente befasst sich mit den länderspezifischen Empfehlungen zu Kompetenzen und 
Erwachsenenbildung (länderspezifische Empfehlung 2 von 2019, länderspezifische Empfehlung 2 
von 2020). Sie trägt insbesondere dazu bei, die Qualität und Effizienz der allgemeinen und 
beruflichen Bildung zu verbessern, wobei der Schwerpunkt auf digitalen Kompetenzen liegt. 
Umschulungs- und Weiterbildungsmaßnahmen für Arbeitnehmer und Arbeitslose sind enthalten, 
wenn auch ohne Ausrichtung auf Geringqualifizierte (länderspezifische Empfehlung 2, 2019). 
Investitionen in den digitalen Wandel tragen den investitionsbezogenen länderspezifischen 
Empfehlungen (länderspezifische Empfehlungen 3, 2019 und 3, 2020) Rechnung – geplant sind 
Investitionen in IT-Systeme des öffentlichen Sektors, grundlegende und fortgeschrittene digitale 
Kompetenzen, die digitale Anpassung von Unternehmen und Konnektivität. 

Es wird davon ausgegangen, dass keine Maßnahme in dieser Komponente die Umweltziele im Sinne 
von Artikel 17 der Verordnung (EU) 2020/852 erheblich beeinträchtigt, wobei die Beschreibung der 
Maßnahmen und der Risikominderungsschritte, die im Aufbau- und Resilienzplan im Einklang mit 
den Technischen Leitlinien für die Anwendung des Grundsatzes der „Vermeidung erheblicher 
Beeinträchtigungen“ (2021/C58/01) festgelegt sind, berücksichtigt wird. 

B.1. Beschreibung der Reformen und Investitionen für nicht rückzahlbare finanzielle 
Unterstützung 

Reform: 2.1.1.r. Modernisierung der nationalen Verfahren und Dienste und digitaler Wandel 

Ziel der Maßnahme ist die Modernisierung der öffentlichen Verwaltung und ihrer Dienste durch den 
digitalen Wandel, wobei der Schwerpunkt auf wichtigen Funktionen, Verfahren und Diensten der 
öffentlichen Verwaltung liegt, die noch nicht digital umgestaltet wurden, neu entwickelt oder 
erheblich gestärkt werden. 

Die Reform besteht darin, eine gemeinsame konzeptionelle IKT-Architektur für Dienste der 
öffentlichen Verwaltung und deren Managementunterstützung zu schaffen und qualitative und 
quantitative Parameter für Dienste festzulegen. Die Durchführung der Reform wird von der 
nationalen IKT-Governance-Organisation koordiniert und verwaltet, während die Durchführung der 
spezifischen Aufgaben zur Durchführung der Reform von der für jede Aufgabe zuständigen Behörde 
durchgeführt wird. 

Die Reform wird bis zum 30. Juni 2022 umgesetzt. 
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Investitionen: 2.1.1.1.i. Modernisierung der Verwaltung und digitaler Wandel der Dienste 

Ziel der Maßnahme ist es, die Dienstleistungen der öffentlichen Verwaltung und ihre 
Erbringungsprozesse für den digitalen Wandel der Wirtschaft umzugestalten. 

Die Maßnahme besteht in der Bereitstellung von IKT-Systemen oder -Lösungen. 

Reform: 2.1.2.r. Steigerung der Effizienz und Interoperabilität bei der Nutzung nationaler IKT-
Ressourcen 

Ziel der Reform ist es, das IKT-Angebotskonzept in der öffentlichen Verwaltung umzugestalten, 
indem die Bereitstellung einheitlicher IKT-Sharing-Dienste in Kompetenzzentren, die mehrere 
Einrichtungen unterstützen, zentralisiert wird. 

Die Reform umfasst die Entwicklung zentraler Systeme und Plattformen der öffentlichen Verwaltung 
und die Konsolidierung von Recheninfrastrukturdiensten, um die Automatisierung und Effizienz der 
Bereitstellungsprozesse zu ermöglichen, den grenzüberschreitenden Zugang zu Dienstleistungen der 
öffentlichen Verwaltung zu gewährleisten und die Rechen- und Datenspeicherinfrastrukturdienste der 
öffentlichen Verwaltung zu konsolidieren. 

Die Reform wird bis zum 30. Juni 2022 umgesetzt. 

Investitionen: 2.1.2.1.i. Zentrale Plattformen, Lösungen oder Systeme 

Ziel der Maßnahme ist es, das Funktionieren der Verwaltung als einheitliche Organisation durch die 
Einführung standardisierter Unterstützungsfunktionen zu unterstützen. 

Die Maßnahme besteht in der Bereitstellung zentralisierter IKT-Plattformen, -Lösungen oder -
Systeme. 

Investitionen: 2.1.2.2.i. Cloud-Dienste 

Ziel der Maßnahme ist die Bereitstellung von Rechen- und Datenverwaltungsinfrastrukturen und -
diensten. 

Die Maßnahme besteht in der Bereitstellung von Cloud-Diensten für Behörden. 

Reform: 2.1.3.r. Entwicklung der nationalen Wirtschaft mit Wirtschaftsdaten und digitalen 
Dienstleistungen 

Ziel der Reform ist es, die Verfügbarkeit und den Austausch öffentlicher und privater Daten und 
Dienste sicherzustellen, indem die Grundlagen für die Entwicklung und Interoperabilität der Daten- 
und Plattformwirtschaft mit europäischen Datenräumen geschaffen werden und der Datenaustausch 
innerhalb der EU sichergestellt wird. 

Die Reform besteht darin, die Kapazitäten des öffentlichen Sektors für die Verwaltung, den 
Austausch und die Veröffentlichung der ihm zur Verfügung stehenden Datensätze zur wiederholten 
Verwendung auszubauen. 

Die Reform wird bis zum 31. Dezember 2023 umgesetzt. 

Investitionen: 2.1.3.1.i. Verfügbarkeit, Austausch und Analyse von Daten 

Ziel der Maßnahme ist es, den Datenaustausch innerhalb des öffentlichen Sektors sowie zwischen 
dem öffentlichen und dem privaten Sektor zu ermöglichen. 

Die Maßnahme besteht darin, Datensätze auf Plattformen zur Verfügung zu stellen. 

www.parlament.gv.at
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Reform: 2.2.1.r. Schaffung des gesamten Zyklus der Unterstützung des digitalen Wandels in 
Unternehmen mit regionaler Abdeckung 

Ziel der Reform ist es, ein Europäisches digitales Innovationszentrum (EDIH) einzurichten, seine 
regionale Präsenz über regionale Kontaktstellen sicherzustellen und ein einheitliches und 
koordiniertes Unterstützungsökosystem zu schaffen, um den digitalen Wandel kommerzieller 
Tätigkeiten zu erleichtern. 

Die Reform besteht in der Einrichtung des EDIH, einer einzigen Plattform/eines einzigen Ökosystems 
zur Unterstützung des digitalen Wandels als zentrale Anlaufstelle, der Einrichtung eines Testsystems 
für die digitale Reife, Sicherstellung, dass die regionalen Kontaktstellen die folgenden neuen 
Unterstützungsfunktionen für den digitalen Wandel bereitstellen: Tests der digitalen Reife in den 
Regionen; Zugang zu Tests und Pilotprojekten; Mentoring und Schulungen zu digitalen 
Kompetenzen. Das EDIH kann für die Durchführung seiner Tätigkeiten Mittel aus anderen EU-
Fonds, einschließlich des Programms „Digitales Europa“, erhalten. 

Die Reform wird bis zum 30. September 2022 umgesetzt. 

Investitionen: 2.2.1.1.i. Unterstützung für die Einrichtung digitaler Innovationszentren und regionaler 
Kontaktstellen 

Ziel der Maßnahme ist es, den digitalen Wandel von Unternehmen zu fördern, indem 
maßgeschneiderte Unterstützungsmaßnahmen angeboten werden, die auf den ermittelten 
Digitalisierungsbedarf ausgerichtet sind. 

Die Investition besteht in der Unterstützung des Betriebs europäischer digitaler Innovationszentren 
(EDIH). Der Betrieb der EDIH wird in Arbeitspakete gegliedert. Die Unterstützung aus der Aufbau- 
und Resilienzfazilität betrifft keine Arbeitspakete, für die EDIH im Rahmen des Programms 
„Digitales Europa“ Unterstützung erhalten. 

Investitionen: 2.2.1.2.i Digitalisierung von Einrichtungen 

Ziel der Maßnahme ist es, einen höheren Mehrwert in den geförderten Einrichtungen zu schaffen. 

Die Maßnahme besteht in der Verbesserung der Tests der digitalen Reife der Unternehmen. 

Investitionen: 2.2.1.3.i Unterstützung bei der Einführung von Produkten und Dienstleistungen in 
Unternehmen 

Ziel der Maßnahme ist es, die Entwicklung digitaler Produkte und Dienstleistungen zu unterstützen. 
Die Maßnahme besteht aus Finanzhilfevereinbarungen zur Unterstützung von Projekten zur 
Erforschung von Produkten oder Dienstleistungen. 

Investitionen: 2.2.1.4.i Finanzierungsinstrument zur Erleichterung des digitalen Wandels der 
Wirtschaftsbeteiligten 

Ziel der Maßnahme ist es, die Produktivität und die Effizienz der Produktionsprozesse zu steigern, 
indem Investitionen in Instrumente für den digitalen Wandel unterstützt werden. 

Die Maßnahme besteht aus Darlehensverträgen zur Unterstützung von Projekten des digitalen 
Wandels. 

Investitionen: 2.2.1.5.i. Förderung des digitalen Wandels von Medienunternehmen 

Ziel der Maßnahme ist es, den digitalen Wandel im Mediensektor zu erleichtern. 

www.parlament.gv.at
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Die Maßnahme umfasst eine Förderregelung für Investitionen in digitale Kompetenzen im 
Mediensektor und die Bereitstellung von drei Plattformen oder IT-Lösungen. 

Reform: Entwicklung eines nachhaltigen und sozial verantwortlichen Unterstützungsrahmens für die 
Erwachsenenbildung 

Ziel der Maßnahme ist es, die Teilnahme an der Erwachsenenbildung und die Unterstützung der 
Erwachsenenbildung zu erhöhen. 

Die Maßnahme besteht darin, die Unterstützung für die Schulung von Beschäftigten zu verstärken 
und den Ansatz der individuellen Lernkonten zu bewerten. 

Investitionen: 2.3.1.1.i Vermittlung digitaler Kompetenzen 

Ziel der Maßnahme ist es, die Zahl der Fachkräfte mit digitalen Kompetenzen zu erhöhen. 

Die Maßnahme besteht in der Konzeption von Modulen für digitale Kompetenzen für 
Hochschulstudiengänge. 

Investitionen: 2.3.1.2.i Entwicklung digitaler Kompetenzen 

Ziel der Maßnahme ist es, das Niveau der digitalen Kompetenzen zu erhöhen. 

Die Maßnahme besteht in der Teilnahme an Schulungen zu digitalen Kompetenzen. 

Investitionen: 2.3.1.5.i. Digitale Kompetenzen über die Plattform des individuellen Lernkontos 

Ziel der Maßnahme ist es, den Erwerb digitaler Kompetenzen zu unterstützen. 

Die Maßnahme besteht in der Bereitstellung von Schulungen zu digitalen Kompetenzen über die 
Plattform für individuelle Lernkonten. 

Reform: 2.3.2.r. Digitale Kompetenzen für den digitalen Wandel der Gesellschaft und der 
öffentlichen Verwaltung 

Ziel der Maßnahme ist es, den Anteil der Einwohner mit grundlegenden und fortgeschrittenen 
digitalen Kompetenzen zu erhöhen. 

Die Maßnahme besteht aus dem Inkrafttreten eines gemeinsamen Rahmens für die Bewertung 
grundlegender digitaler Kompetenzen, die Ermittlung und Planung des Ausbildungsbedarfs und 
Änderungen der nationalen Hochschulstandards.  

Investitionen: 2.3.2.1.i Digitale Kompetenzen für Menschen, einschließlich junger Menschen 

Ziel der Maßnahme ist es, die digitale und technologische Kompetenz junger Menschen außerhalb 
der formalen Bildung zu verbessern. 

Die Maßnahme besteht in der Durchführung von Aktivitäten im Zusammenhang mit dem digitalen 
Jugendarbeitssystem in Gemeinden. 

Investitionen: 2.3.2.2.i Entwicklung der Kompetenzen und Fähigkeiten des Staates und der lokalen 
Gebietskörperschaften im Bereich des digitalen Wandels 

Ziel der Maßnahme ist es, die digitalen Kompetenzen der Beschäftigten in der öffentlichen 
Verwaltung zu verbessern. 

www.parlament.gv.at
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Die Maßnahme besteht in der Entwicklung eines Rahmens für digitale Kompetenzen und der 
Teilnahme an Schulungen. 

Investitionen: 2.3.2.3.i. Überwindung der digitalen Kluft für sozial schwache Schüler und 
Bildungseinrichtungen 

Ziel der Maßnahme ist es, den Zugang zu Lerninhalten zu ermöglichen und die Teilnahme am 
Fernunterricht zu ermöglichen, insbesondere für Schüler aus sozial schwachen Gruppen. 

Die Maßnahme besteht in der Anschaffung von Geräten der Informations- und 
Kommunikationstechnologie für die allgemeine Bildung, auch zur Unterstützung von Schülern aus 
sozial schwachen Gruppen. 

Reform: 2.4.1.r. Ausbau der Breitbandinfrastruktur 

Ziel der Reform ist es, vernetztes automatisiertes Fahren zu fördern und eine nachhaltige Mobilität 
zu unterstützen, unter anderem durch die Verbesserung der Straßenverkehrssicherheit durch 
Innovation. 

Die Reform besteht in der Annahme technischer Anforderungen für vernetztes und automatisiertes 
Fahren und der Annahme eines gemeinsamen Modells für die Entwicklung der „letzten Meile“. 

Die Reform wird bis zum 31. Dezember 2021 umgesetzt. 

Investitionen: 2.4.1.1.i. [gestrichen] 

Investitionen: 2.4.1.2.i Entwicklung der Infrastruktur für Breitbandnetze oder Netze mit sehr hoher 
Kapazität der „letzten Meile“ 

Ziel der Maßnahme ist es, Möglichkeiten für die regionale Entwicklung zu schaffen und die 
Nachfrage nach neuen digitalen Diensten anzukurbeln. 

Die Maßnahme besteht darin, Haushalten und sozioökonomischen Akteuren, z. B. Unternehmen, 
Schulen und Krankenhäusern, Zugang zu Breitbandnetzen mit sehr hoher Kapazität zu verschaffen.
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C. KOMPONENTE 3: VERRINGERUNG DER UNGLEICHHEIT 

Das allgemeine Ziel dieser Komponente des lettischen Aufbau- und Resilienzplans besteht darin, die 
Herausforderungen der territorialen und sozialen Ungleichheit in Lettland zu bewältigen, die durch 
die COVID-19-Pandemie verschärft wurden. Die Komponente zielt darauf ab, Ungleichheiten zu 
verringern, indem mehr Arbeitsplätze in den Regionen geschaffen werden, die regionale 
Konnektivität und der Zugang zu hochwertigen Dienstleistungen verbessert werden, 
erschwinglicherer Wohnraum bereitgestellt wird, die Schulinfrastruktur verbessert wird, zur 
Weiterbildung und Umschulung von Arbeitnehmern und Arbeitslosen beigetragen wird, das soziale 
Sicherheitsnetz gestärkt wird, die Zugänglichkeit von Gebäuden für Menschen mit Behinderungen 
verbessert wird und neue Langzeitpflegeeinrichtungen für ältere Menschen geschaffen werden. Alle 
Maßnahmen im Rahmen der Komponente unterstützen eine der beiden übergreifenden Reformen – 
die laufende Verwaltungsreform auf territorialer Ebene und die Reform des Mindesteinkommens. 

Die Komponente unterstützt die Umsetzung der länderspezifischen Empfehlungen zur sozialen 
Ausgrenzung, insbesondere zur Verbesserung der Angemessenheit von 
Mindesteinkommensleistungen, Mindestaltersrenten und Einkommensunterstützung für Menschen 
mit Behinderungen sowie zur Qualität und Effizienz der allgemeinen und beruflichen Bildung mit 
Schwerpunkt auf gering qualifizierten Arbeitskräften und Arbeitsuchenden (länderspezifische 
Empfehlung 2, 2019). Die Komponente unterstützt auch die Umsetzung der Empfehlung, die 
investitionsbezogene Wirtschaftspolitik unter Berücksichtigung regionaler Unterschiede auf die 
Bereitstellung von erschwinglichem Wohnraum zu konzentrieren (länderspezifische Empfehlung 3, 
2019). Schließlich unterstützt die Komponente die Umsetzung der Empfehlung zur Stärkung des 
sozialen Sicherheitsnetzes und zur Abmilderung der Auswirkungen der Krise auf die Beschäftigung, 
unter anderem durch verbesserte aktive Arbeitsmarktmaßnahmen und Kompetenzen 
(länderspezifische Empfehlung 2, 2020). 

Es wird davon ausgegangen, dass keine Maßnahme in dieser Komponente die Umweltziele im Sinne 
von Artikel 17 der Verordnung (EU) 2020/852 erheblich beeinträchtigt, wobei die Beschreibung der 
Maßnahmen und der Risikominderungsschritte, die im Aufbau- und Resilienzplan im Einklang mit 
den Technischen Leitlinien für die Anwendung des Grundsatzes der „Vermeidung erheblicher 
Beeinträchtigungen“ (2021/C58/01) festgelegt sind, berücksichtigt wird. 

C.1. Beschreibung der Reformen und Investitionen für nicht rückzahlbare finanzielle 
Unterstützung 

Reform: 3.1.1.r. Gebietsreform der Verwaltung 

Das allgemeine Ziel dieser Reform besteht darin, die Qualität der Dienstleistungen für die Einwohner 
Lettlands zu verbessern und das lokale Unternehmensumfeld zu verbessern, indem die Zahl der 
Verwaltungseinheiten verringert und die Effizienz und Zugänglichkeit der Dienstleistungserbringung 
verbessert wird. Die nachstehend beschriebenen Maßnahmen (Renovierung und Wiederaufbau 
staatlicher Regional- und Gemeindestraßen, Kapazitätsaufbau in Kommunen und Planungsregionen 
zur Gewährleistung effizienterer öffentlicher Dienstleistungen, Ausbau der Infrastruktur für 
Industrieparks, erschwinglicher Wohnraum, Ausbau der Schulinfrastruktur und Schulbusse) sind mit 
dieser Reformmaßnahme verknüpft und unterstützen sie. 

Die Maßnahme umfasst das Inkrafttreten eines neuen Gemeindegesetzes zur Überprüfung der 
Funktionen und Aufgaben der lokalen Gebietskörperschaften. Das neue Gesetz soll eine bessere 
Governance auf kommunaler Ebene, eine klarere Trennung und Aufteilung der Zuständigkeiten 
zwischen Entscheidungs- und Exekutivbefugnissen sowie eine stärkere Beteiligung der Bürgerinnen 
und Bürger an der Entscheidungsfindung der lokalen Gemeinschaften gewährleisten. 
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Während die gesamte Verwaltungsreform der Gebietskörperschaften über den Zeitrahmen der 
Aufbau- und Resilienzfazilität hinaus fortgesetzt werden kann, muss die Umsetzung der spezifischen 
Reform bis zum 31. Dezember 2023 abgeschlossen sein. 

Investitionen: 3.1.1.1.i. Verbesserung des Straßennetzes auf regionaler und lokaler Ebene 

Ziel der Maßnahme ist es, die Anbindung der neuen Gemeinden sicherzustellen und den Zugang der 
Bürgerinnen und Bürger zu Arbeitsplätzen und Dienstleistungen zu verbessern. 

Die Maßnahme besteht in der Erneuerung oder dem Wiederaufbau von Regional- und Ortsstraßen. 

Investitionen: 3.1.1.2.i. Stärkung der Kapazitäten der Gemeinden zur Verbesserung der Effizienz und 
Qualität der Dienstleistungen 

Ziel der Maßnahme ist es, die Qualität und Effizienz der kommunalen Dienstleistungen nach der 
Umstrukturierung der lokalen Verwaltungen zu verbessern. 

Die Maßnahme besteht in der Annahme einer Regierungsverordnung, in der der Umfang und die 
Parameter der Maßnahmen zum Kapazitätsaufbau in den Gemeinden, eine Bewertung des 
kommunalen öffentlichen Dienstes und der Kapazitätsaufbau des kommunalen Personals festgelegt 
werden. 

Investitionen: 3.1.1.3.i Investitionen in die öffentliche Infrastruktur zur Entwicklung von 
Industrieparks in den Regionen 

Ziel der Maßnahme ist es, die Infrastruktur von Industriegebieten zu unterstützen und Investoren und 
Unternehmen für lettische Regionen außerhalb Rigas zu gewinnen. 

Die Maßnahme besteht in der Unterstützung der Entwicklung von Industrieparks und -gebieten in 
den Regionen. Für die Zwecke der Aufbau- und Resilienzfazilität wird die Maßnahme mit den 
Bauarbeiten für die Industrieparks und -gebiete abgeschlossen. 

Auf der Grundlage der Investitionen aus der Aufbau- und Resilienzfazilität zielt die Investition darauf 
ab, Anreize für Investitionen in Höhe von 85 000 000 EUR zu schaffen, die von Betreibern von 
Industrieparks und/oder potenziellen Investoren stammen. 

Investitionen: 3.1.1.4.i. Einrichtung eines Finanzierungsfonds für den Bau von Sozialwohnungen 

Ziel der Maßnahme ist es, das Wohnungsangebot zu stimulieren, erschwinglichen Wohnraum 
bereitzustellen, zur regionalen Arbeitskräftemobilität beizutragen und dazu beizutragen, qualifizierte 
Fachkräfte in den Regionen anzuziehen und zu halten. 

Die Maßnahme besteht aus dem Inkrafttreten eines neuen Rechtsrahmens für Mieten, der Annahme 
einer Strategie zur Erschwinglichkeit von Wohnraum und der Unterstützung für den Bau von 
Wohnungen. 

Investitionen: 3.1.1.5.i. Entwicklung der Infrastruktur und Ausrüstung von Bildungseinrichtungen 

Ziel der Maßnahme ist es, die Qualität der regionalen Schulen zu verbessern. 

Die Maßnahme besteht in dem Inkrafttreten eines Rechtsrahmens, in dem die quantitativen und 
qualitativen Kriterien für allgemeinbildende Sekundarschulen festgelegt sind, in der Annahme von 
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Beschlüssen der lokalen Regierungen über die Umstrukturierung von Schulen und in der 
Modernisierung der Schulinfrastruktur. 

Investitionen: 3.1.1.6.i Kauf von elektrischen Schulbussen 

Ziel der Maßnahme ist es, die Mobilität von Schülern zu erleichtern. 

Die Maßnahme besteht in der Unterstützung von Gemeinden bei der Lieferung elektrischer 
Schulbusse. 

Investitionen: 3.1.1.7.i. Darlehen an Immobilienentwickler für den Bau von Niedrigmietwohnungen 

Die Maßnahme besteht in einer öffentlichen Investition in eine Fazilität, um Anreize für private 
Investitionen in Lettland zu schaffen und den Zugang zu Finanzmitteln für den Bau von 
Niedrigmietwohnungen in Lettland zu verbessern. Die Fazilität wird betrieben, indem Darlehen 
direkt an den Privatsektor sowie an öffentliche Stellen, die ähnliche Tätigkeiten ausüben, vergeben 
werden. Auf der Grundlage der ARF-Investitionen zielt die Fazilität zunächst darauf ab, Finanzmittel 
in Höhe von mindestens 41 278 441 EUR bereitzustellen.  

Diese Investition wird von ALTUM als Durchführungspartner verwaltet. Diese Fazilität umfasst 
folgende Produktlinie: direkte Darlehen an Immobilienentwickler zur Finanzierung des Baus von 
Niedrigmietwohnungen. 

Zur Durchführung der Investition in die Fazilität unterzeichnen Lettland und ALTUM ein 
Durchführungsabkommen mit folgendem Inhalt: 

1) Beschreibung des Entscheidungsprozesses der Fazilität: Die endgültige Investitionsentscheidung 
über die Fazilität wird von einem Investitionsausschuss oder einem anderen einschlägigen 
gleichwertigen Leitungsgremium getroffen und mit der Mehrheit der Stimmen der von der 
Regierung unabhängigen Mitglieder gebilligt. 

2) Kernanforderungen der damit verbundenen Anlagepolitik, die Folgendes umfassen: 

a. Die Beschreibung des Finanzprodukts und der förderfähigen Endbegünstigten.  

b. Die Anforderung, dass alle geförderten Investitionen wirtschaftlich tragfähig sein müssen. 

c. Die Anforderung, den Grundsatz der „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen“ gemäß 
den technischen Leitlinien für die Anwendung des Grundsatzes der „Vermeidung erheblicher 
Beeinträchtigungen“ (2021/C58/01) einzuhalten. Die Anlagepolitik schließt insbesondere die 
folgende Liste von Tätigkeiten und Vermögenswerten von der Förderfähigkeit aus: I) 
Tätigkeiten und Vermögenswerte im Zusammenhang mit fossilen Brennstoffen, 
einschließlich nachgelagerter Nutzung1, ii) Tätigkeiten und Vermögenswerte im Rahmen des 
EU-Emissionshandelssystems (EHS), mit denen prognostizierte Treibhausgasemissionen 
erreicht werden, die nicht unter dem einschlägigen Referenzwert liegen,2 iii) Tätigkeiten und 

 
1  Ausgenommen a) Vermögenswerte und Tätigkeiten im Bereich der Strom- und/oder Wärmeerzeugung sowie die damit 

verbundene Erdgas nutzende Übertragungs- und Verteilungsinfrastruktur, die die Bedingungen in Anhang III der 
Technischen Leitlinien für die Anwendung des Grundsatzes der „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen“ 
(2021/C58/01) erfüllen, und b) Tätigkeiten und Vermögenswerte gemäß Ziffer ii, bei denen die Verwendung fossiler 
Brennstoffe vorübergehend und für den rechtzeitigen Übergang zu einem Betrieb ohne fossile Brennstoffe technisch 
unvermeidbar ist. 

2  Werden mit der geförderten Tätigkeit prognostizierte Treibhausgasemissionen erreicht, die nicht wesentlich unter den 
einschlägigen Richtwerten liegen, so ist zu erläutern, warum dies nicht möglich ist. Die Richtwerte für die kostenlose 

www.parlament.gv.at



  

31 

 

Vermögenswerte im Zusammenhang mit Abfalldeponien, Verbrennungsanlagen3 und 
Anlagen zur mechanisch-biologischen Behandlung4. Darüber hinaus erfordert die 
Investitionsstrategie die Einhaltung der einschlägigen Umweltvorschriften der EU und der 
Mitgliedstaaten durch die Endbegünstigten der Fazilität. 

d. Die Anforderung, dass die Endbegünstigten der Fazilität keine Unterstützung aus anderen 
Instrumenten der Union zur Deckung derselben Kosten erhalten dürfen. 

3. Der unter das Durchführungsabkommen fallende Betrag, die Gebührenstruktur für den 
Durchführungspartner und die Anforderung, etwaige Rückflüsse gemäß der Investitionspolitik der 
Fazilität zu reinvestieren.  

4. Überwachungs-, Audit- und Kontrollanforderungen, einschließlich:  

a. Die Beschreibung des Überwachungssystems des Durchführungspartners für die 
Berichterstattung über die mobilisierten Investitionen.  

b. Die Beschreibung der Verfahren des Durchführungspartners, mit denen die Prävention, 
Aufdeckung und Behebung von Betrug, Korruption und Interessenkonflikten sichergestellt 
wird. 

c. Die Verpflichtung, die Förderfähigkeit jedes Vorhabens im Einklang mit den im 
Durchführungsabkommen festgelegten Anforderungen zu überprüfen, bevor eine 
Verpflichtung zur Finanzierung eines Vorhabens eingegangen wird. 

d. Die Verpflichtung, risikobasierte Ex-post-Prüfungen gemäß einem Prüfungsplan von 
ALTUM durchzuführen. Bei diesen Audits wird Folgendes überprüft: dass die 
Kontrollsysteme wirksam sind, einschließlich der Aufdeckung von Betrug, Korruption und 
Interessenkonflikten; Einhaltung des DNSH-Grundsatzes und der Vorschriften über staatliche 
Beihilfen; und iii) die Anforderung, dass die Endbegünstigten der Fazilität keine 
Unterstützung aus anderen Unionsinstrumenten zur Deckung derselben Kosten erhalten 
haben, eingehalten wird. Bei den Prüfungen wird auch die Rechtmäßigkeit der Transaktionen 
und die Einhaltung der Bedingungen des geltenden Durchführungsübereinkommens 
überprüft.  

Reform: 3.1.2.r. Zugang zu Sozial- und Arbeitsvermittlungsdiensten zur Unterstützung der Reform 
des Mindesteinkommens 

 
Zuteilung von Zertifikaten für Tätigkeiten, die unter das Emissionshandelssystem fallen, sind in der 
Durchführungsverordnung (EU) 2021/447 der Kommission festgelegt. 

3  Dieser Ausschluss gilt nicht für Maßnahmen im Rahmen dieser Maßnahme in Anlagen, die ausschließlich der 
Behandlung nicht rezyklierbarer gefährlicher Abfälle dienen, und für bestehende Anlagen, wenn die Maßnahmen im 
Rahmen dieser Maßnahme der Steigerung der Energieeffizienz, der Abscheidung von Abgasen zur Lagerung oder 
Verwendung oder der Rückgewinnung von Materialien aus Verbrennungsasche dienen, sofern diese Maßnahmen im 
Rahmen dieser Maßnahme nicht zu einer Erhöhung der Abfallbehandlungskapazitäten der Anlagen oder zu einer 
Verlängerung der Lebensdauer der Anlagen führen; für die Nachweise auf Anlagenebene erbracht werden.  

4  Dieser Ausschluss gilt nicht für Maßnahmen im Rahmen dieser Maßnahme in bestehenden Anlagen zur mechanisch-
biologischen Behandlung, bei denen die Maßnahmen im Rahmen dieser Maßnahme der Steigerung der 
Energieeffizienz oder der Nachrüstung von getrennten Abfällen zur Kompostierung von Bioabfällen und der 
anaeroben Vergärung von Bioabfällen dienen, sofern diese Maßnahmen im Rahmen dieser Maßnahme nicht zu einer 
Erhöhung der Abfallaufbereitungskapazität der Anlagen oder zu einer Verlängerung der Lebensdauer der Anlagen 
führen; für die Nachweise auf Anlagenebene erbracht werden.  
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Allgemeines Ziel dieser Reform ist es, Ungleichheiten zu verringern, das soziale Sicherheitsnetz zu 
verbessern und die soziale Integration und Inklusion in Lettland zu fördern. 

Die Maßnahme besteht aus zwei Hauptschritten. Der erste Schritt besteht in der Annahme eines Plans 
zur Verbesserung des Systems der Mindesteinkommensbeihilfe für den Zeitraum 2022-2024, um die 
Methode zur Berechnung des Mindesteinkommens zu stärken; die Annahme der Leitlinien für 
Sozialschutz und Arbeitsmarkt 2021-2027, um die soziale Inklusion der Bevölkerung zu fördern, 
Einkommensungleichheit und Armut zu verringern, zugängliche und maßgeschneiderte soziale 
Dienste zu entwickeln und ein hohes Beschäftigungsniveau in einem hochwertigen Arbeitsumfeld zu 
fördern; die Annahme eines Entwicklungsplans für Sozialdienstleistungen 2021-2023, mit dem das 
Angebot an gemeindenahen Dienstleistungen verbessert werden soll; und die Annahme eines Plans 
zur Förderung der Chancengleichheit für Menschen mit Behinderungen 2021-2023, mit dem ein 
integriertes Unterstützungssystem entwickelt werden soll, das den Bedürfnissen von Menschen mit 
Behinderungen gerecht wird. Der zweite Schritt ist das Inkrafttreten von Gesetzesänderungen durch 
das nationale Parlament zur Verbesserung des Systems der Mindesteinkommensbeihilfe, 
einschließlich der Festlegung einer Untergrenze für das Mindesteinkommen von mindestens 20 % 
des Medianeinkommens und der Einführung eines Verfahrens für die jährliche positive Indexierung 
(ab 2023). 

Die Umsetzung der Reform wird bis 31. Dezember 2021 abgeschlossen sein. 

Investitionen: 3.1.2.1.i Maßnahmen zur Förderung des Zugangs zu öffentlichen Dienstleistungen und 
Beschäftigung für Menschen mit funktionellen Beeinträchtigungen  

Ziel der Maßnahme ist es, die Zugänglichkeit von Gebäuden für Menschen mit funktionellen 
Beeinträchtigungen zu erleichtern und so zu ihrer sozialen Inklusion beizutragen. 

Die Maßnahme besteht in der Anpassung von Gebäuden des Staates und der Gemeinden sowie von 
Wohnungen von Menschen mit funktionellen Beeinträchtigungen. 

Investitionen: 3.1.2.2.i. Entwicklung eines Prognoseinstruments 

Ziel der Maßnahme ist es, die Modellierungskapazität zur Bewertung der langfristigen Tragfähigkeit 
des Sozialversicherungssystems zu verbessern. 

Die Maßnahme besteht in der Entwicklung eines Informationssystems für langfristige Prognosen im 
Bereich der sozialen Sicherheit, einschließlich Renten.  

Investitionen: 3.1.2.3.i. Widerstandsfähigkeit und Kontinuität des Langzeitpflegedienstes 

Ziel der Maßnahme ist es, den Übergang von der institutionellen Langzeitpflege zu einem stärker 
gemeindenahen Pflegemodell zu ermöglichen. 

Die Maßnahme umfasst die Entwicklung eines Standard-Baukonzepts für neue 
Langzeitpflegeeinrichtungen sowie den Bau von Langzeitpflegeeinrichtungen.  

Investitionen: 3.1.2.4.i. Synergetische Entwicklung sozialer und beruflicher Rehabilitationsdienste 
zur Förderung der Widerstandsfähigkeit von Menschen mit funktionellen Beeinträchtigungen 

Ziel der Maßnahme ist es, die soziale Inklusion und Rehabilitation von Menschen mit funktionellen 
Beeinträchtigungen zu verbessern.  

www.parlament.gv.at



  

33 

 

Die Maßnahme besteht in der Annahme eines Standards für berufliche Rehabilitationsdienste für 
Menschen mit funktionellen Beeinträchtigungen und Anpassungsarbeiten an Gebäuden an zwei 
Adressen. 

Investitionen: 3.1.2.5.i. Erwerbsbeteiligung von Arbeitslosen, Arbeitsuchenden und von 
Arbeitslosigkeit bedrohten Personen 

Ziel der Maßnahme ist es, den Erwerb von Kompetenzen für die Kunden der staatlichen 
Arbeitsagentur zu erleichtern. 

Die Maßnahme besteht in der Entwicklung eines Umschulungs- und Weiterbildungsangebots mit 
Schwerpunkt auf digitalen Kompetenzen und dem Angebot von Schulungen. 

Investitionen: 3.1.2.6.i. Erleichterung der Verfügbarkeit technischer Hilfsmittel 

Ziel der Maßnahme ist es, den Zugang zu Mobilität, Eigenfürsorge, Funktionsersatz oder -
wiederherstellung und alternativen technischen Kommunikationshilfen für Menschen mit 
funktionellen Beeinträchtigungen zu verbessern. 

Die Maßnahme besteht darin, die Verfügbarkeit technischer Hilfsmittel zu erleichtern. 
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D. KOMPONENTE 4: GESUNDHEIT  

Diese Komponente des lettischen Aufbau- und Resilienzplans trägt dazu bei, die Herausforderungen 
im Zusammenhang mit der Resilienz, Zugänglichkeit, Qualität und Kosteneffizienz des 
Gesundheitssystems und seiner Humanressourcen zu bewältigen. Der zeitnahe und gleichberechtigte 
Zugang zur Gesundheitsversorgung ist begrenzt, insbesondere für schutzbedürftige Gruppen. 
Lettland meldet einen hohen ungedeckten Bedarf an Gesundheitsversorgung und erhebliche 
Selbstzahlungen. Eine ungesunde Lebensweise ist ein weiterer wichtiger Grund für die schlechten 
Gesundheitsergebnisse. Der Mangel an Fachkräften im Gesundheitswesen behindert die 
Bereitstellung öffentlicher Gesundheitsdienste und gefährdet den Erfolg der Reformen im 
Gesundheitswesen. Diese Herausforderungen wurden insbesondere durch die durch die COVID-19-
Pandemie verursachte Krise verschärft. 

Die Ziele der Komponente bestehen darin, die Resilienz und Zugänglichkeit der 
Gesundheitsversorgung zu verbessern, indem i) ein Rahmen und die erforderliche Infrastruktur für 
die Bereitstellung integrierter Gesundheitsdienste entwickelt werden, um sicherzustellen, dass die 
Gesundheitseinrichtungen in der Lage sind, sich an Krisensituationen anzupassen, ii) verbesserte 
Modelle für die Erbringung von Dienstleistungen entwickelt werden und iii) die Bereitstellung von 
Humanressourcen und das System für die berufliche Weiterbildung von Angehörigen der 
Gesundheitsberufe verbessert werden. 

Die Komponente unterstützt die Umsetzung der länderspezifischen Empfehlungen zur Stärkung der 
Resilienz und Zugänglichkeit des Gesundheitssystems, unter anderem durch die Bereitstellung 
zusätzlicher personeller und finanzieller Ressourcen (länderspezifische Empfehlung 1, 2020) und zur 
Verbesserung der Zugänglichkeit, Qualität und Kosteneffizienz des Gesundheitssystems 
(länderspezifische Empfehlung 2, 2019).  

Es wird davon ausgegangen, dass keine Maßnahme in dieser Komponente die Umweltziele im Sinne 
von Artikel 17 der Verordnung (EU) 2020/852 erheblich beeinträchtigt, wobei die Beschreibung der 
Maßnahmen und der Risikominderungsschritte, die im Aufbau- und Resilienzplan im Einklang mit 
den Technischen Leitlinien für die Anwendung des Grundsatzes der „Vermeidung erheblicher 
Beeinträchtigungen“ (2021/C58/01) festgelegt sind, berücksichtigt wird. 
 
D.1. Beschreibung der Reformen und Investitionen für nicht rückzahlbare finanzielle 
Unterstützung 

Reform: 4.1.1.r. Nachhaltigkeit und Resilienz eines auf den Menschen ausgerichteten, umfassenden 
und integrierten Gesundheitssystems  

Ziel der Maßnahme ist es, zu einem auf den Menschen ausgerichteten, umfassenden und integrierten 
Gesundheitssystem überzugehen und dessen Nachhaltigkeit und Resilienz zu gewährleisten.  

Die Maßnahme besteht in der Annahme einer Strategie für digitale Gesundheit, der Entwicklung eines 
integrierten Modells für die Gesundheitsversorgung, der Erstellung eines Genomreferenzsystems und 
der Einführung eines neuen methodischen Managements in der Onkologie. 

Investitionen: 4.1.1.1.i Unterstützung der Forschung im Bereich der öffentlichen Gesundheit 

Ziel der Maßnahme ist es, die Politik im Bereich der öffentlichen Gesundheit zu überarbeiten. 

Die Maßnahme besteht aus dem Inkrafttreten von Rechtsakten und der Veröffentlichung von 
Empfehlungen im Zusammenhang mit gesundheitspolitischen Maßnahmen sowie der 
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Veröffentlichung von Studien über antimikrobielle Resistenzen, Gründe für die Nichtimpfung und 
Infektionskrankheiten. 

Investitionen: 4.1.1.2.i. Unterstützung für Infrastruktur oder Ausrüstung von Krankenhäusern  

Ziel der Maßnahme ist es, die Resilienz des Gesundheitssektors und die Verfügbarkeit von 
Dienstleistungen zu erhöhen.  

Die Maßnahme umfasst Investitionen in Krankenhausinfrastruktur oder -ausrüstung. 

Aus der Aufbau- und Resilienzfazilität wird ein Teil der Kosten für Investitionen in Krankenhäuser 
unterstützt, die auch Unterstützung aus anderen Programmen oder Instrumenten der Union für Kosten 
erhalten können, die nicht aus der Aufbau- und Resilienzfazilität unterstützt werden.  

Investitionen: 4.1.1.3.i Unterstützung der Infrastruktur oder Ausrüstung von sekundären ambulanten 
Gesundheitsdienstleistern  

Ziel der Maßnahme ist es, die Infrastruktur oder Ausrüstung von sekundären ambulanten 
Dienstleistern zu stärken.  

Die Maßnahme umfasst Investitionen in Infrastruktur oder Ausrüstung für sekundäre ambulante 
Gesundheitsdienstleister.  

Reform: 4.2.1.r Bereitstellung von Humanressourcen und Weiterbildung 

Ziel der Maßnahme ist es, die Personalverwaltung zu überarbeiten und die Weiterbildung im 
Gesundheitssektor zu unterstützen. 

Die Maßnahme besteht in der Entwicklung einer Personalstrategie, der Einführung eines neuen 
Vergütungsmodells für das Gesundheitspersonal und der Annahme eines Modells für die Prognose 
des Bedarfs an Gesundheitspersonal. 

Investitionen: 4.2.1.1.i Unterstützung bei der Umsetzung des Systems zur Entwicklung der 
Humanressourcen 

Ziel der Maßnahme ist die Einführung eines gemeinsamen Ansatzes für die Weiterbildung im 
Gesundheitswesen und die Einführung eines Simulationsansatzes im Gesundheitserziehungssystem. 

Die Maßnahme besteht in der Einrichtung eines Koordinierungsmechanismus für die Verwaltung des 
kontinuierlichen Weiterbildungsprozesses und der Genehmigung einer Strategie für die Einführung 
von Simulationen in der medizinischen Ausbildung.  

Reform: 4.3.1.r. Nachhaltigkeit der Gesundheitsversorgung und effiziente Nutzung der 
Gesundheitsressourcen 

Ziel der Maßnahme ist es, die Effizienz der Erbringung staatlich finanzierter 
Gesundheitsdienstleistungen zu steigern. 
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Die Maßnahme besteht in der Einrichtung einer Koordinierungsstelle und der Erprobung neuer 
Modelle für die Erbringung von Gesundheitsdienstleistungen. 

 

Investitionen: 4.3.1.1.i Unterstützung bei der Bewertung und Verbesserung der Qualität und 
Zugänglichkeit der ambulanten sekundären Gesundheitsversorgung 

Ziel der Maßnahme ist es, Schwachstellen bei der Erbringung staatlich bezahlter ambulanter 
sekundärer Gesundheitsdienstleistungen zu ermitteln.  

Die Maßnahme besteht in der Durchführung einer Studie über ambulante sekundäre 
Gesundheitsdienstleistungen sowie in Änderungen von Rechtsakten im Zusammenhang mit der 
öffentlichen Gesundheitspolitik und der Veröffentlichung von Empfehlungen und Dokumenten zur 
Planung der Erbringung von Dienstleistungen. 
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E. KOMPONENTE 5: WIRTSCHAFTLICHER WANDEL UND 
PRODUKTIVITÄTSREFORM  

Diese Komponente des lettischen Aufbau- und Resilienzplans besteht aus zwei Teilbereichen, die 
sich mit den wichtigsten Herausforderungen in den Bereichen Innovation bzw. Hochschulbildung 
befassen. Die wichtigsten innovationsbezogenen Herausforderungen sind die geringen 
Innovationsinvestitionen, insbesondere im Privatsektor, die schwachen Verbindungen zwischen 
Wissenschaft und Wirtschaft, der Mangel an hochqualifizierten Arbeitskräften und die 
Fragmentierung der Governance des Innovationssystems. Die größte Herausforderung im Bereich der 
Hochschulbildung ist eine fragmentierte Hochschullandschaft, die aus einer relativ großen Zahl 
kleiner Einrichtungen besteht, deren Finanzierung sowohl unzureichend als auch unwirksam ist. Dies 
bedeutet, dass es den meisten Hochschuleinrichtungen an Ressourcen mangelt, um eine hochwertige 
Bildung zu gewährleisten und eine kritische Masse für hochwertige Forschung zu schaffen. Darüber 
hinaus gibt es ein suboptimales Hochschulverwaltungsmodell mit einer unzureichenden Vertretung 
externer Interessenträger und einem Mangel an attraktiven akademischen Karrieremöglichkeiten, was 
die Humanressourcen für Bildung, Forschung und Innovation einschränkt. 

Die Ziele der Komponente bestehen darin, die Produktivität durch höhere FuE-Investitionen zu 
steigern, die Wettbewerbsfähigkeit zu steigern und die Zusammenarbeit zwischen dem öffentlichen 
Sektor, Unternehmen, Hochschulen und Forschungseinrichtungen zu fördern. Die Änderungen an der 
Governance des Innovationssystems und den begleitenden Förderregelungen für private FuE-
Investitionen zielen darauf ab, nachhaltige Innovationsökosysteme zu schaffen und dadurch 
insgesamt höhere Investitionen in Innovation zu fördern. Die umfassende Reform der 
Hochschulbildung zielt darauf ab, die Qualität und Effizienz der Hochschulbildung und die 
Wettbewerbsfähigkeit der lettischen Forschung zu steigern und der lettischen Bevölkerung langfristig 
bessere Kompetenzen zu vermitteln.  

Die Komponente unterstützt die Umsetzung der länderspezifischen Empfehlungen zur Konzentration 
der investitionsbezogenen Wirtschaftspolitik auf Innovation (länderspezifische Empfehlung 3 von 
2019, länderspezifische Empfehlung 3 von 2020) und zur Steigerung der Qualität und Effizienz der 
allgemeinen und beruflichen Bildung (länderspezifische Empfehlung 2 von 2019).  

Es wird davon ausgegangen, dass keine Maßnahme in dieser Komponente die Umweltziele im Sinne 
von Artikel 17 der Verordnung (EU) 2020/852 erheblich beeinträchtigt, wobei die Beschreibung der 
Maßnahmen und der Risikominderungsschritte, die im Aufbau- und Resilienzplan im Einklang mit 
den Technischen Leitlinien für die Anwendung des Grundsatzes der „Vermeidung erheblicher 
Beeinträchtigungen“ (2021/C58/01) festgelegt sind, berücksichtigt wird. 

E.1. Beschreibung der Reformen und Investitionen für nicht rückzahlbare finanzielle 
Unterstützung 

Reform: 5.1.r. Governance des Innovationssystems und Motivation für private Investitionen in 
Forschung und Entwicklung 

Ziel der Maßnahme ist die Einführung eines Ökosystemansatzes in die Innovationsgovernance. Ziel 
ist es, ein Unterstützungsinstrument einzuführen, das eine Steigerung der FuE-Kapazitäten in 
Unternehmen ermöglicht, die sektorübergreifende Zusammenarbeit fördert, den Anteil innovativer 
Unternehmen erhöht und dadurch mehr private Investitionen in Innovation fördert.  

Die Reform besteht in der Schaffung eines Innovationsgovernance-Modells, das bedeutet, dass den 
beteiligten Institutionen, die die Regierung, die Industrie und die Wissenschaft vertreten, spezifische 
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Aufgaben übertragen werden. Die Hauptaufgaben des Innovationssystems sind die Festlegung der 
Strategie, die Verwaltung des Innovationsfonds, die Datenerhebung, die Leistungsmessung und -
überwachung sowie die regelmäßige Neubewertung des Governance-Modells.  

Die Reform wird bis zum 31. Dezember 2022 umgesetzt.  

Investitionen: 5.1.1.1.i. Unterstützung eines umfassenden Governance-Modells für 
Innovationssysteme 

Ziel der Maßnahme ist es, das neue Modell für die Steuerung des Innovationssystems zu unterstützen.  

Die Maßnahme besteht in der Benennung von Personen für die Leistung des Governance-Modells 
des Innovationssystems und der Veröffentlichung von Überwachungsberichten. 

Investitionen: 5.1.1.2.i. Unterstützungsinstrument für Forschung und Internationalisierung  

Ziel der Maßnahme ist es, private FuE-Investitionen sowie den Wissenstransfer innerhalb der 
Wirtschaft zu fördern. 

Die Maßnahme umfasst vier Programme für i) Kompetenzzentren, ii) Forschung, iii) 
Kooperationsnetze und iv) die Beteiligung an wichtigen Vorhaben von gemeinsamem europäischem 
Interesse (IPCEI).  

Reform: 5.2.1.r. Reform der Hochschulbildung und wissenschaftliche Exzellenz und Governance 

Ziel der Maßnahme ist die Steigerung der internationalen Wettbewerbsfähigkeit von 
Hochschuleinrichtungen.  

Die Maßnahme besteht aus einer Reform, bei der die Finanzierung von Hochschulen an die erzielten 
Ergebnisse geknüpft wird; Entwicklung eines neuen und einheitlichen Laufbahnmodells für 
akademisches Personal; Einführung eines neuen Promotionsmodells; und eine Reform der 
Verwaltung der Hochschuleinrichtungen. 

Investitionen: 5.2.1.1.i. Forschungs-, Entwicklungs- und Konsolidierungszuschüsse 

Ziel der Maßnahme ist es, strukturelle Veränderungen in Hochschuleinrichtungen und 
wissenschaftlichen Instituten durch deren Konsolidierung herbeizuführen. 

Die Maßnahme besteht in der Konsolidierung von vier Hochschuleinrichtungen oder 
wissenschaftlichen Einrichtungen und der Unterzeichnung von Finanzhilfevereinbarungen.  
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F. KOMPONENTE 6: RECHTSSTAATLICHKEIT 

Diese Komponente des lettischen Aufbau- und Resilienzplans besteht aus vier Teilbereichen, die sich 
mit den wichtigsten Herausforderungen bei der Einhaltung der Steuervorschriften, der 
Strafverfolgung im Zusammenhang mit Wirtschaftskriminalität, der öffentlichen Verwaltung und der 
Vergabe öffentlicher Aufträge befassen. Die wichtigsten Herausforderungen im Zusammenhang mit 
der Einhaltung der Steuervorschriften sind nicht angemeldete Löhne und Beschäftigung, Steuerbetrug 
und Schmuggel. Die wichtigsten Herausforderungen im Zusammenhang mit Wirtschaftskriminalität 
sind der Mangel an Ermittlern, Staatsanwälten und Richtern mit spezifischen Kenntnissen in 
Bereichen der Wirtschaftskriminalität. Die wichtigsten Herausforderungen im Zusammenhang mit 
der öffentlichen Verwaltung sind die Notwendigkeit, ihre Kapazitäten, Effizienz, Transparenz und 
Rechenschaftspflicht zu stärken und zu verbessern. Zwar ist die Leistung Lettlands im Bereich der 
Vergabe öffentlicher Aufträge insgesamt zufrieden stellend, doch gibt es mehrere 
Herausforderungen, die weiterer Aufmerksamkeit bedürfen, insbesondere die Notwendigkeit, die 
Effizienz, Transparenz und Qualität der Verfahren zur Vergabe öffentlicher Aufträge zu erhöhen, den 
Wettbewerb zu fördern und die Human- und Analysekapazitäten, einschließlich der beruflichen 
Qualifikationen der Beschaffer, zu stärken.  

Die Ziele der Komponente sind die Verringerung der Schattenwirtschaft und die Förderung 
gerechterer Rahmenbedingungen für Unternehmen, die Verbesserung der Qualität und Effizienz des 
Justizsystems, insbesondere im Hinblick auf die Bekämpfung der Wirtschaftskriminalität, die 
Modernisierung der öffentlichen Verwaltung sowie die Verbesserung der Qualität, Effizienz und 
Integrität des öffentlichen Auftragswesens. 

Die Komponente unterstützt die Umsetzung der länderspezifischen Empfehlungen zur Verbesserung 
der Steuerehrlichkeit (länderspezifische Empfehlung 1 von 2019), zur Stärkung der 
Rechenschaftspflicht und Effizienz der öffentlichen Verwaltung (länderspezifische Empfehlung 4 
von 2019) und zur Fortsetzung der Fortschritte beim Rahmen zur Bekämpfung der Geldwäsche 
(länderspezifische Empfehlung 4 von 2020).  

Es wird davon ausgegangen, dass keine Maßnahme in dieser Komponente die Umweltziele im Sinne 
von Artikel 17 der Verordnung (EU) 2020/852 erheblich beeinträchtigt, wobei die Beschreibung der 
Maßnahmen und der Risikominderungsschritte, die im Aufbau- und Resilienzplan im Einklang mit 
den Technischen Leitlinien für die Anwendung des Grundsatzes der „Vermeidung erheblicher 
Beeinträchtigungen“ (2021/C58/01) festgelegt sind, berücksichtigt wird. 

F.1. Beschreibung der Reformen und Investitionen für nicht rückzahlbare finanzielle 
Unterstützung 

Reform: 6.1.1.r. Stärkung der Analyse und Entwicklung der Datenverwaltung im Bereich 
Steuerverwaltung und Zoll 

Ziel dieser Maßnahme ist es, die Qualität und Effizienz des Compliance-Risikomanagements und 
anderer Tätigkeiten im Zusammenhang mit der Bekämpfung der Schattenwirtschaft durch ein breites 
Spektrum von Maßnahmen zu verbessern, darunter die Annahme eines umfassenden Aktionsplans 
zur Bekämpfung der Schattenwirtschaft, die Einführung eines neuen Systems zur Segmentierung der 
Steuerzahler und die Anpassung der Prüfungs- und Kontrollverfahren, um das Risiko der 
Nichteinhaltung gezielter anzugehen. Die Maßnahme umfasst auch Investitionen in die Erforschung 
des Verhaltens der Steuerzahler, die genutzt werden sollen, um eine wirksamere politische Reaktion 
auf Steuervermeidung und Steuerhinterziehung zu konzipieren. 

Die Reform umfasst Folgendes: Annahme eines nationalen Arbeitsplans zur Eindämmung der 
Schattenwirtschaft für den Zeitraum 2021–2022, b) Einrichtung eines Systems zur Bewertung von 
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Steuerzahlern und damit verbundene Optimierung von Prüfungen und Kontrollen sowie Anpassung 
der staatlichen Einnahmendienste, c) Entwicklung eines Handbuchs zur Erkennung der Risiken nicht 
angemeldeter Löhne, d) Beauftragung von Forschungsarbeiten und politische Empfehlungen im 
Bereich der Schattenwirtschaft. 

Die Reform wird bis zum 30. Juni 2024 umgesetzt. 

Investitionen: 6.1.1.1.i Modernisierung bestehender Analyselösungen 

Ziel der Maßnahme ist die Modernisierung der IT-Infrastruktur in der Steuerverwaltung.  

Die Maßnahme besteht in der Änderung mehrerer IT-Systeme.  

Investitionen: 6.1.1.2.i Entwicklung neuer Analysesysteme 

Ziel der Maßnahme ist es, die Einhaltung der Steuervorschriften durch mehr Transparenz zu 
verbessern.  

Die Maßnahme besteht in der Schaffung eines neuen Systems zur Segmentierung der Steuerzahler 
und seiner Integration in das 360-Grad-System der Steuerzahleranalyse.  

Investitionen: 6.1.1.3.i. Schulung des Personals für die Arbeit mit einer Analyseplattform und 
Beratung 

Ziel dieser Maßnahme ist es, SRS-Spezialisten für die Arbeit mit der Technologieplattform SAP 
HANA zu schulen.  

Die Investition besteht in der Ausbildung von 50 SRS-Spezialisten für die Arbeit mit der SAP-
HANA-Plattform. Die Schulung richtet sich an Risikoanalysten und Systemadministratoren. 

Die Investition wird bis zum 31. Dezember 2023 umgesetzt. 

Investitionen: 6.1.2.1.i. Anbindung von Eisenbahnscannern an BAXE und Erstellung einer 
Röntgenbildanalyseplattform 

Ziel der Maßnahme ist es, die Fähigkeit zur Analyse von Eisenbahnfrachtbildern zu gewährleisten, 
die an den Zollkontrollstellen in Indra und Karsava aus der Ferne gescannt wurden.  

Die Maßnahme besteht aus a) der Anbindung von Eisenbahnscannern an den Zollkontrollstellen in 
Indra und Karsava an das Informationssystem BAXE und b) der Einrichtung einer 
Röntgenbildanalyseplattform. 

Investitionen: 6.1.2.2.i. Kapazitätsaufbau des Zolllabors 

Ziel dieser Maßnahme ist es, den Zoll in die Lage zu versetzen, Schmuggel, nachgeahmte Waren und 
illegale Stoffe wirksamer zu kontrollieren.  

Die Investition besteht in der Ausstattung des Zolllabors und der Zollkontrollstelle am Flughafen 
Riga mit einem Spektralfotometer.  

Die Investition wird bis zum 31. Dezember 2022 durchgeführt. 

Investitionen: 6.1.2.3.i Verbesserung der Zollkontrolle empfangener Postsendungen am 
Zollkontrollpunkt Flughafen 

Ziel der Maßnahme ist es, die Effizienz der Kontrollen eingehender Postsendungen, die an der 
Zollkontrollstelle am Flughafen Riga eingehen, zu erhöhen.  

Die Maßnahme besteht in der Installation einer Post-Scan- und -Sortieranlage am Flughafen Riga.  
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Investitionen: 6.1.2.4.i. Schaffung der Infrastruktur für die Durchführung von Kontrolldiensten in 
Kundziņsala 

Ziel der Maßnahme ist es, die Effizienz der Zollkontrollen zu erhöhen, den Verwaltungsaufwand für 
die Nutzer der Kontrolldienste zu verringern und den verschwenderischen Schwerlastverkehr 
zwischen dem Hafen und den Kontrolleinrichtungen zu unterbinden.  

Die Maßnahme besteht in der Errichtung der Lager- und Ummantelungsstrukturen des Gebäudes; und 
die Lieferung von Röntgengeräten zur Frachtkontrolle.  

Reform: 6.2.1.r. Modernisierung des Verfahrens zur Aufdeckung von Geldwäsche, zur Ermittlung 
von Wirtschaftskriminalität und zur Einleitung von Gerichtsverfahren 

Ziel dieser Maßnahme ist es, die Effizienz des Systems zur Meldung verdächtiger Transaktionen zu 
verbessern. 

Die Reform besteht aus a) der Änderung des Gesetzes zur Verhinderung von Geldwäsche, 
Terrorismus- und Proliferationsfinanzierung, um die parallele Meldung verdächtiger Transaktionen 
sowohl an die zentrale Meldestelle als auch an die staatliche Steuerverwaltung zu unterbinden und 
Bestimmungen für ein neues Datenempfangs- und -analysesystem einzuführen, b) der Annahme einer 
Verordnung durch das Ministerkabinett, in der das Verfahren und der Inhalt von Meldungen 
verdächtiger Transaktionen und Schwellenerklärungen vorgeschrieben werden. 

Die Reform wird bis zum 30. Juni 2021 umgesetzt. 

Investitionen: 6.2.1.1.i. Einrichtung eines AML-Innovationszentrums zur Verbesserung der 
Identifizierung von Geldwäsche 

Ziel der Maßnahme ist es, die Forschung und den Informationsaustausch zwischen den an der 
Bekämpfung der Geldwäsche beteiligten Einrichtungen zu erleichtern.  

Die Maßnahme umfasst die Einrichtung von Informationssystemen, Räumen für Wissensaustausch 
und Zusammenarbeit, Systemverbindungen für den Datenaustausch und 
Datenverarbeitungsinfrastrukturen. 

Investitionen: 6.2.1.2.i. Stärkung der Fähigkeit zur Untersuchung von Wirtschaftskriminalität 

Ziel der Maßnahme ist es, die Verfügbarkeit und die Kapazitäten von Strafverfolgungsbeamten, die 
mit Wirtschaftskriminalität befasst sind, zu erhöhen. 

Die Maßnahme besteht in der Schulung von Strafverfolgungsbeamten in Ermittlungen im 
Zusammenhang mit Geldwäsche und dem Erwerb von Ausrüstung. 

Investitionen: 6.2.1.3.i. Einrichtung eines Ausbildungszentrums  

Ziel der Maßnahme ist es, die Qualifikation der Humanressourcen des Justizsystems zu verbessern.  

Die Maßnahme besteht in der Einrichtung eines Schulungszentrums und zehn Schulungsmodulen.  

Reform: Modernisierung der öffentlichen Verwaltung 

Ziel der Maßnahme ist es, den ersten Schritt zur Modernisierung der öffentlichen Verwaltung zu 
unternehmen, d. h. sie effizienter und innovativer zu machen und sie zu einem attraktiveren Arbeitsort 
zu machen, um den Bürgerinnen und Bürgern bessere politische Maßnahmen und Dienstleistungen 
zu bieten und die neuen Herausforderungen zu bewältigen, die sich im Zusammenhang mit der 
COVID-19-Krise ergeben haben.  
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Die Maßnahme besteht aus a) der Annahme eines Plans zur Modernisierung der öffentlichen 
Verwaltung, b) der Entwicklung eines Konzepts und seiner schrittweisen Einrichtung eines einzigen 
Dienstleistungszentrums, beginnend mit der Zentralisierung der Unterstützungsfunktionen der 
öffentlichen Verwaltung, die Teil des Modernisierungsplans ist. 
Die Reform wird bis zum 31. August 2026 umgesetzt. 

Investitionen: 6.3.1.1.i. Offene, transparente, faire und rechenschaftspflichtige öffentliche 
Verwaltung 

Ziel der Maßnahme ist es, die Kompetenzen öffentlicher Bediensteter in den Bereichen Ethik, 
Korruptionsbekämpfung, Verhinderung von Betrug und Interessenkonflikten zu stärken. 

Die Maßnahme besteht in der Schaffung eines Kompetenzrahmens in den Bereichen Ethik, 
Korruptionsbekämpfung, Verhinderung von Betrug und Interessenkonflikten. 

Investitionen: 6.3.1.2.i. Professionale, offene und rechenschaftspflichtige öffentliche Verwaltung  

Ziel der Maßnahme ist es, die Kompetenzen der Beamten zu stärken. 

Die Maßnahme besteht in der Einrichtung von Kompetenzentwicklungs- und Schulungsprogrammen 
und der Teilnahme an Schulungen in Bereichen wie Kundendienst, Entwicklung von 
Führungsqualitäten, Grundkompetenzen der öffentlichen Verwaltung, Verwaltung des öffentlichen 
Beschaffungswesens, Humanressourcen, Rechtspraxis, Politikplanung, Ethik, 
Korruptionsbekämpfung, Verhinderung von Betrug und Interessenkonflikten.  

Investitionen: 6.3.1.3.i Entwicklung des Innovationsökosystems der öffentlichen Verwaltung  

Ziel der Maßnahme ist es, die Innovationskultur zu fördern und die Innovationsleistung in der 
öffentlichen Verwaltung zu steigern.  

Die Maßnahme besteht aus a) der Genehmigung des Informationsberichts und b) der Renovierung 
von Räumlichkeiten.  

Investitionen: 6.3.1.4.i Wachstum von Nichtregierungsorganisationen zur Stärkung der Vertretung 
der sozialen Sicherheit und zur Überwachung der öffentlichen Interessen 

Ziel der Maßnahme ist es, öffentliche Initiativen und den Dialog in den Bereichen soziale Resilienz 
und Interessenvertretung zu unterstützen.  

Die Maßnahme besteht in der Unterstützung von Nichtregierungsorganisationen.  

Reform: 6.4.1.r. Einrichtung eines Registers für öffentliche Aufträge 

Ziel dieser Maßnahme ist es, die Transparenz und Verfügbarkeit von Informationen über die 
Ausführung und tatsächliche Ausführung der geschlossenen Verträge zu erhöhen und so das 
Verhalten der Beschaffer und Lieferanten zu verbessern und das Korruptionsrisiko in der 
Durchführungsphase des öffentlichen Beschaffungswesens zu verringern. 

Die Reform besteht aus a) einer Änderung des Gesetzes über das öffentliche Auftragswesen, mit der 
die Veröffentlichung der einschlägigen zusätzlichen Informationen vorgeschrieben wird, und b) der 
Entwicklung einer technischen Lösung für das Register der öffentlichen Aufträge und deren Online-
Bereitstellung. 

Die Reform wird bis zum 31. Dezember 2022 umgesetzt. 
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Reform: 6.4.2.r. Verbesserung des Wettbewerbsumfelds 

Ziel dieser Maßnahme ist es, den Wettbewerb zu verbessern, Interessenkonflikte und 
Korruptionsrisiken bei öffentlichen Ausschreibungen zu verringern und das Kosten-Nutzen-
Verhältnis bei der Vergabe öffentlicher Aufträge umfassender zu nutzen.  

Die Reform besteht darin, die Vorschriften in Bezug auf die Anforderungen an Interessenkonflikte in 
den Vergabekommissionen zu ändern, eine breitere Anwendung qualitativer Kriterien für die 
Auftragsvergabe vorzuschreiben, eine breitere Nutzung von Marktkonsultationen vorzuschreiben und 
die Ausschlusskriterien für Bieter auszuweiten.  

Die Reform wird bis zum 31. Dezember 2021 umgesetzt. 

Reform: 6.4.3.r. Entwicklung und Umsetzung einer Professionalisierungsstrategie  

Ziel der Maßnahme ist es, die Qualität und Effizienz der Vergabe öffentlicher Aufträge zu erhöhen 
und gleichzeitig die Ressourcen zu optimieren, die durch die Entwicklung von Kompetenzen, 
Fähigkeiten und Kapazitäten der öffentlichen Auftraggeber eingesetzt werden.  

Die Maßnahme besteht aus a) der Festlegung standardisierter Qualifikationsanforderungen für 
Anbieter bestimmter Dienstleistungen, die noch festgelegt werden müssen, b) der Verpflichtung zur 
Verwendung standardisierter Abnahme- und Übertragungsdokumente bei der Vergabe von 
Bauaufträgen, c) der Entwicklung eines einheitlichen Schulungsprogramms für öffentliche 
Auftraggeber, d) der Festlegung von Anforderungen an die Kompetenz der Vergabekommission bei 
der Vergabe von Aufträgen, die einen bestimmten Schwellenwert für Auftragspreise erreichen. 

Reform: 6.4.4.r. Aufbau von IT- und Analysekapazitäten der IUB 

Ziel der Maßnahme ist es, Präventivmaßnahmen zu überprüfen, um sicherzustellen, dass 
risikobehaftete öffentliche Aufträge rechtzeitig ermittelt werden.  

Die Maßnahme besteht aus a) der Festlegung von Kriterien für die Ermittlung risikobehafteter 
Marktsektoren, Kunden und Einkäufe und b) der Bereitstellung eines Systems für die Verwaltung 
von Veröffentlichungen. 
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G. KOMPONENTE 7: REPOWEREU 

Mit dem REPowerEU-Kapitel des lettischen Aufbau- und Resilienzplans werden folgende Ziele 
verfolgt: 

- Erhöhung des Anteils erneuerbarer Energien und Beschleunigung ihres Ausbaus durch i) 
Umsetzung intelligenter Lösungen für das Stromnetzmanagement sowohl auf Übertragungs- 
als auch auf Verteilungsebene, ii) Erhöhung der Netzkapazität, um eine stärkere Integration 
variabler erneuerbarer Energien zu ermöglichen, und iii) Einführung neuer 
Rahmenbedingungen für Energiegemeinschaften und Eigenverbraucher; 

- Bekämpfung der Energiearmut durch Unterstützung und Förderung von 
Energiegemeinschaften;  

- Beseitigung interner und grenzüberschreitender Engpässe bei der Energieübertragung und -
verteilung durch Digitalisierung, Modernisierung und Sicherung der nationalen 
Stromübertragungs- und -verteilungsnetze und durch Einführung von Bestimmungen zur 
Optimierung der Stromnetze; 

- Unterstützung der Stromspeicherung und Erhöhung der Energieversorgungssicherheit durch 
Investitionen in die Installation eines Batterie-Energiespeichersystems und in 
Cybersicherheitslösungen für kritische Energieübertragungsinfrastrukturen; und 

- Steigerung der Nutzung von nachhaltigem Biomethan durch die Schaffung einer regionalen 
Einspeisestelle für Biomethan und durch die Schaffung eines Rechtsrahmens für die 
Einspeisung von nachhaltigem Biomethan in das bestehende Erdgasnetz. 

Von den vier Maßnahmen des lettischen REPowerEU-Kapitels haben zwei eine grenzüberschreitende 
und länderübergreifende Dimension und Wirkung. Die Investitionsmaßnahme für die Installation 
eines Batterie-Energiespeichersystems zielt gerade darauf ab, ein grenzüberschreitendes Projekt 
Lettlands, Litauens, Estlands und Polens zu ergänzen, mit dem die vollständige Synchronisierung der 
Stromnetze der baltischen Staaten mit dem kontinentaleuropäischen Netz sichergestellt werden soll. 
Diese Investition umfasst auch Nebentätigkeiten zur Verbesserung der Cybersicherheit kritischer 
Infrastrukturen und zur Gewährleistung eines stabilen Betriebs des Übertragungsnetzes nach der 
Synchronisierung im Hinblick auf eine stärkere Integration erneuerbarer Energiequellen. Die 
Investitionen in die Modernisierung, Digitalisierung und Sicherung der Stromübertragungs- und -
verteilernetze haben auch eine grenzüberschreitende und länderübergreifende Dimension und 
Wirkung, da sie dazu beitragen dürften, Engpässe bei den Energieflüssen zu beseitigen und die 
Integration erneuerbarer Energiequellen in die Netze zu erleichtern. 

Die beiden Investitionen machen 99 % der geschätzten Kosten des Kapitels aus. 

Das REPowerEU-Kapitel trägt zur Umsetzung der Empfehlungen bei, die Gesamtabhängigkeit von 
fossilen Brennstoffen zu verringern (länderspezifische Empfehlung 4.1 2023), indem der Einsatz 
erneuerbarer Energien beschleunigt wird (länderspezifische Empfehlung 4.2 2023), und ausreichende 
Verbindungskapazitäten sicherzustellen, um die Versorgungssicherheit zu erhöhen und die 
Synchronisierung mit dem EU-Stromnetz fortzusetzen (länderspezifische Empfehlung 4.3 2023). 
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Es wird erwartet, dass keine Maßnahme im Rahmen dieser Komponente eine erhebliche 
Beeinträchtigung der Umweltziele im Sinne des Artikels 17 der Verordnung (EU) 2020/852 
verursacht, wobei die Beschreibung der Maßnahmen und der im Aufbau- und Resilienzplan 
festgelegten Abhilfemaßnahmen im Einklang mit den technischen Leitlinien „Vermeidung 
erheblicher Beeinträchtigungen“ (2021/C58/01) zu berücksichtigen ist. 

G.1. Beschreibung der Reformen und Investitionen für nicht rückzahlbare finanzielle 
Unterstützung 

Reform: 7.1.r Umgestaltung des nationalen Energiesektors 

Ziel der Maßnahme ist es, die Abhängigkeit von fossilen Brennstoffen insgesamt zu verringern und 
Lettlands Ziel, ein Exportland für grüne Energie zu werden, voranzubringen.  

Die Maßnahme besteht aus i) dem Inkrafttreten von Rechtsakten, in denen die Bedingungen und 
Verfahren für die Registrierung und den Betrieb von Energiegemeinschaften festgelegt sind, und der 
Unterstützung sozial benachteiligter Gruppen der Gesellschaft; II) Einführung von Änderungen der 
Normen für den Stromhandel und -verbrauch zur Förderung von Eigenverbrauchern und der 
gemeinsamen Energienutzung; Einführung eines flexiblen Übertragungsnetzdienstes.  

Investitionen: 7.2.i. Sicherheit und Stabilität der Energieversorgung und Synchronisierung mit dem 
Netz der Union 

Ziel der Maßnahme ist es, die Sicherheit und Stabilität der Energieversorgung zu erhöhen und die 
Synchronisierung des nationalen Stromnetzes mit den kontinentaleuropäischen Stromnetzen zu 
erleichtern.  

Die Maßnahme besteht in der Inbetriebnahme eines Energiespeichersystems. 

Investitionen: 7.3.i. Modernisierung, Digitalisierung und Sicherung der Stromübertragungs- und -
verteilungsnetze 

Ziel der Maßnahme ist es, zur Energiewende beizutragen und die Stromversorgungssicherheit zu 
erhöhen.  

Die Maßnahme umfasst Teilinvestitionen zur Deckung zusätzlicher Stromnetzkapazitäten und 
Maßnahmen zur Modernisierung der Stromnetze.  

Investitionen: 7.4.i. Steigerung der Nutzung von nachhaltigem Biomethan 

Ziel der Maßnahme ist es, die Nutzung von nachhaltigem Biomethan zu erhöhen.  

Die Maßnahme umfasst Investitionen in die Inbetriebnahme eines Biomethan-Einspeicherpunkts und 
die Bereitstellung damit verbundener IT-Lösungen. 
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2. GESCHÄTZTE GESAMTKOSTEN DES AUFBAU- UND RESILIENZPLANS 

Die geschätzten Gesamtkosten des Aufbau- und Resilienzplans Lettlands belaufen sich auf 
1 969 244 522 EUR. 

Die Gesamtkosten des REPowerEU-Kapitels werden auf 141 555 190 EUR veranschlagt. 
Insbesondere belaufen sich die geschätzten Gesamtkosten der in Artikel 21c Absatz 3 Buchstabe a 
der Verordnung (EU) 2023/435 genannten Maßnahmen auf 0 EUR, während sich die Kosten der 
anderen Maßnahmen im REPowerEU-Kapitel auf 141 555 190 EUR belaufen. 

ABSCHNITT 2: FINANZIELLE UNTERSTÜTZUNG  

1. Finanziellen Beitrag 

Die in Artikel 2 Absatz 2 genannten Tranchen werden wie folgt strukturiert: 

1.1. Erste Tranche (nicht rückzahlbare Unterstützung): 
 

Laufende 
Nummer 

Verbundene Maßnahme 
(Reform oder Investition) 

Etappenzie
l/Zielwert 

Namen 

77 

2.3.2.3.i. Überwindung der 
digitalen Kluft für sozial 
schwache Schüler und 
Bildungseinrichtungen  

Meilenstein Inkrafttreten eines Rechtsrahmens zur 
Festlegung von Verfahren für die 
Organisation und Umsetzung des 
Fernunterrichts 

80 
2.4.1.r. Ausbau der 
Breitbandinfrastruktur 

Meilenstein Annahme der technischen Anforderung 
für vernetztes und automatisiertes 
Fahren 

81 2.4.1.r. Ausbau der 
Breitbandinfrastruktur 

Meilenstein Annahme eines gemeinsamen Modells 
für die Entwicklung der letzten Meile 

98 
3.1.1.4.i. Einrichtung eines 
Finanzierungsfonds für den Bau 
von Sozialwohnungen  

Meilenstein Inkrafttreten des Gesetzes über den 
Ausgleich der Rechte von Mietern und 
Vermietern  

104 
3.1.1.5.i. Entwicklung der 
Infrastruktur und Ausrüstung 
von Bildungseinrichtungen  

Meilenstein Festlegung qualitativer und 
quantitativer Kriterien  

110 

3.1.2.r. Zugang zu Sozial- und 
Arbeitsvermittlungsdiensten zur 
Unterstützung der Reform des 
Mindesteinkommens  

Meilenstein Annahme des strategischen Rahmens 
für die Weiterentwicklung des Systems 
der Mindesteinkommensbeihilfe 

186 

6.2.1.r. Modernisierung des 
Verfahrens zur Aufdeckung von 
Geldwäsche, zur Ermittlung von 
Wirtschaftskriminalität und zur 
Einleitung von 
Gerichtsverfahren 

Meilenstein Inkrafttreten der Änderungen des 
Gesetzes zur Verhinderung von 
Geldwäsche, Terrorismus- und 
Proliferationsfinanzierung  

209 
6.4.2.r. Verbesserung des 
Wettbewerbsumfelds 

Meilenstein Inkrafttreten des Rechtsrahmens zur 
Verbesserung des Wettbewerbsumfelds 
und zur Verringerung der 
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Laufende 
Nummer 

Verbundene Maßnahme 
(Reform oder Investition) 

Etappenzie
l/Zielwert 

Namen 

Korruptionsrisiken im öffentlichen 
Auftragswesen 

213 
6.4.4.r. Aufbau von IT- und 
Analysekapazitäten der IUB 

Meilenstein Annahme von Kriterien zur Ermittlung 
risikobehafteter Marktsektoren, 
Kunden und Einkäufe 

    Ratenzahlun
gsbetrag 231 000 000 EUR 

 
1.2. Zweite Tranche (nicht rückzahlbare Unterstützung):  
 

Laufende 
Nummer 

Verbundene Maßnahme 
(Reform oder Investition) 

Etappenziel/
Zielwert 

Namen 

7 
1.2.1.1.i. Verbesserung der 
Energieeffizienz von Gebäuden 
mit mehreren Wohnungen  

Meilenstein Inkrafttreten des Förderprogramms 
zur Verbesserung der 
Energieeffizienz von Wohngebäuden  

10 

1.2.1.2.i. Steigerung der 
Energieeffizienz in 
Unternehmen in Form eines 
kombinierten Finanzinstruments 

Meilenstein Inkrafttreten des Förderprogramms 
für unternehmerische 
Energieeffizienz 

13 

1.2.1.3.i. Verbesserung der 
Energieeffizienz kommunaler 
Gebäude  

Meilenstein Inkrafttreten des Rechtsrahmens für 
ein Förderprogramm zur 
Verbesserung der Energieeffizienz 
der kommunalen Infrastruktur, mit 
dem Projekte mit einer geplanten 
Verringerung der Primärenergie oder 
des CO2-Ausstoßes um mindestens 
30 % unterstützt werden 

16 

1.2.1.4.i. Verbesserung der 
Energieeffizienz von Gebäuden 
des öffentlichen Sektors 

Meilenstein Inkrafttreten des Förderprogramms 
zur Verbesserung der 
Energieeffizienz in nationalen und 
historischen Gebäuden  

22 

1.3.1.r. Anpassung des 
Katastrophenmanagementsyste
ms an den Klimawandel, 
Rettungs- und 
Krisenreaktionsdienste 

Meilenstein Veröffentlichung eines Berichts über 
die Umsetzung des 
Katastrophenrisikomanagementsyste
ms 

27 

2.1.1.r. Modernisierung der 
nationalen Verfahren und 
Dienste und digitaler Wandel 

Meilenstein Schaffung eines Rahmens für ein 
einheitliches Management der IKT-
Entwicklungstätigkeiten in der 
öffentlichen Verwaltung 

28 
2.1.1.r Modernisierung der 
nationalen Verfahren und 
Dienste und digitaler Wandel 

Meilenstein Schaffung eines normativen Rahmens 
für die Gewährung von Unterstützung 
im Bereich des digitalen Wandels von 
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Laufende 
Nummer 

Verbundene Maßnahme 
(Reform oder Investition) 

Etappenziel/
Zielwert 

Namen 

Verfahren und Diensten der 
öffentlichen Verwaltung 

31 

2.1.2.r. Steigerung der Effizienz 
und Interoperabilität bei der 
Nutzung nationaler IKT-
Ressourcen 

Meilenstein Schaffung des Rechtsrahmens für die 
Gewährung von Unterstützung im 
Bereich der Entwicklung zentraler 
Systeme und Plattformen der 
öffentlichen Verwaltung und der 
Konsolidierung von 
Recheninfrastrukturdiensten 

37 

2.1.3.r. Entwicklung der 
nationalen Wirtschaft mit 
Wirtschaftsdaten und digitalen 
Dienstleistungen 

Meilenstein Inkrafttreten des Rechtsrahmens für 
die Gewährung von Unterstützung im 
Bereich der Transformation der 
Verwaltung von Wirtschaftsdaten 

40 

2.2.1.r. Schaffung des gesamten 
Zyklus der Unterstützung des 
digitalen Wandels in 
Unternehmen mit regionaler 
Abdeckung 

Meilenstein Das Europäische digitale 
Innovationszentrum (EDIH) wurde 
eingerichtet. 

41 

2.2.1.r. Schaffung des gesamten 
Zyklus der Unterstützung des 
digitalen Wandels in 
Unternehmen mit regionaler 
Abdeckung 

Meilenstein Regionale Unterstützungszentren für 
Unternehmen bieten neue 
Unterstützungsfunktionen für den 
digitalen Wandel an  

42 

2.2.1.r. Schaffung des gesamten 
Zyklus der Unterstützung des 
digitalen Wandels in 
Unternehmen mit regionaler 
Abdeckung 

Meilenstein Einrichtung eines Testsystems für die 
digitale Reife von Einrichtungen, um 
die von den Einrichtungen und der 
staatlichen Unterstützung benötigten 
Maßnahmen zu ermitteln 

69 

2.3.2.r. Digitale Kompetenzen 
für den digitalen Wandel der 
Gesellschaft und der 
öffentlichen Verwaltung 

Meilenstein Mit dem normativen Rahmen wird ein 
gemeinsamer Rahmen für die 
Bewertung grundlegender digitaler 
Kompetenzen, die Ermittlung und 
Planung des Schulungsbedarfs und 
die Bewertung gestärkt und 
umgesetzt. 

70 

2.3.2.r. Digitale Kompetenzen 
für den digitalen Wandel der 
Gesellschaft und der 
öffentlichen Verwaltung 

Meilenstein Es sind Änderungen an normativen 
Rechtsakten über nationale 
Hochschulstandards in Kraft getreten, 
die das Erreichen der Ergebnisse von 
Studien zur digitalen Kompetenz auf 
den entsprechenden Niveaus des 
lettischen Qualifikationsrahmens 
vorsehen.  
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Laufende 
Nummer 

Verbundene Maßnahme 
(Reform oder Investition) 

Etappenziel/
Zielwert 

Namen 

85 

3.1.1.1.i. Verbesserung des 
Straßennetzes auf regionaler und 
lokaler Ebene  

Ziel Erneuerung oder Wiederaufbau 
regionaler und lokaler Straßen für die 
sichere Zugänglichkeit der 
Bezirksverwaltungszentren und ihrer 
Dienstleistungen und Arbeitsplätze 
sowie für das uneingeschränkte 
Funktionieren der neuen Gemeinden  

89 

3.1.1.2.i. Stärkung der 
Kapazitäten der Gemeinden zur 
Verbesserung der Effizienz und 
Qualität der Dienstleistungen 

Meilenstein Die Rechtsgrundlage für die 
Umsetzung der Unterstützung für den 
Aufbau von Kapazitäten der lokalen 
Gebietskörperschaften wurde 
angenommen.  

93 

3.1.1.3.i Investitionen in die 
öffentliche Infrastruktur zur 
Entwicklung von Industrieparks 
in den Regionen  

Meilenstein Annahme eines Förderprogramms für 
die Entwicklung von Industrieparks 
und -gebieten in den Regionen 

99 
3.1.1.4.i. Einrichtung eines 
Finanzierungsfonds für den Bau 
von Sozialwohnungen  

Meilenstein Annahme einer Strategie zur 
Erschwinglichkeit von Wohnraum 

100 
3.1.1.4.i. Einrichtung eines 
Finanzierungsfonds für den Bau 
von Sozialwohnungen  

Meilenstein Regierungsverordnung über den Bau 
von Niedrigmietwohnungen  

105 

3.1.1.5.i. Entwicklung der 
Infrastruktur und Ausrüstung 
von Bildungseinrichtungen  

Meilenstein Annahme von Beschlüssen der 
Gemeinderäte über die 
Umstrukturierung von mindestens 20 
allgemeinbildenden Sekundarschulen  

107 

3.1.1.6.i Kauf von elektrischen 
Schulbussen  

Meilenstein Es wurde ein Programm zur 
Unterstützung der lokalen 
Gebietskörperschaften beim Kauf von 
Elektrobussen für die Erfüllung 
kommunaler Aufgaben und die 
Erbringung damit verbundener 
Dienstleistungen verabschiedet.  

112 

3.1.2.1.i Maßnahmen zur 
Förderung des Zugangs zu 
öffentlichen Dienstleistungen 
und Beschäftigung für 
Menschen mit funktionellen 
Beeinträchtigungen 

Meilenstein Auswahl von Gebäuden des Staates 
und der lokalen 
Gebietskörperschaften, in denen 
Umweltanpassungen durchgeführt 
werden sollen  

118 

3.1.2.2.i. Entwicklung eines 
Prognoseinstruments  

Meilenstein Abschluss eines Vertrags über die 
Entwicklung von Algorithmen für das 
Prognosemodell, die Entwicklung 
technischer Spezifikationen für 
Informationssysteme und die 
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Laufende 
Nummer 

Verbundene Maßnahme 
(Reform oder Investition) 

Etappenziel/
Zielwert 

Namen 

Überwachung der 
Systementwicklung  

121 
3.1.2.3.i. Widerstandsfähigkeit 
und Kontinuität des 
Langzeitpflegedienstes  

Meilenstein Entwicklung eines Standard-
Baudesigns 

131 

4.1.1.r. Nachhaltigkeit und 
Resilienz eines auf den 
Menschen ausgerichteten, 
umfassenden und integrierten 
Gesundheitssystems 

Meilenstein Annahme einer Strategie für digitale 
Gesundheit 

132 

4.1.1.r. Nachhaltigkeit und 
Resilienz eines auf den 
Menschen ausgerichteten, 
umfassenden und integrierten 
Gesundheitssystems 

Meilenstein Entwicklung eines auf den Menschen 
ausgerichteten, umfassenden und 
integrierten Modells der 
Gesundheitsversorgung durch die 
Entwicklung einer 
Investitionsstrategie und von 
Empfehlungen für die Entwicklung 
einer integrierten und 
epidemiologisch sicheren 
Gesundheitsversorgung 

135 

4.1.1.1.i Unterstützung der 
Forschung im Bereich der 
öffentlichen Gesundheit 

Meilenstein Annahme einer Methodik für drei 
Studien zur Verbesserung der 
Planung und Umsetzung der 
Gesundheitspolitik im Bereich 
antimikrobielle Resistenzen, 
Impfungen und Infektionskrankheiten 

138 

4.1.1.2.i. Unterstützung für 
Infrastruktur oder Ausrüstung 
von Krankenhäusern 

Ziel Anzahl der Projekte, die von der 
Technologiekommission eine positive 
Stellungnahme zur Förderfähigkeit 
von Ausrüstung für die Erbringung 
der entsprechenden staatlich 
finanzierten Dienstleistungen erhalten 
haben 

149 

4.3.1.r. Nachhaltigkeit der 
Gesundheitsversorgung und 
effiziente Nutzung der 
Gesundheitsressourcen 

Meilenstein Koordinierungsmechanismus zur 
Bewertung, Entwicklung und 
Umsetzung neuer Modelle für die 
Erbringung von 
Gesundheitsdienstleistungen 
genehmigt 

151 

4.3.1.1.i Unterstützung bei der 
Bewertung und Verbesserung 
der Qualität und Zugänglichkeit 
der ambulanten sekundären 
Gesundheitsversorgung 

Meilenstein Annahme einer Methodik für die 
Studie über Qualität und 
Verfügbarkeit der ambulanten 
sekundären Gesundheitsversorgung  
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Laufende 
Nummer 

Verbundene Maßnahme 
(Reform oder Investition) 

Etappenziel/
Zielwert 

Namen 

154 

5.1.r. Governance des 
Innovationssystems und 
Motivation für private 
Investitionen in Forschung und 
Entwicklung 

Meilenstein Entwicklung einer langfristigen 
nationalen Strategie für jeden der 
RIS3-Bereiche und Einrichtung eines 
strategischen Lenkungsausschusses 
für jeden der RIS3-Bereiche 

159 

5.2.1.r. Reform der 
Hochschulbildung und 
wissenschaftliche Exzellenz und 
Governance 

Meilenstein Reform der Verwaltung von 
Hochschuleinrichtungen 

166 

6.1.1.r. Stärkung der Analyse 
und Entwicklung der 
Datenverwaltung im Bereich 
Steuerverwaltung und Zoll 

Meilenstein Annahme des Arbeitsplans für 
Behörden zur Eindämmung der 
Schattenwirtschaft 2021-2022 

167 

6.1.1.r. Stärkung der Analyse 
und Entwicklung der 
Datenverwaltung im Bereich 
Steuerverwaltung und Zoll 

Meilenstein Inbetriebnahme eines Systems zur 
Bewertung der Steuerpflichtigen, 
Optimierung der Kontrollen 

170 

6.1.1.r. Stärkung der Analyse 
und Entwicklung der 
Datenverwaltung im Bereich 
Steuerverwaltung und Zoll 

Ziel Umsetzung des nationalen 
Forschungsprogramms 
„Verringerung der Schattenwirtschaft 
zur Gewährleistung einer 
nachhaltigen Entwicklung des 
Landes“ 

178 
6.1.2.2.i. Kapazitätsaufbau des 
Zolllabors 

Meilenstein Erworbenes und installiertes 
Spektralfotometer zur Verwendung 
im Zolllabor  

179 
6.1.2.2.i. Kapazitätsaufbau des 
Zolllabors 

Meilenstein Erworbenes und installiertes 
Spektralfotometer zur Verwendung 
an der Zollkontrollstelle Flughafen 

196 
Modernisierung der öffentlichen 
Verwaltung 

Meilenstein Genehmigter Plan für die 
Modernisierung der öffentlichen 
Verwaltung 

198 

Modernisierung der öffentlichen 
Verwaltung 

Meilenstein Konzept des zentralen 
Dienstleistungszentrums als 
Voraussetzung für die Erbringung 
zentralisierter Dienstleistungen 
gebilligt 

206 

6.3.1.4.i Wachstum von 
Nichtregierungsorganisationen 
zur Stärkung der Vertretung der 
sozialen Sicherheit und zur 
Überwachung der öffentlichen 
Interessen 

Meilenstein Veröffentlichung des Rahmens für die 
Unterstützung von 
Nichtregierungsorganisationen in 
folgenden Bereichen: soziale 
Resilienz; Interessenvertretung im 
öffentlichen Interesse 
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Laufende 
Nummer 

Verbundene Maßnahme 
(Reform oder Investition) 

Etappenziel/
Zielwert 

Namen 

208 
6.4.1.r. Einrichtung eines 
Registers für öffentliche 
Aufträge 

Meilenstein Ein Register der zur Verfügung 
gestellten öffentlichen Aufträge 

210 
6.4.3.r. Entwicklung und 
Umsetzung einer 
Professionalisierungsstrategie  

Meilenstein Annahme einer Strategie für die 
Professionalisierung der Beschaffer 

211 
6.4.3.r. Entwicklung und 
Umsetzung einer 
Professionalisierungsstrategie  

Meilenstein Änderungen der einschlägigen 
Rechtsakte, Verordnungen und 
internen Verfahren 

    Ratenzahlungs
betrag 388 000 000 EUR 
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1.3. Dritte Tranche (nicht rückzahlbare Unterstützung): 
 

Laufende 
Nummer 

Verbundene Maßnahme 
(Reform oder Investition) 

Etappenzie
l/Zielwert Namen 

1 

1.1.1.r. Ein nachhaltiges 
Verkehrssystem 

Meilenstein Koordinierter Ansatz für die 
Planung, Bestellung und 
Organisation des Personenverkehrs 
im Großraum Riga 

19 

1.2.1.5.i. Modernisierung der 
Stromübertragungs- und -
verteilungsnetze 

Ziel Mitteilung über die Vergabe von 
Aufträgen für Projekte, für die ein 
Betrag von 80 000 000 EUR 
bewilligt wurde 

29 
2.1.1.1.i. Modernisierung der 
Verwaltung und digitaler 
Wandel der Dienste 

Ziel Beschreibungen der entwickelten 
und harmonisierten Tätigkeiten zur 
Entwicklung von IKT-Lösungen 

32 

2.1.2.1.i. Zentrale 
Plattformen, Lösungen oder 
Systeme  

Ziel Genehmigung von 
Entwicklungsplänen für die 
Schaffung, Umwandlung oder 
Einführung zentraler IKT-
Funktionen und gemeinsamer 
Dienste 

33 

2.1.2.1.i. Zentrale 
Plattformen, Lösungen oder 
Systeme  

Ziel Genehmigung harmonisierter 
Beschreibungen der 
Entwicklungstätigkeiten für zentrale 
IKT-Lösungen  

38 

2.1.3.r. Entwicklung der 
nationalen Wirtschaft mit 
Wirtschaftsdaten und 
digitalen Dienstleistungen 

Meilenstein Rechtsrahmen für die 
Funktionsweise der nationalen 
Plattform für den Datenaustausch 

57 

Entwicklung eines 
nachhaltigen und sozial 
verantwortlichen 
Unterstützungsrahmens für 
die Erwachsenenbildung  

Meilenstein Verstärkte Unterstützung für die 
Aus- und Weiterbildung von 
Beschäftigten  

60 

Entwicklung eines 
nachhaltigen und sozial 
verantwortlichen 
Unterstützungsrahmens für 
die Erwachsenenbildung  

Meilenstein Entwicklung des Konzepts der 
individuellen Lernkonten (ILA) 

74 
2.3.2.2.i Entwicklung der 
Kompetenzen und 
Fähigkeiten des Staates und 

Meilenstein Entwicklung eines Rahmens für 
digitale Kompetenzen in der 
öffentlichen Verwaltung 
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Laufende 
Nummer 

Verbundene Maßnahme 
(Reform oder Investition) 

Etappenzie
l/Zielwert Namen 

der lokalen 
Gebietskörperschaften im 
Bereich des digitalen 
Wandels 

79 

2.3.2.3.i. Überwindung der 
digitalen Kluft für sozial 
schwache Schüler und 
Bildungseinrichtungen  

Ziel Zahl der IKT-Geräte für die 
Zielgruppe (Lernende) 

84 
3.1.1.r. Gebietsreform der 
Verwaltung  

Meilenstein Inkrafttreten eines neuen 
„Gemeindegesetzes“  

94 

3.1.1.3.i Investitionen in die 
öffentliche Infrastruktur zur 
Entwicklung von 
Industrieparks in den 
Regionen  

Meilenstein Vergabe von Aufträgen für die 
Entwicklung von Industrieparks in 
den Regionen  

101 
3.1.1.4.i. Einrichtung eines 
Finanzierungsfonds für den 
Bau von Sozialwohnungen  

Ziel Anzahl der Wohnungen im Rahmen 
genehmigter Projekte  

108 

3.1.1.6.i Kauf von 
elektrischen Schulbussen  

Ziel Anzahl der elektrischen Schulbusse, 
für die Aufträge für den Kauf von 
Elektrobussen für die Erfüllung 
kommunaler Aufgaben und die 
Erbringung damit verbundener 
Dienstleistungen  vergeben wurden 

111 

3.1.2.r. Zugang zu Sozial- 
und 
Arbeitsvermittlungsdiensten 
zur Unterstützung der 
Reform des 
Mindesteinkommens  

Meilenstein Inkrafttreten von 
Gesetzesänderungen zur 
Verbesserung des Systems der 
Mindesteinkommensbeihilfe  

119 

3.1.2.2.i. Entwicklung eines 
Prognoseinstruments  

Meilenstein Vervollständigung der technischen 
Spezifikationen für das 
Informationssystem des 
Prognoseinstruments der sozialen 
Sicherheit  

122 

3.1.2.3.i. 
Widerstandsfähigkeit und 
Kontinuität des 
Langzeitpflegedienstes  

Ziel Abschluss von Verträgen über die 
Durchführung von Projekten  

www.parlament.gv.at



  

102 

 

Laufende 
Nummer 

Verbundene Maßnahme 
(Reform oder Investition) 

Etappenzie
l/Zielwert Namen 

124 

3.1.2.4.i. Synergetische 
Entwicklung sozialer und 
beruflicher 
Rehabilitationsdienste zur 
Förderung der 
Widerstandsfähigkeit von 
Menschen mit funktionellen 
Beeinträchtigungen  

Meilenstein Beschreibung des angenommenen 
beruflichen Rehabilitationsdienstes  

127 

3.1.2.5.i. Erwerbsbeteiligung 
von Arbeitslosen, 
Arbeitsuchenden und von 
Arbeitslosigkeit bedrohten 
Personen  

Meilenstein Für Kunden (Arbeitslose, 
Arbeitsuchende, von 
Arbeitslosigkeit bedrohte Personen) 
der staatlichen Arbeitsagentur 
wurde ein Umschulungs- und 
Weiterbildungsangebot mit 
Schwerpunkt auf digitalen 
Kompetenzen eingerichtet, um die 
arbeitsplatzintensive Erholung der 
Wirtschaft durch die Umsetzung 
aktiver arbeitsmarktpolitischer 
Maßnahmen zu fördern.  

128 

3.1.2.5.i. Erwerbsbeteiligung 
von Arbeitslosen, 
Arbeitsuchenden und von 
Arbeitslosigkeit bedrohten 
Personen  

Meilenstein Entwicklung eines digitalen 
Instruments für die Bewertung von 
Kompetenzen 

143 
4.2.1.r Bereitstellung von 
Humanressourcen und 
Weiterbildung 

Meilenstein Strategie für die Entwicklung der 
Humanressourcen 

144 
4.2.1.r Bereitstellung von 
Humanressourcen und 
Weiterbildung 

Meilenstein Annahme der Personalkartierung im 
Gesundheitswesen  

146 4.2.1.r Bereitstellung von 
Humanressourcen und 
Weiterbildung 

Meilenstein Annahme eines Modells für die 
Personalplanung im 
Gesundheitswesen 

147 

4.2.1.1.i Unterstützung bei 
der Umsetzung des Systems 
zur Entwicklung der 
Humanressourcen 

Meilenstein Einrichtung eines 
Koordinierungsmechanismus für 
die Ausbildung von Fachkräften im 
Gesundheitswesen 

152 
4.3.1.1.i Unterstützung bei 
der Bewertung und 
Verbesserung der Qualität 

Meilenstein Studie über die Qualität, 
Zugänglichkeit und Verfügbarkeit 
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Laufende 
Nummer 

Verbundene Maßnahme 
(Reform oder Investition) 

Etappenzie
l/Zielwert Namen 

und Zugänglichkeit der 
ambulanten sekundären 
Gesundheitsversorgung 

der ambulanten sekundären 
Gesundheitsversorgung  

155 

5.1.1.1.i. Unterstützung eines 
umfassenden Governance-
Modells für 
Innovationssysteme 

Ziel Beauftragung oder Ernennung des 
erforderlichen Personals 

161 

5.2.1.r. Reform der 
Hochschulbildung und 
wissenschaftliche Exzellenz 
und Governance 

Ziel Konsolidierung der 
Hochschuleinrichtungen 

168 

6.1.1.r. Stärkung der Analyse 
und Entwicklung der 
Datenverwaltung im Bereich 
Steuerverwaltung und Zoll 

Meilenstein Inbetriebnahme eines Korbs 
datengestützter Dienste für jede 
Segmentierungsgruppe von 
Steuerpflichtigen 

169 

6.1.1.r. Stärkung der Analyse 
und Entwicklung der 
Datenverwaltung im Bereich 
Steuerverwaltung und Zoll 

Meilenstein Veröffentlichung eines Handbuchs 
für das Compliance-
Risikomanagement  

171 

6.1.1.r. Stärkung der Analyse 
und Entwicklung der 
Datenverwaltung im Bereich 
Steuerverwaltung und Zoll 

Meilenstein Umsetzung der 
Forschungsergebnisse 

174 
6.1.1.3.i Personalschulung 
mit Analyseplattform und 
Beratung 

Ziel Schulung des Personals für die 
Arbeit mit der Analyseplattform 

181 

6.1.2.4.i. Schaffung der 
Infrastruktur für die 
Durchführung von 
Kontrolldiensten in 
Kundziņsala 

Meilenstein Gemeinsamer Entwurf – 
Unterzeichnung des Bauauftrags 

184 

6.1.2.4.i. Schaffung der 
Infrastruktur für die 
Durchführung von 
Kontrolldiensten in 
Kundziņsala 

Meilenstein Beschaffung und Abschluss eines 
Vertrags über die Lieferung und 
Installation von Röntgen-
Ladungskontrollgeräten 

200 

6.3.1.1.i. Offene, 
transparente, faire und 
rechenschaftspflichtige 
öffentliche Verwaltung 

Meilenstein Kompetenzrahmen verfügbar 
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Laufende 
Nummer 

Verbundene Maßnahme 
(Reform oder Investition) 

Etappenzie
l/Zielwert Namen 

202 

6.3.1.2.i. Professionale, 
offene und 
rechenschaftspflichtige 
öffentliche Verwaltung  

Meilenstein Vorhandener Kompetenzrahmen, 
einschließlich 
Schulungsprogrammen 

219 

7.2.i. Sicherheit und 
Stabilität der 
Energieversorgung und 
Synchronisierung mit dem 
Netz der Union 

Meilenstein Vorschriften für die Installation 
eines Batterie-
Energiespeichersystems 

223 

7.3.i. Modernisierung, 
Digitalisierung und 
Sicherung der 
Stromübertragungs- und -
verteilungsnetze 

Meilenstein Vorschriften über Investitionen in 
die nationalen Stromübertragungs- 
und -verteilungsnetze 

229 
7.4.i. Steigerung der Nutzung 
von nachhaltigem Biomethan 

Meilenstein Vorschriften für Investitionen im 
Biomethansektor 

    
Ratenzahlun

gsbetrag 
339 038 937 EUR 

 
1.4. Vierte Tranche (nicht rückzahlbare Unterstützung): 
 

Laufende 
Nummer 

Verbundene Maßnahme 
(Reform oder Investition) 

Etappenzie
l/Zielwert Namen 

8 

1.2.1.1.i. Verbesserung der 
Energieeffizienz von 
Gebäuden mit mehreren 
Wohnungen  

Ziel Unterzeichnete Verträge  

14 
1.2.1.3.i. Verbesserung der 
Energieeffizienz kommunaler 
Gebäude  

Ziel Vergabe von Aufträgen  

21 
1.2.1.5.i. Modernisierung der 
Stromübertragungs- und -
verteilungsnetze 

Meilenstein Inkrafttreten des Rechtsakts/der 
Rechtsakte über Windenergie auf 
öffentlichen Flächen  

24 

1.3.1.r. Anpassung des 
Katastrophenmanagementsyst
ems an den Klimawandel, 
Rettungs- und 
Krisenreaktionsdienste 

Meilenstein Rechtsakt über das nationale 
Frühwarnsystem 

25 
1.3.1.2.i Investitionen in 
Infrastrukturen zur 

Ziel Unterzeichnete Bauaufträge 
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Laufende 
Nummer 

Verbundene Maßnahme 
(Reform oder Investition) 

Etappenzie
l/Zielwert Namen 

Verringerung des 
Hochwasserrisikos 

36 2.1.2.2.i. Cloud-Dienste Ziel Cloud-Dienste für Behörden 

44 

2.2.1.1.i. Unterstützung für 
die Einrichtung digitaler 
Innovationszentren und 
regionaler Kontaktstellen  

Ziel Fahrpläne für den digitalen Wandel  

46 
2.2.1.2.i Digitalisierung von 
Einrichtungen 

Ziel Verbesserung des Tests zur digitalen 
Reife von Unternehmen  

48 

2.2.1.3.i Unterstützung bei 
der Einführung von 
Produkten und 
Dienstleistungen in 
Unternehmen 

Ziel Unterzeichnete 
Finanzhilfevereinbarungen und 
gebundene private Mittel 

51 

2.2.1.4.i 
Finanzierungsinstrument zur 
Erleichterung des digitalen 
Wandels der 
Wirtschaftsbeteiligten 

Ziel Unterzeichnete Darlehensverträge 
und gebundene private Mittel 

54 
2.2.1.5.i. Förderung des 
digitalen Wandels von 
Medienunternehmen 

Meilenstein Förderregelung eingerichtet 

86 
3.1.1.1.i. Verbesserung des 
Straßennetzes auf regionaler 
und lokaler Ebene  

Ziel Erneuerung oder Wiederaufbau von 
Regional- und Ortsstraßen 

90 

3.1.1.2.i. Stärkung der 
Kapazitäten der Gemeinden 
zur Verbesserung der 
Effizienz und Qualität der 
Dienstleistungen  

Meilenstein Bewertung der öffentlichen 
Dienstleistungen der lokalen 
Gebietskörperschaften  

92 

3.1.1.2.i. Stärkung der 
Kapazitäten der Gemeinden 
zur Verbesserung der 
Effizienz und Qualität der 
Dienstleistungen  

Ziel Geschulte Personen  

102 
3.1.1.4.i. Einrichtung eines 
Finanzierungsfonds für den 
Bau von Sozialwohnungen  

Ziel Geschosswohnungsbestand  

115 
3.1.2.1.i Maßnahmen zur 
Förderung des Zugangs zu 

Meilenstein Auswahl der Zielgruppe für die 
Anpassung ihrer Wohnung  
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Laufende 
Nummer 

Verbundene Maßnahme 
(Reform oder Investition) 

Etappenzie
l/Zielwert Namen 

öffentlichen Dienstleistungen 
und Beschäftigung für 
Menschen mit funktionellen 
Beeinträchtigungen 

130 

3.1.2.5.i. Erwerbsbeteiligung 
von Arbeitslosen, 
Arbeitsuchenden und von 
Arbeitslosigkeit bedrohten 
Personen 

Ziel Personen, die an Schulungen 
teilnehmen 

133 

4.1.1.r. Nachhaltigkeit und 
Resilienz eines auf den 
Menschen ausgerichteten, 
umfassenden und integrierten 
Gesundheitssystems 

Meilenstein Genomreferenz der lettischen 
Bevölkerung  

134 

4.1.1.r. Nachhaltigkeit und 
Resilienz eines auf den 
Menschen ausgerichteten, 
umfassenden und integrierten 
Gesundheitssystems 

Meilenstein Methodisches Management im 
Bereich Onkologie 

141 

4.1.1.3.i Unterstützung der 
Infrastruktur oder Ausrüstung 
von sekundären ambulanten 
Gesundheitsdienstleistern 

Ziel Sekundäre ambulante 
Gesundheitsdienstleister  

145 
4.2.1.r Bereitstellung von 
Humanressourcen und 
Weiterbildung 

Meilenstein Neues Vergütungsmodell für 
Beschäftigte im Gesundheitswesen 

148 

4.2.1.1.i Unterstützung bei 
der Umsetzung des Systems 
zur Entwicklung der 
Humanressourcen 

Meilenstein Simulationen in der medizinischen 
Ausbildung 

153 

4.3.1.1.i Unterstützung bei 
der Bewertung und 
Verbesserung der Qualität 
und Zugänglichkeit der 
ambulanten sekundären 
Gesundheitsversorgung 

Meilenstein Öffentliche Gesundheitspolitik 

157 

5.1.1.2.i. 
Unterstützungsinstrument für 
Forschung und 
Internationalisierung 

Meilenstein Inkrafttreten des Rechtsakts/der 
Rechtsakte über vier 
Stützungsprogramme 
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Laufende 
Nummer 

Verbundene Maßnahme 
(Reform oder Investition) 

Etappenzie
l/Zielwert Namen 

172 
6.1.1.1.i Modernisierung 
bestehender Analyselösungen 

Meilenstein Änderungen an IT-Systemen 

173 6.1.1.2.i Entwicklung neuer 
Analysesysteme 

Meilenstein System zur Segmentierung der 
Steuerzahler  

182 

 6.1.2.4.i. Schaffung der 
Infrastruktur für die 
Durchführung von 
Kontrolldiensten in 
Kundziņsala 

Meilenstein Baugenehmigung erhalten  

187 

6.2.1.1.i. Einrichtung eines 
AML-Innovationszentrums 
zur Verbesserung der 
Identifizierung von 
Geldwäsche 

Meilenstein Kooperationsplattform für 
Finanzinformationen und 
Wissensaustausch bei der 
Aufdeckung von Geldwäsche 

190 
6.2.1.2.i. Stärkung der 
Fähigkeit zur Untersuchung 
von Wirtschaftskriminalität 

Ziel Zahl der Strafverfolgungsbeamten 
mit einer Bescheinigung über 
Ermittlungen wegen Geldwäsche 

191 
6.2.1.2.i. Stärkung der 
Fähigkeit zur Untersuchung 
von Wirtschaftskriminalität 

Meilenstein Ausrüstung für 
Strafverfolgungsbeamte  

192 
6.2.1.3.i. Einrichtung eines 
Ausbildungszentrums  

Meilenstein Rechtsakt(e) im Zusammenhang mit 
dem Ausbildungszentrum 

193 
6.2.1.3.i. Einrichtung eines 
Ausbildungszentrums  

Ziel Neue Schulungsprogramme  

195 
6.2.1.3.i. Einrichtung eines 
Ausbildungszentrums  

Meilenstein Modernisierung und Ausstattung 
des Schulungszentrums 

203 

6.3.1.2.i. Professionale, 
offene und 
rechenschaftspflichtige 
öffentliche Verwaltung  

Ziel Besuchte Schulungen  

204 
6.3.1.3.i Entwicklung des 
Innovationsökosystems der 
öffentlichen Verwaltung  

Meilenstein Innovationslabor 

207  

6.3.1.4.i Wachstum von 
Nichtregierungsorganisatione
n zur Stärkung der Vertretung 
der sozialen Sicherheit und 
zur Überwachung der 
öffentlichen Interessen  

Ziel Begünstigte des Förderprogramms 
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Laufende 
Nummer 

Verbundene Maßnahme 
(Reform oder Investition) 

Etappenzie
l/Zielwert Namen 

212 
6.4.3.r. Entwicklung und 
Umsetzung einer 
Professionalisierungsstrategie  

Meilenstein Zentralisierung der 
Auftragsvergabe  

214 
6.4.4.r. Aufbau von IT- und 
Analysekapazitäten der IUB 

Meilenstein System für die Verwaltung von 
Veröffentlichungen  

215 

7.1.r Umgestaltung des 
nationalen Energiesektors 

Meilenstein Rechtsakte zur Schaffung eines 
Rahmens für die Registrierung und 
den Betrieb von 
Energiegemeinschaften 

216 
7.1.r Umgestaltung des 
nationalen Energiesektors 

Meilenstein Rechtsvorschriften zur Änderung 
von Normen für Stromhandel und -
verbrauch 

217 
7.1.r Umgestaltung des 
nationalen Energiesektors 

Meilenstein Rechtsvorschriften zur Optimierung 
des Stromnetzes 

    Ratenzahlun
gsbetrag 

428 996 309 EUR 

 
1.5. Fünfte Tranche (nicht rückzahlbare Unterstützung): 
 

Laufende 
Nummer 

Verbundene Maßnahme 
(Reform oder Investition) 

Etappenzie
l/Zielwert Namen 

2 1.1.1.r. Ein nachhaltiges 
Verkehrssystem 

Meilenstein Reform des nachhaltigen 
öffentlichen Verkehrs 

3 
1.1.1.i. Verbesserung der 
Verkehrsinfrastruktur in Riga 

Meilenstein Verkehrsprojekte 

4 
1.1.1.i. Verbesserung der 
Verkehrsinfrastruktur in Riga 

Meilenstein Unterzeichnung des Vertrags/der 
Verträge für den Hauptbahnhof Riga 

4a 
1.1.1.i. Verbesserung der 
Verkehrsinfrastruktur in Riga 

Meilenstein Zentralbahnhof Riga 

9 

1.2.1.1.i. Verbesserung der 
Energieeffizienz von 
Gebäuden mit mehreren 
Wohnungen  

Ziel Verringerung des 
Primärenergieverbrauchs in 
Gebäuden mit mehreren 
Wohnungen 

12 

1.2.1.2.i. Steigerung der 
Energieeffizienz in 
Unternehmen in Form eines 
kombinierten 
Finanzinstruments 

Ziel Unterzeichnete Verträge 

15 
1.2.1.3.i. Verbesserung der 
Energieeffizienz kommunaler 
Gebäude  

Ziel Senkung des 
Primärenergieverbrauchs in 
kommunalen Gebäuden 
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Laufende 
Nummer 

Verbundene Maßnahme 
(Reform oder Investition) 

Etappenzie
l/Zielwert Namen 

18 

1.2.1.4.i. Verbesserung der 
Energieeffizienz von 
Gebäuden des öffentlichen 
Sektors 

Ziel Verringerung des 
Primärenergieverbrauchs in 
öffentlichen Gebäuden 

20 
1.2.1.5.i. Modernisierung der 
Stromübertragungs- und -
verteilungsnetze 

Ziel Anschlusspunkte für das Aufladen 
von Elektrofahrzeugen und 
Mikroerzeugungsanlagen 

23 
1.3.1.1.i. Erhöhung der 
Kapazität der Rettungsdienste 

Meilenstein Katastrophenmanagementzentren 

26 

1.3.1.2.i Investitionen in 
Infrastrukturen zur 
Verringerung des 
Hochwasserrisikos 

Meilenstein Projekte zum Schutz vor 
Hochwasserrisiken 

30 
2.1.1.1.i. Modernisierung der 
Verwaltung und digitaler 
Wandel der Dienste 

Ziel IKT-Lösungen oder -Systeme 

34 
2.1.2.1.i. Zentrale 
Plattformen, Lösungen oder 
Systeme  

Ziel Zentrale IKT-Plattformen, -
Lösungen oder -Systeme 

39 
2.1.3.1.i. Verfügbarkeit, 
Austausch und Analyse von 
Daten 

Ziel Verfügbarkeit von Datensätzen auf 
Plattformen 

44a 

2.2.1.1.i. Unterstützung für 
die Einrichtung digitaler 
Innovationszentren und 
regionaler Kontaktstellen 

Meilenstein Unterstützung des digitalen 
Wandels von Einrichtungen durch 
die Europäischen Digitalen 
Innovationszentren (EDIH) 

53 
2.2.1.5.i. Förderung des 
digitalen Wandels von 
Medienunternehmen 

Ziel Plattformen oder IT-Lösungen 

61 

Entwicklung eines 
nachhaltigen und sozial 
verantwortlichen 
Unterstützungsrahmens für 
die Erwachsenenbildung  

Meilenstein Konzept des individuellen 
Lernkontos 

62 2.3.1.1.i Vermittlung digitaler 
Kompetenzen 

Ziel Module für Hochschulstudiengänge 

64 
2.3.1.2.i Entwicklung 
digitaler Kompetenzen  

Ziel Schulungen zu digitalen 
Kompetenzen 

68a 
2.3.1.5.i. Digitale 
Kompetenzen über die 

Ziel Schulungen zu digitalen 
Kompetenzen 
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Laufende 
Nummer 

Verbundene Maßnahme 
(Reform oder Investition) 

Etappenzie
l/Zielwert Namen 

Plattform des individuellen 
Lernkontos 

73 

2.3.2.1.i Digitale 
Kompetenzen für Menschen, 
einschließlich junger 
Menschen 

Meilenstein Digitales Jugendarbeitssystem in 
Gemeinden 

76 

2.3.2.2.i Entwicklung der 
Kompetenzen und 
Fähigkeiten des Staates und 
der lokalen 
Gebietskörperschaften im 
Bereich des digitalen 
Wandels 

Ziel Besuchte Schulungen 

83 

2.4.1.2.i Entwicklung der 
Infrastruktur für 
Breitbandnetze oder Netze 
mit sehr hoher Kapazität der 
„letzten Meile“ 

Meilenstein Zugang zu Breitbandnetzen mit sehr 
hoher Kapazität 

96 

3.1.1.3.i Investitionen in die 
öffentliche Infrastruktur zur 
Entwicklung von 
Industrieparks in den 
Regionen  

Ziel Industrieparks und -gebiete in den 
Regionen 

103 
3.1.1.4.i. Einrichtung eines 
Finanzierungsfonds für den 
Bau von Sozialwohnungen 

Ziel Zahl der betriebsbereiten 
Wohnungen 

106 
3.1.1.5.i. Entwicklung der 
Infrastruktur und Ausrüstung 
von Bildungseinrichtungen  

Ziel Modernisierung der Infrastruktur 
der Schulen 

109 3.1.1.6.i Kauf von 
elektrischen Schulbussen  

Ziel Elektrische Schulbusse 

109a  

3.1.1.7.i. Darlehen an 
Immobilienentwickler für den 
Bau von 
Niedrigmietwohnungen  

Meilenstein Durchführungsvereinbarung und 
Abschluss der Investition 

109b 

3.1.1.7.i. Darlehen an 
Immobilienentwickler für den 
Bau von 
Niedrigmietwohnungen 

Ziel Mit den Endbegünstigten 
unterzeichnete rechtliche 
Vereinbarungen 
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Laufende 
Nummer 

Verbundene Maßnahme 
(Reform oder Investition) 

Etappenzie
l/Zielwert Namen 

114 

3.1.2.1.i Maßnahmen zur 
Förderung des Zugangs zu 
öffentlichen Dienstleistungen 
und Beschäftigung für 
Menschen mit funktionellen 
Beeinträchtigungen 

Ziel Anpassung der Gebäude des Staates 
und der Gemeinden 

117 

3.1.2.1.i Maßnahmen zur 
Förderung des Zugangs zu 
öffentlichen Dienstleistungen 
und Beschäftigung für 
Menschen mit funktionellen 
Beeinträchtigungen 

Ziel Anpassung der Wohnung 

120 
3.1.2.2.i. Entwicklung eines 
Prognoseinstruments  

Meilenstein Entwicklung eines 
Prognoseinstruments 

123 

3.1.2.3.i. 
Widerstandsfähigkeit und 
Kontinuität des 
Langzeitpflegedienstes  

Ziel Bereitstellung von Plätzen für 
Langzeitpflegedienste 

125 

3.1.2.4.i. Synergetische 
Entwicklung sozialer und 
beruflicher 
Rehabilitationsdienste zur 
Förderung der 
Widerstandsfähigkeit von 
Menschen mit funktionellen 
Beeinträchtigungen  

Meilenstein Anpassung von Gebäuden 

130a 
3.1.2.6.i. Erleichterung der 
Verfügbarkeit technischer 
Hilfsmittel 

Ziel 7,6 Mio. EUR an NRC „Vaivari“ 
gezahlt, um die Verfügbarkeit 
technischer Hilfe zu erleichtern 

137 
4.1.1.1.i Unterstützung der 
Forschung im Bereich der 
öffentlichen Gesundheit 

Meilenstein Gesundheitspolitische Maßnahmen 
und Studien 

140 
4.1.1.2.i. Unterstützung für 
Infrastruktur oder Ausrüstung 
von Krankenhäusern 

Meilenstein Krankenhausinfrastruktur oder -
ausrüstung 

142 

4.1.1.3.i Unterstützung der 
Infrastruktur oder Ausrüstung 
von sekundären ambulanten 
Gesundheitsdienstleistern 

Ziel Sekundäre ambulante 
Gesundheitsdienstleister 
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Laufende 
Nummer 

Verbundene Maßnahme 
(Reform oder Investition) 

Etappenzie
l/Zielwert Namen 

150 

4.3.1.r. Nachhaltigkeit der 
Gesundheitsversorgung und 
effiziente Nutzung der 
Gesundheitsressourcen  

Ziel Neue Modelle für die Erbringung 
von Gesundheitsdienstleistungen 

156 

5.1.1.1.i. Unterstützung eines 
umfassenden Governance-
Modells für 
Innovationssysteme 

Meilenstein Überwachungsberichte 

158 

5.1.1.2.i. 
Unterstützungsinstrument für 
Forschung und 
Internationalisierung 

Ziel Mittelbindung 

160 

5.2.1.r. Reform der 
Hochschulbildung und 
wissenschaftliche Exzellenz 
und Governance 

Meilenstein Hochschulreform 

162 

5.2.1.r. Reform der 
Hochschulbildung und 
wissenschaftliche Exzellenz 
und Governance 

Ziel Governance-Änderungen an 
öffentlichen Hochschulen 

163 
5.2.1.1.i. Forschungs-, 
Entwicklungs- und 
Konsolidierungszuschüsse 

Ziel Endgültige Zahlungsbeschlüsse für 
Konsolidierungspläne 

164 

5.2.1.1.i. Forschungs-, 
Entwicklungs- und 
Konsolidierungszuschüsse 

Ziel Unterzeichnung von 
Vereinbarungen über akademische 
Laufbahnen und 
Forschungsstipendien 

176 

6.1.2.1.i. Anbindung von 
Eisenbahnscannern an BAXE 
und Entwicklung einer 
Röntgenbildanalyseplattform 

Meilenstein An das Informationssystem BAXE 
angeschlossene Eisenbahnscanner 

177 
6.1.2.1.i. Anbindung von 
Eisenbahnscannern an BAXE 
und Erstellung einer 
Röntgenbildanalyseplattform  

Meilenstein Röntgenbildanalyseplattform 

180 

6.1.2.3.i Verbesserung der 
Zollkontrolle empfangener 
Postsendungen am 
Zollkontrollpunkt Flughafen 

Meilenstein Postscan- und -sortierungslinie am 
Flughafen Riga 
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Laufende 
Nummer 

Verbundene Maßnahme 
(Reform oder Investition) 

Etappenzie
l/Zielwert Namen 

183 

6.1.2.4.i. Schaffung der 
Infrastruktur für die 
Durchführung von 
Kontrolldiensten in 
Kundziņsala 

Meilenstein Lager- und 
Ummantelungsstrukturen und -
ausrüstung 

221 

7.2.i. Sicherheit und Stabilität 
der Energieversorgung und 
Synchronisierung mit dem 
Netz der Union 

Ziel Batterie-Energiespeichersystem 
(BESS) 

224 

7.3.i. Modernisierung, 
Digitalisierung und Sicherung 
der Stromübertragungs- und -
verteilungsnetze 

Ziel Zusätzliche Stromnetzkapazität 

225 

7.3.i. Modernisierung, 
Digitalisierung und Sicherung 
der Stromübertragungs- und -
verteilungsnetze 

Meilenstein Unterwerke 

226 

7.3.i. Modernisierung, 
Digitalisierung und Sicherung 
der Stromübertragungs- und -
verteilungsnetze 

Ziel Gebaute Stromleitungen 

227 

7.3.i. Modernisierung, 
Digitalisierung und Sicherung 
der Stromübertragungs- und -
verteilungsnetze 

Meilenstein Modernisierungen des 
Verteilernetzmanagementsystems 
und Leistungsschalter 

231 
7.4.i. Steigerung der Nutzung 
von nachhaltigem Biomethan 

Meilenstein Biomethan-Einspritzstelle 

232 
7.4.i. Steigerung der Nutzung 
von nachhaltigem Biomethan 

Meilenstein IT-Lösungen für das Management 
der Biomethan-Injektionsstelle 
(BIP) 

 
 Ratenzahlun

gsbetrag 
582 209 276 EUR 
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ABSCHNITT 3: ZUSÄTZLICHE MODALITÄTEN  

1. Modalitäten für die Überwachung und Durchführung des Aufbau- und Resilienzplans 

Die Durchführung des Plans wird vom Finanzministerium koordiniert. 

Das Finanzministerium nimmt die Aufgaben der Verwaltungsbehörde wahr; diese sind von ihren 
anderen Aufgaben, einschließlich der Aufgaben der Prüfbehörde, zu trennen. 

Das Finanzministerium ist als Verwaltungsbehörde für die Entwicklung des Verwaltungs- und 
Kontrollsystems des Plans, die Koordinierung des Berichterstattungsprozesses während der 
Umsetzung des Plans (halbjährlicher Bericht über die Erstellung und den Fortschritt des Plans) und 
andere Funktionen zuständig. Die Zentrale Finanzierungs- und Vergabestelle (CFCA) wurde als 
zwischengeschaltete Stelle benannt, der die Zuständigkeit für die Durchführung, Kontrolle und 
Überwachung des Plans übertragen wurde. 

Die Prüfbehörde, die in Bezug auf Planung, Prüfung, Berichterstattung und Stellungnahme von den 
anderen Abteilungen des Finanzministeriums unabhängig ist, entwickelt eine Prüfstrategie für den 
Plan und erstellt eine Zusammenfassung der durchgeführten Prüfungen, die dem Zahlungsantrag 
beigefügt ist. Die Fachministerien und die Staatskanzlei nehmen die Aufgaben im Zusammenhang 
mit der Durchführung des Plans wahr. 

Die erforderlichen Verwaltungsressourcen für die Verwaltungs- und Überwachungsfunktionen des 
Plans werden im Rahmen der vorhandenen Ressourcen der zuständigen Institutionen bereitgestellt, 
wobei zusätzlich benötigtes Personal eingesetzt wird. Die Beteiligung der Behörden an der 
Umsetzung des Plans erfolgt im Rahmen ihrer Kerntätigkeiten und -funktionen. Die Finanzierung der 
sektoralen Ministerien für die Durchführung des Plans erfolgt gemäß den einschlägigen nationalen 
Verfahren für die Finanzierung aus dem Staatshaushalt. 

Im Staatshaushalt ist ein gesondertes Haushaltsprogramm für Finanzströme im Zusammenhang mit 
dem Aufbau- und Resilienzplan vorgesehen, das die Rückverfolgbarkeit und Trennbarkeit der 
Finanzströme gewährleistet. 

2. Modalitäten für die Gewährung des uneingeschränkten Zugangs der Kommission zu den 
zugrunde liegenden Daten 

Das Finanzministerium ist als zentrale Koordinierungsstelle für den Aufbau- und Resilienzplan 
Lettlands und seine Umsetzung für die Gesamtkoordinierung und Überwachung des Plans zuständig. 
Daten im Zusammenhang mit der Durchführung und Überwachung des Plans werden im bestehenden 
Verwaltungs- und Kontrollsystem für EU-Mittel (KPVIS) gespeichert. KPVIS wird an die 
Anforderungen der Verordnung (EU) 2021/241 an die Datenerhebung, Fortschrittsberichte und 
Zahlungsanträge angepasst, einschließlich der Erhebung von Indikatoren und anderen Informationen, 
die erforderlich sind, um das Erreichen der Etappenziele und Zielwerte nachzuweisen und darüber 
Bericht zu erstatten. KPVIS wird von allen an der Durchführung des Plans beteiligten Akteuren 
genutzt, einschließlich der Begünstigten und der Überwachungsbehörden zwischen der EUFA, den 
Fachministerien und der Prüfbehörde und anderen. Die Fachministerien verwalten und aktualisieren 
im KPVIS kontinuierlich Informationen über die Fortschritte und Ergebnisse des Plans, die 
durchgeführten Kontrollen, die Kontrollen, einschließlich der festgestellten Mängel, und alle 
ergriffenen Abhilfemaßnahmen. 

Nach Artikel 24 Absatz 2 der Verordnung (EU) 2021/241 übermittelt Lettland der Kommission nach 
Erreichen der einschlägigen vereinbarten Etappenziele und Zielwerte in Abschnitt 2.1 dieses Anhangs 
einen ordnungsgemäß begründeten Antrag auf Zahlung des finanziellen Beitrags. Lettland stellt 
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sicher, dass die Kommission auf Anfrage uneingeschränkten Zugang zu den zugrunde liegenden 
einschlägigen Daten hat, die die ordnungsgemäße Begründung des Zahlungsantrags stützen, sowohl 
für die Bewertung des Zahlungsantrags gemäß Artikel 24 Absatz 3 der Verordnung (EU) 2021/241 
als auch für Prüfungs- und Kontrollzwecke. 
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